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5lbend-Ausgabe.
1. WLcrtt.

Aus einer großen Garnison.
Der Münchener Wucherproz e ß Hai neue,

zugleich erschreckende und belehrende Einblicke rn das
Leben und Treiben gewisser Ossizierskreisen eröffnet dre
durchaus nicht gerade an die Garnison der bayerischen
Hauptstadt gebunden sind. sondern die auch anderswo
eine typische Erscheinung bilden. Der in Berlin ver¬
handelte Harmlosen -Prozctz und der Hannoversche
Spielerprozetz haben gezeigt, daß ähnliche Erscheinun¬
gen auch in anderen großen Garnisonen zu finden sind,
und was die kleinen Garnisonen betrifft , so ist das Worr
„Aus einer kleinen Garnison " se-t längerer Zen zu
einem geflügelten geworden. Im Lause der letzten
Jahre ist eine ganz erschreckende Anzahl von Fallen be¬
kannt geworden, in denen der sträfliche Leichtsinn
junger Offiziere und die verbrecherische Ausbeutung
dieses Leichtsinns durch hartgesottene und in allen
Schlichen des Wechselrechtes und des Strafrechtes be¬
wanderte Wucherer zu den ernstesten Bedenken und zu
der Erwägung Anlaß gaben, wie derartigen Mig-
ständen mit Aussicht auf Erfolg zu begegnen sei.

Und doch lassen die bekannt gewordenen Falle gar
keinen Rückschluß auf ihre wirkliche Anzahl zu. da die
meisten derartigen Fälle aus leicht begreiflichen Grün¬
den nicht an das Licht der Öffentlichkeit gelangen. Es
liegt in der Natur der Sache, daß gerade Offiziers alles
daran setzen, um eine Bloßstellung durch eine öffentliche
Gerichtsverhandlung zu vermeiden, da das Bekenntnis
ihres Leichtsinns für sie zumeist gleichbedeutend mit
dem Aufgeben ihrer Laufbahn ist. Darauf gerade aber
spekulieren die dunklen Ehrenmänner , in deren Netze
die geldbedürftigen Offiziere gefallen sind, und mit dem
beliebten Mittel der Anzeige beim Kommandeur treiben
sie die Bewucherten immer tiefer in ihr Netz hinein, bis
dies endlich zugezogen wird und der gefangene Fisch,
der längst kein Goldfisch mehr ist, darin zappelt. Das
Ende vom Liede lautet dann entweder : „Seinem Leben
rin Ende gemacht hat . " oder aber das Opfer
seines Leichtsinns wandert wohl auch über den „großen
Teich", um dort mühsam in Stellungen , die zu dem
überlieferten Standesbegriff in schroffem Gegensatz
stehen, ein wenig beneidenswertes Dasein zu fristen.

Der Kreislauf bei dieser Entwickelung ist, wie
das fetzt auch wieder der Münchener Prozeß gezeigt hat,
immer' derselbe. Der junge Leutnant will nicht nur
leben "sondern gut leben. Er will nicht nur nicht hinter
den anderen zurückstehen, sondern er möchte es ihnen
oft genug noch zuvor tun . Da reicht die Unterstützung
von Hause eben nicht aus , sogar wenn sie, wie das bei
mehreren der im Münchener Prozeß verhandelten Fällen
festgestellt worden ist, die ganz ungeheuerliche Höhe von
600 M. und sogar noch mehr monatlich erreicht. Der
junge Offizier braucht Geld, und es finden sich auch
alsbald " gefällige Leute, die dem Geldbedürftigten gar
zu geni helfen würden, und die es nach ihrer Versiche-
runa soaar um Gotteslohn tun würden, wenn sie nur
Geld hätten Das ist nun freilich nicht der Fall , aber
sie wissen einen Geldgeber, der jedoch ein minder weiches
Ser ^ bat als sie selber. Dieser Geldgeber, hinter dem
dann oft genug noch ein anderer großer Unbekannter
steckt vumpt nicht aus Menschlichkeit, sondern um der
Zinsen Provisionen , Vergütungen und Extraver-
clütunaen willen. Und da der Wechsel— denn hier trifft
B „Geschrieb'nes, forderst du Pedant !"
immer zu, die Wucherer ordern zogar Quergeschriebenes
— am Fälligkeitstage selbstverständlich nicht emgelost
wird, so beginnt die Prolongation mit ihren erneuten
Kosten und Bewucherungen, und das Ende ist daß der
BekfmIMe nickt mehr aus noch ern weiß, und daß nach
de? Utẑ en Prolongation die Katastrophe in der einen
oder der anderen Form eintritt . Zu diesem normalen
Verlauf der Dinge hat nun der Münchener Prozeß noch
üneSpezia itsit gebracht, die zwar an sich nicht neu, aber
dow kaum ie in so krasser Weise, bekannt geworden, ist.
Die bewucherten Münchener Offiziere haben für ihre
Wr>,̂ sk>i armpift überhaupt kem Geld, sondern stcn.

dessen schlechte Zigarren , ^ e Gäule, ^ fammerliche©cfinrißtMIbet,- Sctrtbflüter, öic titnc f . .
glichen mehr bekommen: ja sogar dw Übernahme einiger
Hundert diskreter Gefäße wurde eurem „Kavaner an
Zahlungsstatt zugemutet. _ .. M

Kaum in irgendeinem dieser Prozeße isi aum om
unglaubliche Naivität der Bewucherten m io schuft -
Weise hervorgetreten wie rn dem Münchener Prozeß
Die Offiziere unterschrieben einfach, was man ihn n gum
Unterschreiben gab, und sie wußten entweder nicht oder
wollten nicht wissen, was sie damit für Verpflichtungen
auf sich nahmen . Es ist angeregt worden und auch oer
preußische Kriegsminister v. Emem hat di .s in der
Reichstagssitzung dom 24. April d. getan, die runaen

Offiziere im Wechselrecht zu unterweisen, und sie aus
die ihnen durch die Wucherer drohenden Gefahren auf¬
merksam zu machen. Die Verwirklichung dieser Absicht
wäre gewiß löblich, aber damit allein ist es nicht getan.
Noch wichtiger ist es, daß von den Vorgesetztenmit aller
Entschiedenheit dem aus einem übertriebenen Standes¬
dünkel entspringenden Luxus und derVer-
schwendungsfuchtentgegengetreten  wird,
denn Verschwender  und W u che r e r wachsen a n
einem Hol  z. Diese Maßnahme ist nicht minder
nötig , als das allerschärfste Vorgehen gegen die
Wucherer selbst, denn so viele von diesen auch kaltge¬
stellt werden, so wird es doch, so lange die Nachfrage
besteht, auch an Angebot nicht fehlen.

4. _ __-- -— - '

Müttke-garderi.
Wenn es wirtlich zu dem Prozeß kommen sollte, den

der frühere Stadtkommandant von Berlin Graf Moltke
gegen Maximilian Harden angestrengt hat, dann könnte
man sich auf Sensationen gefaßt machen, wie sie in unse¬
ren Gerichtssälen denn doch zu den Seltenheiten gehören.
Harden hatte in der „Zukunft " (im vorigen November)
vom Fürsten Philipp Eulenburg geschrieben: „Er hat
für all seine Freunde gesorgt: ein Moltke ist General¬
stabschef, ein anderer , der ihm noch näher steht, Kom¬
mandant von Berlin . . . lauter gute Menschen: musi¬
kalisch, poetisch, spiritistisch: so fromm, daß sie vom Gebet
mehr Heilswirkung erhoffen als von dem weisesten
Arzt ." Und dann kommen Hindeutungen darauf , daß
diese und andere, ihnen affiliierte Personen von sicht¬
baren oder unsichtbaren Stellen aus Fäden spinnen, die
dem Deutschen Reiche die Atmung erschweren. Wegen
dieses Artikels hat denn also Graf Moltke Herrn Harden
gestellt, zunächst persönlich (und zwar ohne Erfolg ), so¬
dann durch Einreichung der Klage. Als die „National-
Zeitung " davon erfuhr , fügte sie der betreffenden Mit¬
teilung noch hinzu , die Persönlichkeit, die den Kaiser
über das Treiben des Eulenburgifchen Kreises unter¬
richtet habe, habe sich um das Vaterland wohlver¬
dient  gemacht. Durch diese Wendung hat sich nun aber
Graf Moltke verletzt gefühlt. Was er der „National-
Zeitung " schrieb, wissen wir nicht: jedenfalls jedoch hat
sich das Blatt veranlaßt gesehen, dem Grafen Moltke
eine Erklärung zu geben, nach der es, wie selbstverständ¬
lich, dem Blatte fern gelegen hat, der persönlichen und
militärischen Ehrenhaftigkeit des Grafen oder derjenigen
irgend eines anderen Mitgliedes des Eulenburgischen
Kreises zu nahe zu treten . „Indessen", so heißt es in der
„National -Zeitung " weiter , „wir haben selbstverständ¬
lich nur politische Einflüsse im Auge gehabt, -deren Aus¬
schaltung wir allerdings als verdienstvoll hingestellt
haben." Und so bekommt denn die Angelegenheit auch
von dieser Seite her den ihr gebührenden starken poli¬
tischen Beigeschmack, so daß man nur wiederholt sagen
kann : Sollte der Prozeß Moltke-Harden vonstatten
gehen, so könnte er zum Ausgangspunkt ungewöhnlicher
Dinge werden. Denn das ist ohne Weiteres klar , daß
der Herausgeber der „Zukunft " einen umfangreichen
Zengenapparat aufbieten wüvüe, daß die Frage einer
eventuellen formalen Beleidigung somit weit zurück¬
treten müßte hinter die politische Seite  der Sache,
und daß Graf Moltke auf diese Weise manchen hochge¬
stellten Personen einen ziemlich Übeln Dienst erzeigen
würde . Graf Moltke selbst wird gewiß seine Gründe
dafür haben, zuversichtlich zu erwarten , daß er ans
diesem Prozeß immer nur als Sieger hervvrgehen kann,
aber, wie gesagt, nicht hieraus allein mag es ankommcn,
sondern auf die weitergreifenden Folgen des beabsich¬
tigten oder vielmehr schon erhobenen Prozesses. Und
so mögen diejenigen vielleicht nicht so Unrecht haben,
die auch jetzt noch, eigentlich jetzt erst, vermuten , cs werde
schließlich doch nicht zu dem Prozeß kommen. Allerdings
ist es schwer einznsehen, wie er vermieden werden soll,
nachdem der sich gekränkt fühlende General die an¬
scheinend entscheidendenSchritte schon getan hat.

Daß Fürst Philipp Eulenburg seine Rolle in der
Politik nunmehr ausgespielt hat, wirb auch von einer
Berliner Korrespondenz bestätigt. Die „N. G. C."
schreibt: Wer einst die Geschichte des preußischen Hofes
unter der Regierung Wilhelms II . zu schreiben unter¬
nimmt , wird den 2. und 3. Mai des Jahres 1907 als
ein wichtiges Datum zu behandeln haben. Denn an
diesen Tagen hat sich der völlige  B r u ch zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Eulenburg  voll¬
zogen. Die Öffentlichkeit hat im allgemeinen nur wenig
Kenntnis davon gehabt, wie groß der Einfluß war , den
„Phili " Eulenburg , auch nachdem er längst kein Amt im
Dienste des Reiches mehr innehatte , auf dessen Ober¬
haupt ausüben durfte , und wie oft sein Rat in den wich¬
tigsten Angelegenheiten, namentlich wenn es sich um
Personalfragen handelte , eingeholt wurde . Auf ihn
paßte die Bezeichnung eines „unverantwortlichen Rat¬
gebers der Krone" im vollsten Sinne des Wortes . Fürst
Eulenburg hat es ja selbst schon vor Fahren aus¬
gesprochen, daß er keinen anderen Ehrgeiz habe, als auf

, Grund der Freundschaft, der der Kaiser ihn würdigte,
zu wirken. So lehnte er bereits 1894 das Staaissekre-
tariat des Auswärtigen Amtes ab, da er, wie Fürst
Chlodwig Hohenlohe in seinen Memoiren berichtet, be¬
fürchtet, daß sein Verhältnis zum Kaiser durch den steten
persönlichen Verkehr und die Vorträge gestört werden
könne. Durch die vermittelnde Stellung werde er
größeren Nutzen schaffen. . .

Die englischen MurlmWen nt Berlin.
Mittwochmittag um 1 Uhr trafen die englischen

Journalisten auf ihrer Besuchsrcrse durch Deutschland
von Hamburg kommend auf dem Lehrter Bahnhof ein.
Kurz vor Ankunft des Berlin -Hamburger Schnellzuges
hatten sich auf dem westlichen Bahnsteig Mitglieder des
Arbeitsausschusses und 'des Empsangskomitees für den
englischen Besuch eingefunöen, um ihren britischen Kol¬
legen den ersten Willkommengruß zu entbieten und ihnen
auf der ersten Fahrt durch Berlin Führer zu sein. Als
der Zug im Bahnhof kurz vor 1 Uhr einlief , trat als
erster Fürst Hatzfeld,  der Vorsitzende des Arbeits¬
ausschusses, an die die Wagen verlassenden 45 Gäste her¬
an und hieß sie willkommen. Die englischen Pressever¬
treter nahmen alsdann in den 25 Automobilen Platz
und fuhren zum Palasthotel , wo sie Quartier nahmen.
Um y22 Uhr begaben sich die Gäste per Automobil nach
dem Kaiser - Keller.  Hier wurde ihnen der erste
Imbiß und Erfrischungen in der deutschen Reichshanpt-
staöt geboten. Zunächst begrüßte Friedrich D e r n -
bürg  die Gäste. Dann nahm der Leiter der englischen
Reisegesellschaft Mr . Wilson das Wort . Er führte u . a.
folgendes aus : Wir Engländer sind nach Berlin ge¬
kommen, das Herz voll von Eindrücken der Größe und
des Wohlstandes, die wir in Bremen und Hamburg
empfangen haben. Mit großem Interesse sehen wir der
Weiterentwickelung unserer Reise durch Berlin und an¬
dere Großstädte Deutschlands entgegen. Ich hoffe, daß
der Zweig der teutonischen Rasse, dem wir angehörcn,
und daß der Mutterstamm , den Fürst von Hatzfeld reprä¬
sentiert , durch weitere Bemühungen und durch weiteres
gegenseitiges Sich kennen lernen  das Band
der Freundschaft befestigen werden. Redner schloß mit

"einem Toast auf die deutschen Gastgeber. Nach 3 Uhr
trat man in 25 Automobilen eine Rundfahrt an , die die
Gäste auch nach Charlottenburg führte . Hier legte Mr.
Wilson im Mausoleum einen Kranz an der Gruft nie¬
der. — Während des ersten Zusammenseins der englischen
Journalisten mit ihren Berliner Kollegen bei einem
Lunch im Kaiscrkeller hielt , der Vertreter der „Daily
Chrontele" Mr . Jones eine überaus beifällig ausge¬
nommene Rede, in der er seine Freude über die uner¬
wartet schöne Aufnahme in Berlin aussprach. Er bringe
einen Gruß der Freundschaft aus Britannien mit . Kein
vernünftiger und intelligenter Engländer werde jemals
den Deutschen ihre großen wirtschaftlichen Erfolge miß¬
gönnen.

Das Festbankett fand im Zoologischen Garten statt,
Die Tafel zählte 260 Gedecke. An der Ehrentafel hatten
Platz genommen: der Herzog zu Trachenberg als Präsi¬
dent, die Minister Dr . v. Studt , Dr . Delbrück, v. Wedel,
die Staatssekretäre v. Tirpitz und Dernburg , die Untcr-
staatssekretäre v. Mühlberg , v. Loebell und v. Sydow,
ferner Exzellenz v. Hülsen, der englische Botschafter Sir
Frank Lascelles, Bürgermeister Dr . Reicke, Stadtver-
ordnetenvorsteher Dr . Langerhans , General Becker,
Professor D. Kaftan , Geheimer Rat v. Klitzing, Graf
Seebach, Generalkonsul v. Schwabach, Polizeipräsident
v. Borries , Wirklicher Geheimer Legationsrat Ham-
mann , Professor Schmoller, die Herren Wilson, Siducv.
Low, Spender , Friedrich Dernburg , die Spitzen der
evangelischen, katholischen und jüdischen Geistlichkeit,
zahlreiche Abgeordnete und andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten, sowie Verleger und Vertreter der Berliner,
der auswärtigen und der ausländischen, insbesondere
der französischen Presse. Die Musik wurde von der
Kapelle des 2. Garde -Regiments zu Fuß ausgeführt . —
Zunächst brachte der Herzog zu Trachenberg ein drei¬
faches Hoch ans die Monarchen beider Länder aus , so¬
dann toastete der Herzog unter lebhaftem Beifall aus die
britischen Gäste und Unterstaatssekretär v. Mühlberg
auf die beiden Länder Deutschland und Großbritannien.

Die Rede v. Mühlbergs.
Meine Herren! Mit besonderer Freuds schließe ich mich

den Worten der Begrüßung an, die Sie von dem Herzog zu
Trachenberg vernommen haben. Wcyn ich die fremden
Zeitungen durchblättere, so stoße ich darin — auch in den
englischen, wie ich offen sagen muß — fast täglich auf ein
merkwürdiges Märchen,  das im Auslande ebenso
viele geschickte und leidenschaftliche Verbreiter wie andächtige
Gläubige zu finden scheint. ES ist das Märchen von der Be¬
unruhigung ûnd Bedrohung des Weltfriedens
durch Deutschland.

Da ist es zunächst und vor allem das deutsche Heer, dos
im Auslande mit mißtrauischen Augen betrachtet wird. Man
will in ihm eine formidable Kriegsmaschine sehen, bestimmt,
eines Tages losgelassen zu werden und Beunruhigung und
Schrecken iü der .Welt, zu verbreiten. Meine Herren, es ist
wahr — Deutschland besitzt ein tapferes, mächtiges Heer, und



Seite 2. Freitag , 31 . Mai 190 ?. D-KSÄisN » Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . _ Nr . 34S,
wir Deutschen sind stolz darauf . Können Sie aber sagen,
daß seit der Existenz des Deutschen Reiches die Kraft dieses
Heeres jemals mißbraucht worden wäre , daß wir das Leben
Und das Blut der Söhne unseres Landes jemals freventlich
aufs Spiel gesetzt hätten ? Und nun unsere Flotte . Meine
Herren ! Da habe ich — und zwar gerade in Ihrem Lande
— Stimmen gehört, daß wir unser Programm verheimlichten
und mit unseren Zielen hinter dem Berge hielten . Ich ver¬
stehe dies nicht, denn klar und bestimmt liegt unser Flotten-
programm vor den Augen der Welt . Sehen Sie sich, bitte,
das deutsche Flottengesetz vom 14. Juni 1900 an , dessen Be¬
stimmungen von den exekutiven Gewalten nicht überschritten
werden dürfen , und Sie gelangen zu einem festen und klaren
Bilde über die geplante Stärke der Flotte . Ein Vergleich mit
dem Bestand der englischen Kriegsflotte kann aber dem,ob-
jektiven Urteiler keinen Zweifel darüber lassen, daß unsere
maritimen Streitkrästc nur dem Schutze unserer Küsten und
Unseres Seehandels dienstbar gemacht werden sollen. Weiter
wollen wir nichts ; dies aber wollen wir mit dem Recht, das
jeder großen vorwärtsstrebendcn und ehrlicbenden Nation
zujteht.

Trotz alledem werden Skeptiker mir entgegenhalten : Das
sind gefährliche Instrumente , die ihr da besitzt,, und sic
können euch eines Tages verleiten , für eure sich so stark ver¬
mehrende Bevölkerung nach außen hin Lust zu schaffen. Keine
Besorgnis , meine Herren . Es ist ja richtig, daß wir einen
jäbrlichen Zuwachs unserer Bevölkerung um 8- bis 900 000
«eelen zu verzeichnen haben. Aber wir brauchen, um uns
in unserem Lande wohlzufühlen , doch noch nicht die Theorie
Ihres berühmten Landsmannes Malthns anzuwenden . Sie
sind jetzt in Deutschland — gehen Sie hin und fragen Sie im
Osten des Landes unsere gentry — sie wird Ihnen vorklagcn,
daß sie die Felder nicht ordentlich bestellen, die Ernten nicht
einfahren , die Wälder nicht pflegen kann, weil es an Arbeits¬
kräften gebricht. Gehen Sie in unsere Minen und industriellen
Etablissements nach dem Westen — Sie begegnen dem gleichen
Notschrei — es sind nicht Hände genug da, um die harrende
Arbeit zu bewältigen . Fragen Sic endlich in den Städten
die Hausfrauen , und derselbe Schrei über Leutcnot tönt
Ihnen entgegen. Wer dies immer noch nicht glauben will,
den verweise iw aus unsere Auswanderungsziffer . Während
sie vor einem Vierleljahrhundert sich um 200 000 herum be¬
wegte, hat sie seit den 90er Jahren die Zahl von 30 000 nicht
überschritten . Das möge Ihnen beweisen, daß wir einer
territorialen Expansion nicht bedürfen , daß die deutsche Erde
noch Raum und Arbeit für jeden neuen deutschen Erden¬
bürger bietet.

3I6er, meine Herren , ich will uns nicht schöner machen,
als wir sind — politische Asketen sind wir nicht. , Das , was
wir brauchen, was wir erstreben, das ist der freie , ehrliche
Wettbewerb im Welthandel . Man will in unserer Politik
oft Beständigkeit, Stetigkeit vermissen. Das ist ein Irrtum.
Wer sie genau verfolgt , wird leicht den roten Faden in ihr
entdecken. Sei cs in Asien, sei cs in Afrika, überall verfolgen
wir nur ein Ziel : die Politik der offenen Tür.

Einen der größtei ', Triumphe feierte Ihre Politik jetzt
in Egypten. In geradezu erstaunlicher Weise hat der emi¬
nente Staatsmann Lord Cromer verstanden, das alte Land
der Pharaonen zu neuem Leben, zu neuer Kraft zu erwecken.
Die Politik meines erlauchten Kaiserlichen Herrn teilt diese
Auffassung von den Aufgaben und Zielen , die ein Kulturstaat
sich stellen muß. Hier , meine Herren , ist, glaube ich, die
Brücke geschlagen, auf die wir gemeinsam treten und uns
in gemeinsamer 3lrbeit die Hände reichen können, ohne daß
dadurch Freundschaften und Allianzen , die Ihr Reich mit
anderen Nationen verbinden . Beeinträchtigung zu erfahren
brauchen. Lassen Sie nun , Sie und Ihre deutschen Kollegen
als Träger und Dolmetscher der Gedanken und Gefühle des
Volkes in Gemeinschaft mit uns . der amtlichen Welt , lassen
Sie uns daran arbeiten , gegenseitiges Verständnis , gegen¬
seitige Achtung vor den Eigenheiten unserer Nationen zu er¬
wecken, falsche Legenden zu zerstören und ungerechtfertigtes
Mißtrauen zu beseitigen. Erheben wir unsere Gläser und
ftoßen wir an auf die Woblfahrt , das Gedeihen, die Würde
und den Ruhm unserer Länder : Deutschland und Groß¬
britannien.

Namens der Presse sprach Redakteur Friedrich Dernburg
iBerliner Tageblatt ), für Handel und Industrie Kom¬
merzienrat Franz v. Mendelssohn.

Der englische Botschafter Sir Frank Lascelles
hielt ebenfalls eine Rede, in der er zunächst seinem eigenen
Wunsche nach Aufrechterhaltung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Deutschland und England Ausdruck
gab und auf die Beziehungen hinwics , die er zu Berlin seit
nahezu 50 Jahren habe. Der Botschafter erinnerte dann an
die Rede des Grafen Wolfs-Metternich beim Besuch der
deutschen Journalisten in England , in welcher Graf Wolff-
Metternich seinem Verlangen nach einem besseren Verständ¬
nis zwischen den beiden Nationen 3lusdruck gab, und an die
heutige Rede des Untcrstaatssekretärs v. Müblberg,  die
sich über die Ziele ausgesprochen habe, welche beide Länder
im Auge haben und deren Entwickelung zur Herstellung einer
Freundschaft führen dürfte , die in keiner Weife den Freund¬
schaften Abbruch tun würde , die jedes der beiden Länder mit
anderen Ländern abgeschlossenhabe. Der Botschafter führte
dann weiter aus , Graf Wolff-Metternich habe in feiner denk¬
würdigen Rede in London auf eine Atmosphäre von Ver¬
bitterung und Übelwollen  hingewiesen , die seiner
Ansicht nach künstlich geschaffen  sei . Gelegentlich

einer Rede, die er (Redner ) zu Anfang des vorigen Jahres
vor der Handelskammer gehalten habe, habe er der Meinung
Ausdruck" gegeben, daß diese Atmosphäre von Verbitterung
und Übelwollen nur auf Mißverständnissen beruhe, die gar
keinen tatsächlichen Hintergrund hätten . Der Botschafter fuhr
dann fort , die Verhältnisse hätten sich setzt erheblich  g e-
b efs cr t,  aber es würde verfrüht sein, zu versichern, daß
diese Mißverständnisse ganz aus der Welt geschafft seien. Aber
er fühle sich berechtigt, die zuversichtliche Hoffnung anszu-
sprechen, daß sie verschwinden werden bei besserer Kenntnis
und bei öfterer Gelegenheit zum Verkehr mit einander . Des¬
halb begrüße er ' den Besuch englischer, Journalisten mit
Freuden . Die englischen Journalisten würden die hiesigen
Verhältnisse mit eigenen Augen sehen, sie würden die per¬
sönliche Bekanntschaft ihrer deutschen Kollegen „machen und
durch den gewaltigen Einfluß , den beide ausübten , würden
sie imstande sein, die öffentliche Meinung in beiden Ländern
zur besseren gegenseitigen Wertschätzung zu bringen . Die
Ausnahme, die sie in Deutschland gefunden, die großartige
Gastlichkeit und der herzliche Willkommen, der ihnen heute
abend durch Herrn v. Mühlberg im Namen der deutschen
Regierung zuteil geworden, werde den englischen Journalisten
zeigen, daß die Veranstalter des Empfanges wie die Regie¬
rung selbst nicht nur die Beseitigung von Mißverständnissen
zwischen den beiden Völkern, sondern auch die Herstellung
freundschaftlicher Beziehungen zu Nutz und Frommen
beider Länder wünschen.

Es sprach dann Mr . Spender  von der „Westminster
Gazette ", der seine Ausführungen abschloß: Niemand in Eng¬
land schreibe der jetzigen englischen Regierung einen
aggressiven oder heftigen Charakter zu. Niemand verliehe ihre
Pläne dabin . als ob sie gegen Deutschland gerichtet seien. Es
habe von Zeit zu Zeit viele Schwierigkeiten gegeben zwischen
England und Deutschland, aber noch nie im Laufe der Ge¬
schichte hätten England und Deutschland die Schwerter gegen¬
einander entblößt . Möge das auch in der Zukunft wie in
der Vergangenheit unser Los sein und sollten wir gezwungen
sein, feindlich einander gegenüber zu stehen, so möge nichts
Schlimmeres sich zutragen als Säbxlrasseln und das Ver¬
schießen von Platzpatronen ftt den Spalten unserer Zeitungen.
Redner schloß mit der Aufforderung , aber auch dieses barm-
lose Spiel nicht über das Maß zu betreiben . Es sei immer¬
hin nur ein Kinderspiel , das , wenn es zu häufig geübt würde,
den Selbstrespekt und Len europäischen Einfluß größerer
Nationen schädigen könne, deren Mission sei, in friedlicher
Eintracht zusammenzühalten im Interesse der Kultur und
des Menschenglücks-

Nach Mr . Spender sprach Mr . Sidneh Low vom
„Standard ", dessen Worte gleichfalls sehr beifällig ausge¬
nommen^ wurden , sodann Mr . Parkin vom „Daily Tele¬
graph -Sheffield.

Nach Aufhebung der offiziellen Tafel blieben die
Gäste noch lange Zeit in angeregter Unterhaltung zu¬
sammen. Erst in später Nachtstunde trennten sich die
Versammelten , nachdem sie noch den prachtvoll illumi¬
nierten Garten besichtigt hatten.

Gäste der Stadt Berlin , des Reichskanzlers und der
Handelskammer.

Donncrstagvormittag besichtigte ein Teil der eng¬
lischen Journalisten die im vorigen Jahre ervsfnete
Handelsschule,  die das ganz besondere Interesse
der Gäste fand, weil die Frage der Heranbildung des
kaufmännischen Nachwuchses gegenwärtig in England in
der Presse aller Parteien lebhaft erörtert wird . Die Be¬
sichtigung fand unter Führung des Rektors Professor
Jastrow statt. — Außer der Handelshochschulebesichtigten
die Herren noch mehrere öffentliche Gebäude und wissen¬
schaftliche Institute . Einer eingehenden Besichtigung
wurde u. a. die Technische Hochschule unterzogen . Für
den Empfang der englischen Journalisten im Nat-
hause  hatten die Festräume besonderen Schmuck an¬
gelegt. Vorherrschend waren die englischen National-
farben . An der Ehrentafel bemerkte man an der Seite
des Oberbürgermeisters Kirschner den Staatssekretär
v. Posadowsky, die Minister v. Rheinbaben , Stuöt,
Tirpitz , Dr , Niebevding. Nach dem Braten erhob sich der
Oberbürgermeister Kirschner und brachte einen sehr warm
gehaltenen Trinkspruch auf den König von England aus.
Kurz daraus hielt der Oberbürgermeister die Hauptreöe
auf die englischen Gäste, in der er ausführte : Mochte
die heutige Veranstaltung dazu beitragen , daß die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land sich immer inniger und fester gestalten. Die
Stellung unserer Gäste als Mitglieder der einflußreichen
englischen Presse läßt uns diese Hoffnung als wohl¬
berechtigt erscheinen. Unsere englischen Gäste hoch! hoch!
hoch! — Sir Clement Kinloch - Cooke  von der
„Empire Review" dankte für den Empfang der Stadt
Berlin und versprach im Namen seiner Kollegen und im

eigenen, nach der Rückkehr für den Frieden und die wei¬
tere freundschaftlicheAnnäherung zu wirken . Mr . F . L.
Bickinfon, Vertreter des „Reuter Telegram Co.", der
nochmals das Empfangskomitee und die Stadt Berlin
feierte, forderte seine englischen Kollegen dazu auf, ihren
alten und doch so herzerfreuend wirkenden Kehrreim:
„For sie is a jolly good fellow , wliich nobody can deny"
anzustimmen. Bürgermeister Dr . Reicke wußte in fein
pointierter Rede die Vorzüge der „rückständigen" Stadt,
der Reichshauptstadt, zu schildern, und bat die fremden
Besucher um ein ungeschminktes Urteil und erhoffte von
einem gegenseitigen Verstehen und Kennenlernen engere
und freundschaftlichere Beziehungen.

Donnerstag nachmittag 4 Uhr folgten die englischen
Journalisten einer Einladung des Fürsten und der
Fürstin B ül o w zum Tee im Garten des Reichs¬
kanzler - Palais.  Auch hier bemerkte man wieder
eine große Zahl der führenden Geister auf allen Ge¬
bieten , zum Teil mit ihren Damen . Fürst Vülow lreg
sich die einzelnen englischen Journalisten vorstellen und
unterhielt sich Mit ihnen längere Zeit . Abends kurz nach
6 Uhr folgte dann das Bankett in der Handels¬
kammer.  Den Reigen der Toaste eröffnere hier Gc-
heimrat Hertz Mit einem Hoch aus den deutschen Kaiser
und den König von England , worauf der Vizepräsiöenr
der Handelskammer v. Mendelssohn einen Trinkspruch
auf die englischen Gäste ausbrachte.

Am Donnerstagabend fand dann das Festmahl der
Berliner Handelskammer  statt . Unter den
Anwesenden befanden sich die Staatssekretäre Graf von
Posadowsky, Freiherr v. Stengel , v. Niebevding, die
Minister v. Studt , Delbrück, v. Bethmann -Hollweg, der
Unterstaatssekretär v. Mühlberg , der Oberpräsident von
Trott zu Solz und Polizeipräsident v. Borries . Der
Präsident der Handelskammer Herz  toastete auf den
Kaiser Wilhelm und König Eduard als Herrscher, welche
der Presse die nötige Freiheit gewähren , um die öffent¬
liche Meinung zum Ausdruck zu bringen . Beide hegten
den Wunsch, daß die Presse  allezeit dazu dienen möge,
das gute Einvernehmen  zwischen den zwei
stammverwandten Nationen zu fordern und sic in freund¬
licher Eintracht zu erhalten . Der Vizepräsident der
Handelskammer Franz v. M e n d e l s s o h n ertnnerti
in seinem Toaste an die Gäste an frühere Feste der
Handelskammer zu Ehren hervorragender Engländer
und drückte die sichere Erwartung aus , daß der persön¬
liche Meinungsaustausch von Männern , wie solche bei
diesen Festen und heute zusammengekommen seien, einen
wohltätigen Einfluß auf die freundschaftlichen Gefühle
und Gesinnungen beider Völker zueinander ausüben
werde. Mr . Sie ad dankte namens der englischen
Journalisten für die großartige Gastfreundschaft, die den
englischen Journalisten in Deutschland zuteil geworden,
und wies auf die warme Herzlichkeit bei den gegensei¬
tigen Besuchen hin . Er kam dann auf das deutsche Heer
zu sprechen, die einzige Armee in der Welt , die seit 38
Jahren niemals zu einem Kriegswerk aufgeboten wor¬
den sei. Deutschland habe einen friedfertige n
Kaiser  und auch England einen „Commis  v o y a -
geur " des Friedens.  Dem Frieden dienten
Minister wie Bülow und Campbell-Bannerman , Bot¬
schafter wie Graf Wolff-Metternich und Sir Francis
Lascelles . Alle Staatsoberhäupter wünschten den Frie¬
den) um diesen zu sichern, müsse eine internationale
Atmosphäre srcigemacht werden von Sprcnggasen , die
durch Mißverständnisse und Unwissenheit erzeugt wer¬
den. Die Presse müsse sich hüten vor dem Teufelswerk
der Verhetzung, und wie Bismarck Deutschland geeint
habe, so möge ein noch größerer Bismarck einst den
Frieden der ganzen Menschheit zustande bringen . —
Hiddington  von der „Pall Mall Gazette" brachte
einen Trinkspruch auf die Berliner Handelskammer ans,
die so viel für Industrie und Handel getan habe. Die
englischen Gäste sangen darauf : „De is a jolly good
fellow " . Wilson , Präsident des „Institute of Journalists ",
toastete auf den Hanöelskammerpräsiöenten Herz.

hd. Berlin , 31. Mai . Wie das „Bcrl . Tagebl ." er¬
fährt , steht nunmehr fest , daß die englischen Journa-
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Feuilleton.
ResckeûTheuter.

Donnerstag,  30 . Mai : Erstes Gesamtgastspiel
des Deutschen Theaters  zu Berlin (Direktion:
Max Reinhardt ): Zum ersten Male : „Frühlings
Erwachen." Eine Krndertragvdie in 3 Akten von Frank
W ed c ki nd . — Regie : Max Reinhardt.

Die Pubertätstragödie . Wir sagen es meist mit
krachsichtigemLächeln, mit überlegenem Achselzucken, all-
zulercht geneigt, in der „Tragödie " eigentlich eine
Komödie zu sehen. Gott , das ist eben eine von den vielen
Sachen im Leben, die durchgemacht werden müssen.
Schließlich lernt ja auch hier jeder den betreffenden Trick
der Lebenstechnik und alles löst sich in befriedigender
Einfachheit und Wohlgefallen.

Da kommt plötzlich ein Unangenehmer ' einer mit der
Kraft wahrhaften Mitleidens , so ein Dichter, und zeigt
uns die Leiden und Schmerzen des Reiswerdens , derer,
die eben zum erstenmal fühlen , daß sie keine Kinder
mehr sind, die Leiden und Schmerzen der Pubertät in so
nahanrührender Wahrheit , daß wir aus einmal keine
Lust mehr spüren , nachsichtig zu lächeln, überlegen die
Achseln zu zucken, sondern im jähen Erschauern die
schwersten Stunden unserer eigenen Jugend wieder über
uns fühlen , in jähem wieder viezehnjährig gewordenen
Verstehen die Leiden der Reifenden wie unsere ur¬
eigensten fühlen . Nur ein Dichter kann das . Und so
wird jeder Anfrichtige wohl Wedekind trotz manches Un¬
gewohnten im Stil und Technik von „Frühlings Er¬
wachen" wahrhaft als einen Dichter Ihlen müssen.

Ein Klagelied, diese „Kindertragüdie ". Sie sind so
allein, so einsam, diese Kinder gerade dann , wenn sie
einer milden klugen Hand am meisten bedürften . Man
behütet sie nach Kräften gegen Zugluft , Hunger und
icklccbte Lchulresuftaie. aber man läßt sie,Me in, ganz

allein , wenn sie zum erstenmal in gespen st erwach er
Dunkelheit dem Gefährlichsten, dem Leben, in die ver-
sehrenden Feneraugcn sehen müssen. Was Wunder,
daß das Leben sie ansällt wie ein reißendes Tier und
verschlingt.

So zeigt uns Wedekind die Kinder , die Reifenden.
Sie sind so einsam, so allein. Ganz allein mit dem
bangenden Gewittcrleuchten ihrer erwachenden Seele,
nur Gleichgültige oder Feinde — das die Erwachsenen —
um sich— das geheimnisvolle Leben in drohend gereckter,
furchtbar schöner Größe vor sich.

Dies furchtbare gewaltige Leben fordert schon in
den Seelen der Vierzehnjährigen seine urewigcn Rechte.
Flammend , versengend, unwiderstehlich. Uns Erwach¬
senen ist das aber unbequem. Und sv dekretieren wir,
das Leben hat erst im Zwanzigjährigen ein Recht. Und
lassen die Vierzehnjährigen verderben . Wedekind zeig:
uns vierzehnjährige Knaben, die schon die tiefsten
Männerfragen quälen : Was ist das Leben? Was sein
Zweck? Sein Ziel ? Was ist das Weib? Wir aber
geben diüscn Knaben nicht nur keine ,Antwort , sondern
erlauben ihnen nicht einmal die Frage . Und zwingen
sic statt dessen Gleichungen zu rechnen. Geben ihnen auf
die Frage : Was ist der Zweck des Lebens ? so lange und
hartnäckig zur Antwort : Rechtzeitig in die nächsthöhere
Schulklasse versetzt werden ! bis einer hingeht und sich
erschießt, weil er nicht versetzt wird . Das der Fall Moritz
Stiefels bei Wedekind und so vieler Kameraden im
Leben, die den Zeitungen immer wieder von Zeit zu
Zeit Stoff zu entrüsteten Notizen geben.

Das Leben ist Urgewalt!g schon in den Vierzehn¬
jährigen , und fragt ' in den Mädchen, wie der kleinen
Wendla , so früh : Was ist die Liebe? Woher kommen die
Kinder , an denen sie schon so viel Fronde spürt ? Wir aber
dekretieren : Nachdem Liebe und Kinder erst nach der
Heirat anständig sind, hat ein Mädchen auch früher nicht
darnach zu fragen . So füllt die kleine Wendla unbelehrt
dem, Ranick einer beißen Sommerstunde zürn Opier , „und

muß , da diese Schande geheim bleiben mutz, an den Ge¬
heimmitteln der „Frau Schmied aus der Gartcnstraße"
sterben.

Sie sind so einsam und allein, diese Kinder . Wo sink
die Erwachsenen, ihre berufenen Führer ? Wedekind
zeigt sie uns . Entweder sind sie einfältig . Da ist die
Mutter der kleinen Wendla , die vor der entscheidenden
Frage des Kindes statt rettender Worte nur hilflose
Tränen findet und schließlich ihr Kind der Frau Schmied
aus der Gartenstraße anvertraut . Da ist die Mutter
Melchior Gabors , eine schöngeistige liberale Frau , dir
die schönsten Worte für Freiheit und Verstehen hat, aber
in allen entscheidendenProben des allein seligmachenden
Gefühls entbehrt . Da ist der Vater Melchior Gabors,
der so Jurist ist, daß er sich darüber des Vaters ntroi
mehr erinnern kann. Da sind die Lehrer , die in dem
Augenblrck, da über ein junges Schicksal entschieden wird,
in Diskussion geraten , ob die Luft schlecht genug sei, daß
man ein Fenster öffnen dürfe oder nicht.

Wie klingt öaL alles kraß und übertrieben , hört man
nur diese Skizze. Wie erschütternd, überzeugend und
ausrührend wahr klingt es, hört man Wedekind selbst.
Ein Dichter. Jetzt weiß er in zarten süßen Ilntcrtönen
den ganzen Wundersrüch'ling in diesen Kinderherzen uns
empfinden zu lassen, jetzt in kecken Farben ein Helles
vibrierendes Bild der Wirklichkeit vorzuzaubern , setzt
uns bis zu Träncnnähr den .Schmerz jungen Sterbens
uns fühlen zu lassen, und jetzt mit aufpeitschendem Hoi n
uns „Erwachsenen" ein Spiegelbild vorznhaltcn , so ver¬
zweifelt wahr , daß nur der Verstockteste sich ansredcu
mag : Da8 bin nicht ich. Mag die Technik des Ganzen
eine noch so willkürliche sein, sie dars's , denn das Feuer
der Beseelung, das durch diese ungewohnten Formeln
glüht , rechtfertigt jede Freiheit . Hier redet eine so un¬
gewohnt tiefengewaltige Stimme , daß niemand verlangen
darf , sie sollte unbedingt nach hergebrachten gewohnten
Regeln reden. Ein Dichter) lange hatte das Wort nicht
so jungest, tiestöstigen,.Klang.
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Itfteu auf dem Paradefelde in Potsdam vom Kaiser
begrüßt  werden . Vermutlich wird der Kaiser nach
ber Parade auch in der Orangerie erscheinen und dort
bre Gäste beim Lunch willkommen heißen.

_M . Dresden , 80. Mai . Der König von Sachsen be¬
absichtigt, die englischen Journalisten am Samstag in
Schloß Pillnitz persönlich zu empfangen.

üä. Paris , 31. Mai . Der englische Jourualistcu-
besuch in Deutschland wird in Frankreich mit großer
Aufmerksamkeit  verfolgt . Während einige Zei¬
tungen der Reise einen absolut berufsmäßigen Charakter
beilegen, verhohlen sich andere nicht die Wichtigkeit,
die diese Gelegenheit zum Meinungsaustausch der
^Publizisten hat.

ück. Rom, 31. Mai . Die italienischen Blätter äußern
ihre Sympathie mit der Reise der englischen Journalisten
nach Deutschland. Der „Secolo"  schreibt in einem
Leitartikel : Die englischen Journalisten vollziehen vlel-
letcht eine historische Reise, die für Deutschland eine auf¬
richtige dauernde Versöhnung  und damit für cru
des bewaffneten Friedens müde Europa eine neue Ara
einlciten wird.

Hof- und Personal -Nachrichten, Ser Kaiser
hörte gestern im Neuen Palais die Vorträge d ;s Knagv-
Ministers, des Chefs des Militärkabinetts und des Chefv
des Marinekabinetts . .. ,, .

General Frhr . u. Berg (2 - , Garde-Jnsanlerre-
brigade) wurde zum General L !a snito ernannt , Sberit
Frhr . v. Mar sch all (7. Kavalleriebrigade) zum dienst¬
tuenden Flügeladjutantcn . „ ,

Der Groß Herzog von Mecklenburg-
Schwerin und der E rb g r o tzh e r z o von
Mecklenburg - Strelitz  sind mit dem ^ arnpfer
„Eleonore Würmann " in Bietoria (Kamerun ) ernge-
troffen. An Bord ist alles wohl. ^ .

Der Herzog und die Herzogin v o n s >a chs e .-
Koburg,  die seit einiger Zeit mit dem Erbprinzen in
England ans Bösuch weilen , werden am 3. Juni wieder
in Kobnrg eintreffen , von wo aus sie sofort natt)
Schloß Callenberg zum Sommeraufenthalt begeben.

Major Frhr . v. Schleinitz, ^ bisher mu Wahr¬
nehmung der Geschäfte als Stabsoffizier ber der Schutz-
truppe für Deutsch-Ostafrika beauftragt , l,t ziAN Kom¬
mandeur diSser Schutztruppe ernannt . ^ ^

* Das erste Glückwunschtelegramm zur Wahl des
Herzogs Johann Albrecht zum Regenten rn -vraun-
schweiq traf schon 4 Stunden nach dem Beschluß ms
Landtages von Kaiser Wilhelm  em , der m sehr
herzlichen Worten gratulierte . Dre ."Nordd . Allg.
Zeitung"  bemerkt zur Braunschwelger Regentschasts-
wahl : Wir begrüßen es, daß die Wahl aus einen Fürsten
von bewährter reichstreuer Gesinnung gefallen ist, und
wünschen aufrichtig, daß es dem neuen Regenten de-
schieden sein möge, die Hoffnungen zu verwirklichen,
mit denen die Bevölkeruiig des Herzogtums Braun-
schweig und mit ihr viele national empfindende Männer
in allen Bundesstaaten den Herzog Johann Albrecht bei
seinem Regierungsantritt willkommen heißen.

* Mannheimer Stadtjnbilänm . Das Grotzhcrzogs-
paar , das Erbgroßherzogspaar und Prinz Marx von
Baden mit Gemahlin sind gestern abend <3(4 Uhr zur
Teilnahme an den Festlichkeiten des 800jahrrgen Stadt-
Jubiläums mittels Dampfers und unter Begleitung einer
Reihe Fcstichiffe, von Maxau kommerrd, in Mannheim ern-
getrö'sen. ^ Die Herrschaften wurden von einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge jubelnd begrüßt . Die
Fürstlichkeiten werden 8 Tage dort verweilen . Damit
haben die Festlichkeiten, die vis cinschlietztrch Dienstag
dauern , ihren Anfang genommen. Dre Stadt ist gerade-
5m verschwenderisch ausgeschmuckt . Aus dem Feft-
Loa ^ m^ st hervorzuheben : die Enthüllungsferer des
vom Ĝroüberzoa gestifteten Denkmals ans dem Schloh-
plL , die Einweihung des Jndnstrichasens , drei Musik-
feste, ein Kinderfest, Festmahl, Festvorstellung
theater und Illumination der Stadt . _

* Ein Unfall Dt . Heims. Wie der fränkische
Kurier " meldet, ist der Z ent r um s - Ab g e o rd n e t -
Dr. Heim, der in obepfränkif̂ m Versammlungen für die
Kandidatur Modschieüler fprecheu sollte, mit dem
Automobil verunglückt. Er erlitt bedeutende
Quetschungen am Schienbein und mußte sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen.

* Erfolgloser orthodoxer Protest . Wegen der Wahl
des Pfarrers Lic. Götz an Stelle des nicht bestätigten
Pfarrers Cäsar an der St . Reynoldi-Gemeindê zu Dort¬
mund war ebenfalls von orthodoxe  r Seite ent¬
schiedener Protest beim Konsistorium zu ^Münster ein¬
gegangen und man erwartet von dieser Seite , mit Be¬
stimmtheit die Nichtbestätigung der Wahl . Das Konsi¬
storium hat jedoch diesem Protest keine Folge gegeben,
sondern betont in seiner Erwiderung , daß weder die
Gastpredigt , noch die Artikel des Pfarres Götz im
„Evangelischen Gemeindeblati für Rheinland -Westfalen"
einen Anlaß zur Nichtbestätigung bieten. Falls gegen
diesen Entscheid kein Einspruch erhoben werde, würde
die Bestätigung des Pfarrers Götz in 14 Tagen erfolgen.

* Landtagsersatzwahl . Bei der Landtagsersatzwahl
im 16. Schleswig -Holsteinischen Wahlkreise Stormarn-
Wandsbek  ist Landrat v. Bonn (freikons.) mit 208
Stimmen gewählt worden. Der Gegenkandidat, Ober¬
lehrer Sprösse! (nat .-lib.) , erhielt 45 Stimmen.

* Über die Frage der Zulassung der Presse zu den
Sitzungen der Haager Konferenz verbreitete der „New
Dort Herald " die Meldung , daß Deutschland und Japan
sich dagegen ausgesprochen hätten , obwohl die Mehr¬
zahl der Mächte, insbesondere Rußland und die Ber¬
einigten Staaten , für die Öffentlichkeit der Sitzungen
eingetreten seien. Demgegenüber erfährt die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung ", daß über diese Frage Verhand¬
lungen zwischen den einzelnen Mächten überhaupr noch
nicht stattgefunden haben, daß aber Deutschland, sobald
die Frage erörtert werde, unbedingt für die Zulassung
der Presse eintreten werde, um durch die Öffentlichkeit
de',' Verhandlungen allen Preßtreibereien vorzubeugen,
Die Erfahrungen von Algeciras in dieser Richtung dürf¬
ten noch nicht vergessen sein.

* Zu best bevorstehenden deutsch-dänischen HandelZ-
vertragsverhandlungen erfährt die „Voss. Ztg .", daß die
Abänderung veterinärpolizeilicher Bestimmungen zur
Erleichterung der Vieheinsuhr dabei nicht in Frage
kommt. Wenn trotzdem auf einen günstigen Verlauf
der Verhandlungen zu hoffen ist, so liegt das daran,
daß Deutschland in der Lage ist, in der für Dänemark
wichtigen Frage der P '.s e r d e e i n f u h r wertvolle
Konzessionen gegen entsprechende Ermäßigungen des
dänischen Zolltarifs zu machen.

* Konfessionelle Touristik. In Soden im Pitztal hat
sich ein katholischer Bergsührerverein konstituiert . Den
Führern wurde das Gelöbnis abgenommen, den Sonn¬
tag zu heiligen und keine Touren zu machen.

Heer und Flotte.
In Gegenwart des Kaisers , der kaiserlichen Familie

und der kommandierenden Generale findet in der Casseler
Garnisonkirche am 18. A u g u st die Nagelung und
Weihe von 61 neuen Fahnen des 7. und .10. Armeekorps
statt, anschließend eine Parade der Garnisontruppen.

©fterroich-Uns
Nach der „Voss. Ztg ." hat der ungarische Handels¬

minister  Kossuth einer deutschen Ostmarkenkorre¬
spondenz und dem vom Allgemeinen deutschen Schul-
verein  herausgegebenen „Handbuch des Deutsch¬
tums im Auslände " den Postdebit für Ungarn ent¬
zogen.

ItaUerr.
Wie das Blatt „La Sera " meldet, haben in den

letzten Tagen zwischen Tittoni und dem russischen Bot¬
schafter in Rom längere Unterredungen stattgesunden,
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die einen Besuch des Zaren  zum Gegenstand
hatten. Dieser hatte bekanntlich schon vor drei  Jahren
kommen wollen, ließ sich aber durch die Drohungen der
italienischen Sozialdemokratie , Kundgebungen gegen
ihn zu veranstalten , von der Ausführung seines Vor¬
habens abbringen.

Wie es heißt, werden die Beschuldigungen _gegen
verschiedene Abgeordnete, zur Camorra ^ Beziehung
zu stehen, ein Nachspiel haben. Das „Giornale d .-̂ tana'
erklärt , daß schwere Enthüllungen bevorständen.

Das norwegische Königspaar ^ ist mittels Spezial¬
zuges am Mittwoch nach Versailles . abgefahren, be¬
gleitet vom Präsidenten Falliäres , Kabinettschej Elemen-
ceau, dem norwegischen Gesandten und dem englischen
Botschafter.

Der König von Norwegen richtete nach seiner Ab¬
fahrt von der Grenze  an den Präsidenten FalUeres
ein Telegramm , in welchem er seinen herzlichen Dank
für den ihm bereiteten sympathischen, unvergeßlichen
Empfang ausspricht, der ein Band mehr zwischen beiden
Ländern knüpfen werde.

Die Kammer nahm einen Antrag an , nach welchem
die bisherige Frist von 10 Monaten , nach welcher eine
geschiedene Frau sich wieder verheiraten dürfe, abge¬
ändert wird.

Bei seinem Gegenbesuch in Christiania
wird Präsident Falliäres , vom Minister Pichon be¬
gleitet , auf der Rückreise nach Paris sich in Kopen-
h a g e n aufhülten . Die Fahrt erfolgt an Bord eines
der neuen Panzer.

Einem unkontrollierbaren Gerücht der „Libertä " zu¬
folge steht eine Begegnung des Präsidenten
Falliäres mit dem Zaren in Kopenhagen
bevor.

Der Herausgeber des Anarchistenblattes ,Le
Libertaire ", Math «, in dessen Wohnung sieben Falsch¬
münzer  verhaftet worden sind, wurde später gleich¬
falls verhaftet.

Grrsinttd»
Der Militärlustballon,  der am Dienstag

in Gegenwart des Königs und des Prinzen Fnshimi
anfgestiegen war , ist jetzt von einem Fischerboote im
Kanal  aufgefunden worden. Eine spätere Funken-.
Meldung von den Scilly -Jnseln teilt mit , daß die Offi¬
ziere von der Küstenwache gerettet  wurden.

Die Königin  ist mit der Prinzessin Viktoria von
ihrer Reise nach dem Kontinent in London wieder ein-
getrosfen. Sie wurde am Bahnhofe von dem Könige,
dem Prinzen und der Prinzessin von Wales und anderen
Mitgliedern der königlichen Familie empfangen.

Lord Eigin kündigte auf einem. Diner der süd¬
afrikanischen Kolonie  an , daß die Verfassung
für die Oranjekolonie  in wenigen Tagen bekannt
gemacht werden würde.

Die Mitglieder des russischen Sozialisten -Kongresses
dementieren die Meldung , daß sie Pläne von einem
A u f r u h r inRutzland  erörtert hätten . Man habe
nur über die Beziehungen der Duma zu der Regierung
und den verschiedenen Parteien diskutiert.

Die „Times " melden aus Dublin , neue gerichtliche
Verfolgungen werden in den nächsten Tagen gegen
terroristische  i r l ä n d i s.che F a r m er eingeleitet
werden. In der Jbill -Street kam es vorgestern zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei , wöbet zwei Polizisten ver¬
letzt und acht Personen verhaftet wurden . In der Um¬
gebung von Thomastown gärt es ebenfalls. Die Bolks-
menge dringt in große Farmen ein, durchsucht die .WoK-
uungen und raubt das Vieh.

IpP «« .
Der Fischereivertrag zwischen Rußland und

Japan,  der so viele Meinungsverschiedenheiten her-
vorrief , ist ferttggestellt und wird ein Jahr nach seiner
Ratifikation in Kraft treten . Doch wird Japan schon in
diesem Jahre aus Grund des Vertrages das Fischerei-
recht ausüben.

Disic Kindertragödie " fand durch das Rericharr
he Ensemble eine Darstellung , die alles gab, was Schau-
nelkunst ohne bedeutende überragende Persönlich keck ca
eb-n kann Der Grundton des Ganzen , zwischen
aturaliüischer Wiedergabe der Wirklichkeit und dem
Sathos schwärmender Kindlichkeit schwingend, richtig er-
rßt und einheitlich durchgehalten. Dre emzelnen ^ ar-
eller sichtlich von einem überaus energischen Zillen zu
e«selben Absichten diszipliniert und straff geführt. In
nnrelbeiten de^ Regie außerordentlich jerne Zuge. So
n üer^SchüleSzene im Wald, in der ersten Mädchen-
---iE » ,»« . ' »
er Schlußszene mit den einfachsten Mitteln . Überall ein
ein rechnender Knnstverstand fühlbar , der seine Ern-
ebunqeii ans modernster Nervenpsychologieholt, hierin
em Dichter des Abends wahlverwandt . Unter den Dar-
tellent toie gesagt keinerlei herausragende Jildivtdiia-
itäten . Brave Kämpfer, die unter / inem brillanten
^eldherrn Siege erisechten, allem sich aber wohl nur eben
urchschlagen würden . Bemerkenswert wat,  wie out alle
m Grunde die schwierige Ausgabe losten, Svn und
oegunaen der Vierzehnjährigen zu treffen. Hier merkte
nan die eiserne Schule. Herr F el öh amm er gab dem
Relchior außerdem m̂anchmal etwa-, von der ubcrzeugen-
>en Empfindungsenergie , dre dieser auserwahlte ^eben^-
ieger hüben muß, aber nur manchmal: Herr Henrrch
-ab den Moritz Stiesel mit eurer sy-npathiichen üiskretm
Serhaltenheit , die nur leider hier und da rn eurenetwas
atbnngsrollen Philvsophierion umschlug. »n. Ciden-
chütz hatte als Wendla Momente, m d.nm -nra ihr

cüe zarte Poesie der Vierzehlifährigcn g.r
wer auch Augenblicke, wo man das „Blotzllchnff^
chmerzball empfand. Frl . Wangels  Frau Gabor
var von trefssicherer, aöer etwas grob modellierender
Charakteristik. Frl . St  a r »§ Frau Bergmann trotz ö„r
nnitlosen lsM narmm Technik recht glaubhüst. Von itck-

voller Karlkaturencharakt-eristik die ProfLssorentypeir der
Lehrerkonferenz bis auf Herrn Pa g ay , der Wedekind
mit gar zu billigen Effekten unterstützen zu . müssen
glaubte.

Das gut besuchte Haus war nach einigem Zögern so
beifallfreudtg wie an seinen besten Abenden. Hoffentlich
galt der Beifall wirklich dem Dichter der ergreifenden
Kindertragödie und nicht der neuesten Mode —
Wodekiir'd. 4- lk-

Aus Aunfl uns Leben.
* Eine „Uraufführung " »ach achtzig Jahren . Aus

München  wird uns geschrieben: Ein köstliches Experi¬
ment gelang der „Münchener Dramatischen Gesellschaft"
im hiesigen Schauspielhause mit dem allerersten Versuch
einer Vorführung des tollen Grabbeschen  Lustspiels,
das den seltsamen Titel trägt : „Scherz, Satire,
Ironie und tiefere Bedeutung ". Man belachte den
funkelnden, derben, chaotischen Witz desselben mit fast er¬
leichterter Hingerissenheit. Und er hat sich wirklich so
merkwürdig frisch und wirkungskrästig bewahrt in den
langen Jahrzehnten seiner Bucheinkerkerung, daß selbst
die aktuellen Anspielungen von dazumal gar ^nicht so
unaktuell wirkten, als es durchaus hätte der Fall sein
muffen. Freilich verdient dies burleske Durcheinander
von satirischen Einfällen doch nur um e in e r Gestalt
willen seine Nenbelebung : das ist die des entzückend-
frechen, schlauen, dummen, sich selbst in allen Spiegelun¬
gen der ' VolkspHantasie ironisierenden Teufels.
Dieser immer witzige Teufel , der in der Augnsthitze in
sieben Pelzmänteln erfriert , weit es in der Hölle so viel
wärmer ist, der über alles gern in brennende Ofen
kriecht und unversehens die Finger mitten ins Licht hält,,
der sich unter verschämten Bemäntelungen seinen Hus
neu beschlagen läßt , bei „edlen" Dingen abwehrend zu
schluchzen beginnt , mit Klopstocks „Dlessias" einzu-
schlasen pflegt und mit dem Uuzuchtsköder von Casanowas

Memoiren schließlich in einen Käfig gelockt und darin
eingesperrt wird — in diesem armen Teufel ist zugleich
so viel bitterliche Grabbesche SelbstiroNie enthalten , daß
er bei aller Fratzenhastigkeit den Eindruck einer durch¬
aus organischen künstlerischen Schöpfung Hervorrust.
Wirklich geschaffen aber wurde er doch wohl erst durch
die unvergleichliche Leistung von Albert Heine,  der in
dem Gemisch von Gemeinheit, Liebenswürdigkeit und
Witz einen neuen Beweis für seine wirklich ins Tiefe
gehende komische Darstellurrgskrast erbrachte. Es wurde
überhaupt mit wirklicher Frische und Freudigkeit ge¬
spielt, urrö die meisten der zahlreichen Gestalten temt
trefflich heraus : der affenhäßliche Herr Mollsels , der die
schöne Braut davonträgt , der Baron Mor 'dax, der die
Braut davontvagen will und dem vom Teufel die Be¬
dingung gestellt wird, dreizehn Schneidergesellen zu er¬
morden, der lyrische Dichter Rattengift , der Bauerntölpel
Gottltebchen, der ein Genius werden soll, die sich über
das Tenfelsproblem buchstäblich den Kopf zerbrechenden
Naturhistoriker , des Teufels junge schöne Großmutter,
die mit ihrem Bedienten in der Toga, dem Kaiser Nerv,
den Enkel wieder zur Hölle abholen kommt, und vor
allem die die Stück nächst dem Teufel am meisten be¬
herrschende Gestalt des geriebenen DorsschulmeisterS, von
Friedrich Bafil (der auch die schwierige Leitung des
wechselreichen Spieles inne hatte) prächtig verkörpert.
Echt Ticckisch verleugnen die entlarvten Bösewichter, um
sich der Strafe zu entziehen, am Ende ihre Echthertt
springen zunr Beweise dessen ins Publikum , und es -er¬
scheint ganz zuletzt der „vermaledeite Grabbe" seWst mit
einer Laterne, trotz des verzweifelten Protestes des
bacchusfreudigen Schulmeisters, der bei diescrKvnkurrcuz
für seinen Punsch fürchtet. „Schulmeister, Schulmeister",
mahnt ihn die schöne Braut , ,avie erbittert sind Sie gegen
einen Mann , der Sie geschrieben hat !" Dieser „Arauf-
führuug " nach achtzig Jahren ging die sehr unerquickliche
einaktige Groteske von Paul Gutmann:
Kruppebhaus"  voraus , eine rohe Gorki - Nsch->
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Spanir « .
Großes Aufsehen erregt die vorgestern erfolgte Ver¬

haftung des Marinegenerals Siaz Lel Rio wegen eines
heftigen Auftrittes mit dem Marineminister . Im ge¬
samten Marinekorps herrscht große Unzufriedenheit,
weil der Marineminister beabsichtigt, 16 Generale , 14
jSchiffskapitäne , 22 Fregattenkapitäne , 35 Leutnants
I. Klasse, 108 Leutnants , 150 Unterleutnants und 266
Unteroffiziere erster und zweiter Klasse zu entlassen.
Diese seien überflüssig und es sei in erster Linie das
mangelhafte Material zu vervollkommnen.

RoL'LrrgirL.
Die der Opposition  angehörenöen Mitglieder

Herder Häuser des Parlaments , welche eine Audienz beim
König nachgesucht hatten , um ihn zu bitten , für Wieder¬
herstellung normaler konstitutioneller Verhältnisse zu
sorgen, sind vom König empfangen worden.

Türkei.
Aus U e s ku cb werden große Unruhen  gemeldet.

-Die Soldaten meutern  und fordern ihre Entlassung.
.Der Bali wird in seinem Hause gefangen gehalten . Die
lKonsuln von Österreich-Ungarn und Rußland dürfen
tsihrc Konsulate nicht verlassen. Man befürchtet Metzeleien.

Mrrrskks.
Während der Abwesenheit des deutschen Gesandten

Dr , Rosen von Tanger werden wichtige Beratungen des
diplomatischen Korps nicht stattfinöen . Auch die Kon-
zessioniernrrg der internationalen Funkesstelegraphischen
Gesellschaft bleibt bis zu feiner Rückkehr vertagt.

In maurischen Kreisen wird erklärt , der Sultan
shabe beschlossen, Fez zu verlassen und sich über Rabat
!nach Marrakesch zu begeben. Der Kriegsminister El
'Gebbas werde den Sultan mit einer Truppenmacht be¬
gleiten . Dann werde die Polizeifrage geregelt und die
'.Polizei eingeführt werden.
' . glsreittigtie Staate «.

Der fapantsche Konsul zählte in San Francisco
10 Angriffe gegen japanisches Eigentum und erhob des¬
wegen Beschwerde.

Der „Daily Chroniole" meldet aus San Francisco,
baß der Streik der Eis essbahn arv etter  zu einem
.gefährlichen Bürgerkrieg ausartet. Die Streikenden und
Me Nichtorganisierten Arbeiter , die an die Stellen der
streikenden gerückt sind, bekriegen sich mit Feuerwaffen,
-.so daß die öffentliche Sicherheit bedroht ist. Eine Arr
'Schreckensherrschaft ist ausgöbrvchen. Die unbeteiligte
^Bevölkerung ist schutzlos, denn die Polizei konzentriert
'ihre Arbeit darauf , Ordnung unter den feindlichen
Arbeitern zu halten . Alle Geschäftsläden sind geschlossen.
!Der Preis der Lebensmittel ist enorm gestiegen. Der
Streik dehnt sich auf Brauereien , Wäschereien und
sStratzenbahnen aus . Die Angestellten der Straßenbahn
erklären , sie wollten die Bevölkerung mit Gewalt davon
abhalten , die Tramwaywagen überhaupt zu besteigen.

Guatemala.
Der deutsche Gesandte Graf Schwerin teilte einem

.Vertreter der Associated Preß mit , daß unter den Per¬
sonen, die in Verbindung mit dem Attentatsversuch auf
den Präsidenten Eabrera verhaftet wurden , nur ein
Deutscher sei. Der Gesandte ließ den Deutschen von
einem Arzt untersuchen, der den Mann für geistig
anormal erklärte . Den Behörden sei entsprechende Mit¬
teilung gemacht worden.

ishlna.
„Daily Mail " meldet aus. Hongkong: Nach der

letzten Nachricht aus Pakhoi  seien die Gebäude der
deutschen und britischen  Mission in Lien-Tschan
zerstört morden. Herr Jensen , Fräulein Wenöt, Herr
und Frau Stephen Wicks befänden sich in Sicherheit im
.Präfekturgebäuöe.
> Das amerikanische Marineöcparte-
ment  wies den Kommandanten des in diesen Tagen in
Futschau eingetroffenen Kanonenbootes „Helena" tele¬
graphisch an, sofort nach Amoy zurückzukehren,
demjenigen Hafen, der dem Schauplatz des Aufruhrs

ahmung , die trotz vortrefflicher Inszenierung und Dar-
sitellung nur mit halbem Beifall ausgenommen wurde.[ E . C.

* Neue Anwendungen des Telephons , über neue
Anwendungen des Telephons berichtet die Zeitschrift für
Schwachstromtechnik nach Telephony aus dem Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten. Tie katholische Geistlich¬
keit der Vereinigten Staaten zeigt sich geneigt, in Fällen,
sin denen der Priester arrders nicht zu erreichen ist, die
Beichte telephonisch abzuhören . Die Inhaberin einer
Leihbibliothek gibt ihren Kunden telephonisch allerlei,
'ihrem Bücherschatz entnchmbarc Auskünfte und macht
mit ihrer „Telephonbibliothek" die besten Geschäfte. In
einer Stadt in Illinois war in einer Gerichtsverhand¬
lung ein wichtiger Zeuge nicht geladen worden. Man
erfuhr , , daß er in einer benachbarten Stadt und tele¬
phonisch zu erreichen sei. Im allgemeinen Einverständ¬
nis wurde er gerufen und von dem Richter telephonisch
vereidigt und verhört . Senator Beveriöge sollte einen
Bortrag in Indianapolis halten . Ein unvorhergesehener
Zwischenfall hielt ihn in Chicago zurück. Beveridge
diktierte seine Rede telephonisch einem Stenographen in
Indianapolis , der sie der überraschten Feswersammlung
.vortrug . Von dem Sitzungssaal des Capitols in
Washington sollen Telephonverbindungen in die Zimmer
der Abgeordneten gelegt werden, so daß jeder von ihnen
von seinem Zimmer aus in jedem Augenblick hören kann,
was im Sitzungssaal gesprochen wird . Kein Zeitverlust
mehr in Barbierstuben . Man meldet sich telephonisch an
und wird vom Barbier gerufen , sobald ein Stuhl frei
geworden ist. Ein Musiker soll in einer benachbarten
Stadt ein Klavier in einer Kirche stimmen. Angekommen,
erfährt er, daß man ein zweites Klavier zum gleich¬
zeitigen Gebrauch in der Kirche wünsche. Die Klaviere
müssen rmtürlich zusammeüstimmen. Der Musiker be¬
stellt telephonisch das zweite Klavier , um es zugleich mit
dem andern zu stimmen. Es kann aber nicht mehr an
dem Tage abgeschickt werden. Der Musiker läßt das ncu-

Wiesdadenex TagMatt «.
gegen die chinesischen Lokalbehöröen am nächsten liegt , J
und für den Schutz der Amerikaner und der anderen
Fremden in der Provinz Kwantnng zu sorgen.

Die Provinztruppen  haben den Aufständischen
in Kwantnng ein Gefecht  geliefert , ihren Führer ge¬
fangen, ihre Fahnen und Munition erobert . Weitere
2000 Mann sind nach Tschantschau abgegangen. Ein
Kanonenboot mit dem 15. Regiment verließ Hongkong,
um nach Swatau zu gehen.

Im französischen Marineamt wird mitgeteilt , daß
die Rettungsarbeiten an dem gestrandeten Kreuzer
„Chanzy" durch die schlechte Witterung sehr behindert
worden sind. Die Marinebehörde wolle weitere Hilfs¬
kräfte an die Unfallstelle entsenden.

Durch ein kaiserliches Edikt wurde der bisherige
Vizepräsident des Finanzministeriums Chenpi zum
Präsidenten des Verkehrsministeriums als Nachfolger
Tsenchünsuans ernannt . Letzterer wurde zum Gencral-
gouvernenr von Liangkuang ernannt , um die Rebel¬
lion ist Kuangtung zu unterdrücken,  wie
er dies früher in Kuangsi getan hat.

Arbeiter- und FshubsWögung.
hd. Berlin , 31. Mai . Die Verhandlungen zwischen

best .Konfektionären und Arbeitnehmern
haben in allen Hauptfragen eine Einigussg erzielt . Wegen
der Disferenzen in den Nebensragen finden nächsten
Montag Verhandlungen statt, in denen der Tarif defini¬
tiv abgeschlossen werden soll. Die Kündigung der Zu¬
schneider ist zurückgezogen.

wb. Hamburg , 31. Mai . Generaldirektor Ball in er¬
klärt , daß der amerikanische Hafenarbeiter st reik
für die Hamburg -Amerika-Linie erledigt  sei.

hä. StratzLnrg , 81. Mai . Dem Generalstreik im
lothringischen Erzgebirge schlossen sich die meisten Ar¬
beiter der Firma,de Wendel an . Die Entlassung der
Arbeiter auf einzelnen Gruben , sowie die Kündigung
der W e r ks w oh n n n g e n , deren Räumung durch die
Gerichte unterstützt wird , macht viel böses Blut . Fm
allgemeinen verläuft der Streik ruhig.

hä . Gero, 80. Mai . Die Aussperrung im Bauge¬
werbe ist beendet. Die Arbeitgeber nahmen die höheren
Lohnforderungen an.

wb. Paris , 30. Mai . Dem „Matin " wird aus
Curacao gesneldet, daß in Caracas sämtliche Hand¬
werk  s g e h i l f e n in den Ausstand getreten seien. Der
gesamte Handel sei ins Stocken geraten . Etwa 5000 Aus¬
ständige verlangen den Achtstundentag und 2 Dollar
Tagelohn . Die Truppen mußten von ihren Waffen Ge¬
brauch machen, u:n die Menge auseinanderzntreiöcn.
Ein spanischer Anarchist versuchte, eine Bombe zu schleu¬
dern, wurde jedoch rechtzeitig festgenommen.

wb. Marseille , 30. Mai . Der Generalausstanö aller
eingeschriebenen Seeleute wurde zum 30. Mai prokla-
sniert.

wb. Buenos Aires , 30. Mai . Der Verkehr der Eisen¬
bahnen, mit Ausnahme derjenigen im Norden der
Republik, ist fast ganz eingestellt.  Die Streiken¬
den verhalten sich ruhig:  Truppen bewachen die Bahn¬
stationen. Man hofft, daß der Ausstand bald beigelcgt
werden wird.

Aus Stadt und Lrmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Mai.
— Der uene Polizeipräsident von Charlotteubnrg.

Unsere Nachricht, daß der bisherige Chef des Wiesbade¬
ner Landkreises, Landrat Günter v. Hertzberg,  zusn
Polizeipräsidenten in Charlottenburg ernannt worden,
hat sich bestätigt. Herr v. Hertzberg wird sein neues Amt
in Charlottenburg schon im Laufe des nächsten Mostais
anireten . Er svurde in Berlin am 22. Januar 1855 als
zweiter Sohn des Oberstleutnants a. D. Gottlob
v. Hertzberg geboren. Nachdem er das Gymnasium absol-

bestellte entfernte Klavier ans Telephon schieben und
spielen. Gleichzeitig stimmt er das Klavier in der Kirche
und als später das zweite Klavier ankam, waren beide
wohl zusammengestimmt. Die trauernde Witwe, die
bettlägerig sich eine Telephonverbindung mit der Kirche
einrichten läßt , um den Trauergottesdienst für ihren
„Seligen " anzuhören , möge den Schluß bilden.

Theater und Literatur.
„M e r o e", eine fiinsaktige Tragödie von Wilhelm

v. Scholz,  die mit Geschmack und Glück eine Durch¬
dringung des hohen klassischen Tragödienstils mit
modernem Empfinden versucht, fand bei ihrer gestrigen
Uraufführung im Münchener  Hostheatcr freundliches
Interesse , das sich aber gegen Schluß infolge der Zer¬
splitterung der Handlung abschwächte.

Im Leipziger  Stadttheater fand Artur Fried-
heisns  dreiaktige Oper „Die Tänzerin"  bei ihrer
gestrigen Erstaufführung einen ausgesprochenen Erfolg.
Der anwesende Komponist konnte oft dankend erscheinest.

Im Hamburger  Deutschen Schauspielhaus fand
gestern eine von Baron v. Berger  stimmungsvoll in¬
szenierte Ausführung von Hebbels „Genoveva"
beim Publikum starke Anteilnahme.

In Dresden  ist der frühere Heldentenvr der
Dresdener Hrsoper Kammersänger Ri es e ge st o r b e n.

Bildende Kunst »tnd Musik.
Das glänzend verlaufene B a ch- F e st in Ei s e na ch

wurde Mittwoch durch ein Kammermusikkonzert mit aus¬
erlesenem Programm beschlossen. Das nächste Bach-Fest
findet entweder in Frankfurt oder ist Eisenach statt.

Wissenschaft«nd Technik.
Wie die „R .-W. Zig ." hört , wird Gras Zeppelin

im Sommer dieses Jahres eine große Probefahrt
mit feinem lenkbaren Luftschiff  unternehmen.
Sie soll vorn Bodensee stach dem WtlhelmsHavener Hafen
gehen, svo von fetten der Militär - und Marinebeüöröen
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viert hatte, studierte er Jura . Nach bestandenem Assessor-
Examen wurde er zunächst bei den Berliner Gerichten
beschäftigt, trat dann zur Regierung über und wurde im
Jahre 1887 zum Landrat von Bleckede isn Regierungs¬
bezirk Lüneburg ernannt . Drei Jahre später svurde er
Landrat des Kreises Wernigerode und zwölf Jahre dar¬
auf des Landkreises Wiesbaden , den er jetzt nach fünf-  1
jähriger Tätigkeit verläßt . Seit 1390 ist Herr v. Hertz- j
berg mit einer jüngeren Schwester des Ministers des
Innern v. Bethmann -Hollweg verheiratet . Er bekleidet
den Rang eines Rittmeisters der Reserve des Dragoner-
Regiments Nr . 2 und ist Ritter des Johanniter -Ordens . |

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver- :
liehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Herzoglich Sachsen- '
Ernesttnischen Hausordens ist dem Architekten Bodo
EbHardt  zu Grnnesvalö bei Berlin gestattet worden.

o. Gerichts-Personalien . AssessorB ä r , bisher Hilfs - -
richter am Landgericht hier , wurde zum Landrichter in
Frankfurt a. M. ernannt.

o. Die Feier des Fronleichnamsfestes , weiche st*
katholische Kirchengemeinde gestern beging, wich von der
bisher dabei beobachteten Gepflogenheit insofern ab, als .
der Prozession,  wie bereits erwähnt , aus Verkehrs - ]
rücksichten ein neuer Wog angewiesen war . Sic beroegte
sich nach eittem feierlichen Hochamt in der St . Bont-
saiinskirche die Luisenstratze auswärts in die Dotzhcimer-
straße hinein , wo vor dem „Katholischen Gesellenhaus"
der erste Altar errichtet war . Währettd der üblichen An¬
dacht daselbst ereignete sich ein unangenehmer
Zwischenfall,  indem , wie im vorigen Jahre oder
vor zwei Jahren , sich der Schleier einer der das
Sanktissimum umgebenden Erstkommunikaniinncn an
der Kerze einer anderen entzündete nsrd gleich lichterloh
brannte . Darob ertönten grelle Angstschreie aus der
dichtgedrängten Menge, die sofort auseinanderwich . -
Glücklicherweisesprangen einige beherzte Männer hinzu
und unterdrückten die Flamsnen : sie verhüteten dadurch
weiteres Unheil , bewahrten vor allem das in großer Ge¬
fahr schwebende Mädchen — es ist die Tochter des Schnet-
üers Meier , Hermannstraße 24 — vor körperlichem
Schaden, denn es kam mit dem Schrecken davon. Nur
sein Kleid zeigte einige Brandflecken. Der Vorfall spielte '
sich sehr rasch ab und bedeutete weiter keine Störung für
die Prozession, die dann die Dotzheimerstratzeweiter auf¬
wärts durch die Wörthstraße bis zur Schiersteinerstraße,
svo auf der kleinen platzarttgen Erweiterung der zweite ;
Altar errichtet war , von hier die Aöelheidstrahc ab¬
wärts , durch die Adolfstratze nach dem Luisenplatz ging.
Ein dritter Altar befand sich Ecke der Adelheid- und ;
Moritzstratze und ein vierter wie immer vor dem
Waterloo -Denkmal auf dem Luisenplatz. Die neue Ein-
richtung scheint sich gut bewährt zu haben, der Umgang
vollzog sich ohne wesentliche Stockungen. Die Betei¬
ligung von Männern , Frauen und Kindern war , ivie
bei dem günstigen Wetter nicht anders zu ersvartcn, eisie
außerordentlich zahlreiche. Die katholischen Vereine und
die Soldaten (Infanterie und Artillerie ) gingen in ge- i
schlosserten Reihen im Zuge. Viele Häuser, namentlich
solche in der Dotzheimer- nsrd Aöelheidstratze, waren reich
geschmückt. Die lange Strecke der Adelheidstratze ge- ■'
währte einen günstigen Überblick über die Prozession und
auf desn Luifcnplatz bot sich dem abseits stehenden Be¬
obachter wieder das anziehende farbenprächtige Bild , zu
dem sich alle Teilnehmer mit den unzähligen Fahnen und
Fähnchen nfw. vereinten . Der Umzug schloß in der
Kirche mit dem feierlichen Tedcum. — Die weltliche :
Nachfeier  fand bei zahlreichem Besuch, wie üblich, in
den beiden Schützenwirtschaften „Unter den Eichen" und
ans desn Festplatz daselbst statt, wo die Brauerei Walk¬
mühle ein mächtiges Zelt aufgeschlagen hatte.

— Militärisches . Heute vormittag passierten sneh- '
rere Kompagnien des 2. Nass. Jnsanterie -Regimenis
Nr . 88 unsere Stadt , die zu Schießübungen in das « ich-
tertal bei Ransbach marschierten.

— Todesfall '. Kaum, daß sein 30jähriges Bühncn-
jubiläum vorüber , starb diese Nacht der artistische Leiter
des Walhalla -Theaters , Herr Heinrich Bi lling,  an
den Folgen eines Schlaganfalls . Der so plötzlich Dahitt¬

alle Vorbereitungen getroffen werden, tun dort eine
Landung zu ermöglichen. Zu einer Landung dürfte es
jedoch nur kommen, wenn irgend welche besondere Um¬
stände eine vorzeitige Unterbrechung des Übungsfluges
nötig machen sollten. Anderenfalls wird Graf Zeppelin
ohne Aufenthalt nach dem Boöensee zurückkehren. ??

In Stockholm  ist der frühere Professor für I
Ästhetik, Literatur und Kunstgeschichte an der Universität
Upsala und Mitglied der schwedischen Akademie Kail
Rupert Nyblom,  ein über die Grenzen seines Vater¬
landes hinaus bekannter Gelehrter , gestorben.

Zum Nachfolger  Geheimrat P a a s che s auf dem
Lehrstuhl für Nationalökonomie an der Technischen
Hochschule zu Berlin  wurde der ordentliche Pro¬
fessor für Nationalökonomie und Statistik an der
Züricher  Universität Dr . rer . pol. Heinrich Hcrkncr
berufen . Sein neues Lehrasnt wird Professor Herkner
zum Wintersemester 1907/08 übernehmen.

Nach einer Mitteilung des „British Medical Journal"
ist von den Leitern deS Earnegi - Instituts in
Washington der Beschluß gefaßt worden , ein Labo¬
ratorium für das Studium der m c Ns ch-
lichen Ernährung  zu errichten. Die neue wissen¬
schaftliche Anstalt soll jedoch nicht etwa in Washington
ihren Platz finden , sondern sich an die Arzteschulc der
Harvard - Universität in Cambridge  an¬
schließen.

Eine Expedition zur Marsbeobachtung
wird jetzt, dem „L. A." zufolge, von der Lowell-
Sternwarte  in den Vereinigten Staaten ausge¬
rüstet . Die Abordnung dieses von reichen Gönnern
subventionierten Instituts soll in den Anden Süd¬
amerikas  eingehende Marsbeobachtungen anstellen.
Der Mars wird sich demnächst in Erdnähe befinden und
unter diesen Verhältnissen seine Beobachtung wesentlich
erleichtern. Im Juli ö. I . wird die Expedition die
Sonnenfinsternis beobachten, die in jener Gegend zu
sehen sein wird.
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g«sichi«deue, Sex heute 46 Jahre alt geworden, war ber
seinen zahlreichen Bekannten , namentlich aber bei den
BaristeMnstlern beliebt und geachtet.

— Internationale Konferenz in Homburg s. d. Höhe.
«Der Internationale Verband der anerkannten Auto¬
mobilklubs Hält am 16. Juni , vormittags 11 Ähr, in
-Ritters Park -Hotel" zu Homburg zwecks gemeinsamer
Verständigung über Fragen des Automobilverkehrs eine
Sitzung ab, an welcher auch Negierungsvertreter der be¬
treffenden Länder teilnehmen werden. Für diese Kon-
serenz ist nachstehendeumfangreiche Tagesordnung aus¬
gestellt worden : 1. Vereinbarungen über die techrnschen
Anforderungen , die an ein Automobil bezüglich Zu¬
lassung zum Verkehr auf öffentlichen Straßen zu stellen
find; über die Bedingungen , unter denen Fühigkeitszeng-
nisse für Automobllführer erteilt werden dürfen ; über
unbedingte wechselseitige Anerkennung der ans Grund
der Vereinbarungen zu 1 und 2 ausgestellten Zertifikate;
über die polizeilichen Bestimmungen, betreffend Ute'
weichen, Kennzeichnung der Automobile, Signale und
Wegzeichen; Wer Steuerpflicht von vorübergehend :m
Inland sich aushaltenden ausländischen Automobilen;
über die Zollbehandlung solcher Automobile ; über ocn
Gerichtsstand des Tatortes für die Schadensersatzklage
aus durch ausländische Automobile verursachter Per¬
sonen- oder Sachbeschädigung; über die Vollstreckbarkeit
der in solchen Prozessen ergangenen Urteile . 2.  Fest¬
setzung des Datums für eine Sitzung zwecks Beratung
eines einheitlichen Rennreglements . 3. Errichtung eines
Zentral -Sekretariats der anerkannten Klubs zwecks Be¬
arbeitung der durch die Konferenzen gefaßten Bcichruye,
sowie znm Studium neuer Fragen , die den Konferenzen
vorgelegt werden sollen und Hauptsächlich zwecks Er¬
zielung einer Einheitlichkeit in den Schritten , d:c bei
den Regierungen unternommen werden sollen.

— Kongreß für Sonntagsruhe . Für den 12. Inter¬
nationalen Kongreß für Sonntagsfeier , der vom An m»
29. September 1907 in Frankfurt tagen und als Hanpr-
gegenstand die gesetzliche Erweiterung der Sonntagsruhe
behandeln wird , sind die Vorarbeiten inzwischen bedeu¬
tend gefördert worden. Dem Frankfurter Lokalkomitce
haben sich bereits über 80 Vereine aller Konfessionen
und Berufsarten angeschlossen, darunter die führenden
kaufmännischen und technischen Verbände, sowie viele
Beamten- und Arbeitervereine.

— Ein Bureaukratenstückchender Frankfurter Schul¬
verwaltung erregt berechtigtes Aufsehen. Ein Spcng-
lerlehrlinq , dessen Lehre am 1. Oktober 1906 beendet war
und der drei Jahre lang die obligatorische Fortbildungs¬
schule besucht hatte, verlangte im Herbst seine Entlassung,
wurde aber vom Direktor abgewicsen mit der Begrün¬
dung, daß die Schule nur im Frühjahr Schüler entlasse.
Gesetzlich war der Junge nicht mehr zum Schulbesuch
verpflichtet, denn er hatte das 17. Lebensjahr bereits
überschritten. Der junge Mann wandte sich an die städti¬
schen Schulbehörden, jedoch ohne Erfolg , die Eltern , der
Prinzipal und die Spenglerinnung erzielten gleichfalls
kein Resultat . Der junge Mann nahm eine Stelle als
Geselle an , aber niemand wollte einen Gesellen, der täg¬
lich mehrere Stunden abwesend ist. Die Schule besuchte
der Junge nicht mehr, sondern bekam Strafzettel auf
Strafzettel . Da er nicht bezahlen konnte, wurde ihm mit
Haft gedroht. So hat sich der junge Mann ein halbes
Fahr lang ohne richtigen Arbeitsverdienst herumdrücken
müssen, weil ihn die Schule nicht im Herbst entlassen
wollte. Man darf wohl erwarten , daß die Rcgierungs-
schulbehörden, die doch höhere und wohl auch einsichtigere
Instanz sind, hier ein Wort Mitsprechen und sich der An¬
gelegenheit annehmen . Ähnliche Vorfälle dürfen unter
keinen Umständen mehr Vorkommen.

— Der Titel Dentist darf in Badeorten nicht geführt
werden. Der Zahntechniker Franz Schulz ließ sich im
Frühjahr 1906 in Bad Ems nieder und brachte an seiner
Wohnung ein Schild mit der Aufschrift: „Franz Schulz,
Institut für Zahntr «nie. Dentist", an . Das Wort Den¬
tist war in lateinischen Buchstaben verfaßt . Am 19. Okto¬
ber 1908 verurteilte das Schöffengericht Ems den Zahn¬
techniker wegen Vergehens gegen 8 147 der Gewerbeord¬
nung (Beilegung eines ärztlichen Titels ) zu 20 M. Geld¬
strafe Dieses Urteil erlangte Rechtskraft. Es wurde
ausgefüyrt , daß der lateinisch geschriebene Titel in den
Fremden , namentlich den Amerikanern und Engländern,
den Eindruck erwecken könne, als sei Schulz eine ge¬
prüfte Medizinalperson . Dentist, ein englischer Aus¬
druck heiße zu deutsch Zahnarzt . Ikach seiner Bestrafung
ließ Schulz das Wort Dentist in deutscher Schrift aus das
Schild setzen Aber er sollte damit nicht zur Ruhe kom¬
men Am 18. Januar 1907 erhielt Schulz wieder erne
Strafverfügung wegen Vergehens gegen die Gewcrbe-
iMnnn -/ Er wurde zu 25 M. Geldstrafe vernrterlt . Das
Landgericht Limburg verwarf die Berufung m der
Sin »uq vom 4- März . In der Verhandlung crklarie
©& auf die Frage des Vorsitzenden, warum er mcht
statt Dentist SÄnkünftler gewählt habe, daß er sich mit
ZabnbÄiandlung abgebe. In den Urteilsgründen der

eS fc* der TUe- Den. .,.
laitir) nickt aleickbeöeutend Uttt Zahnarzt ]et. Der
läMe ^ könne aber sehr wohl in dem Glauben Mir, Dcn-
ÄfS dasstlbe wie Zahnarzt . Gegen das Urteil wurdettst sei dassek ^ Oberlanöesgerrcht rn
Ä ' ÄM « gelangte. D» SSe,trete,

erklärte, die Vorinstanz habe den 8 147
der Gewerbeordnung falsch ausgelegt . In Deutschlandüer Eswerbeoro s ^ ^ ra^ ch verstehe man unter
und nach deutsch .. aex<tf,e im Gegensatz zum Zahn-
der Vezerchnung Deuttzt geradê fanden hat. Die
arst lemand, der P ätsche beim Ausländer erkun-
Zumntung , Saß s ch ,. j en  Titel auslege , sei wider-
drgen müsse, we e f ^ ^ B. sei Schulz straflos, weil
£“ÄÄ *£
handensein der Tattrmftande mcht an« ^
lichen Tatbestand gehören. Das f * te  SJejÄ »SV«,.«,
JSä * t *ÄS mm « tu  Re - M- N.

-mite M  B °" "L » L7 ; 5 “mldie Schrift des Wortes Dentist andere, daN er eocrnaa^
bestraft werde.
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o. Plötzlicher Tod. Der auf Kosten der Rvch-Sttf - ,

tung im städtischen Bad untergebrachte Tagner Ludwig
Wannen mach er  aus Rohrbach bei St . Jngberr
wurde heute morgen um 7 Uhr bewußtlos aufgefunden.
Man brachte ihn alsbald nach dein städtischen Kranken-
hause, wo der Arzt nur noch seinen infolge Schlagansalls
eingetretenen Tod feststellen konnte.

o. Feuerwehr -Versammlung. Die „W iesbad e-
n e r freiwillige Feuerwehr"  hielt am Mtt-
wochabenü in der Turnhalle Hellmundsttaße 25 ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab, die nur von etwa 100
Mitgliedern besucht war. Der Vorsitzende, Branddirek¬
tor S ta h l , begrüßt die Erschienenen und gibt dem Be¬
dauern über den schlechten Besuch Ausdruck. Aus dem
dann von ihm erstatteten Jahresbericht haben wir die
wesentlichsten Daten bezüglich der Tätigkeit der Wehr im
abgelausenen Jahre bereits mitgetetlt . Rach dem Bericht
des Kassierers, Führer R. Mayer,  verfügt die Fcuer-
wehrkasse über einen Bestand von 296 M. Die Ein¬
ladung zum Provinzial -Feuerwehrtag in Nassau wird
angenommen. Die Wahl von sieben Abgeordneten bleibt
der Führerversammlung überlassen. Der Einladung
zum rheinischen Fenerwehrtag in Kreuznach kann mir
Rücksicht aus die heimischen Veranstaltungen nicht ent¬
sprochen werden. Bei der Gründungsfeier der freiwilli¬
gen Feuerwehr in Winkel wird die hiesige Wehr durch
eine Abordnung von sechs Mann vertreten sein. —
Brandmeister E. Rumpf  referiert über die Verleihung
des Allgemeinen Ehrenzeichens an Feuerwehrleute,
welche Auszeichrrung bisher vier hiesigen Wehr¬
leuten mit über dreißig Dienstjahren zuteil
wurde. — Auf eine Einladung zum internationalen
Samariterkongretz in Frankfurt a. M. 1908 soll noch zu¬
rückgekommen werden. — Der Vorsitzende verliest noch
ein Schreiben der Miesbadener Sängervereinigung ",
worin diese der Feuerwehr für ihre Mitwirkung bei der
Kaiserserenade dankt. — Den Wchrmännern Berger
und Schwertel  werden für 25jährige Mitgliedschaft
Diplome überreicht. — Schließlich hielt noch Führer
R. Mayer einen kleinen Vortrag Wer die heutigen
Feuerwehrverhältnisse , insbesondere die Berufsfeuer¬
wehr, deren Vorteile er näher darlegte.

— Ein eigentümliches Schauspiel hält unsere Nach-
barstaöt F r a n kf u r t a. M. in Atem. Es gilt die Ver¬
setzung eines steinalten Eibenbaumes (sog. Lebens¬
baumes) aus dem Senckenbergianum nach dem botani¬
schen Garten in Frankfurt , was einen sehr beträchtlichen
Weg bedeutet. Auf diesem wird der Baum , mit Wurzel¬
grund eingebettet in einem großen Kasten, auf Rollen
weitergeschoben, was eine sehr zeitraubende und mit gro¬
ßer Vorsicht auszuführende Arbeit ist. Der Baum ist
jetzt acht Tage unterwegs , und es kann Juli werden, bis
er seinen neuen Pflanzort in der Nähe des Palmen-
gartens erreicht.

— Ein Übelstand am neuen Hauptbahnhof sind die
großen schweren Flügeltüren an den Eingängen . Durch
das Zurückschlagen derselben entstehen sehr leicht Un¬
fälle. So wurden am Donnerstagmorgen einer Dame
die Finger der rechten Hand dermaßen gequetscht, daß
dieselben aufsprangen und heftig bluteten . Es ließe sich
in der Konstruktion dieser Türen vielleicht eine Ände¬
rung treffen, um ernsten Verletzungen in Zukunft vor-
zubeugen. Vor allem sei beim Passieren der Eingänge
Vorsicht empfohlen.

— Rohe Elemente gefallen sich darin , die Besucher
des Lust- und Sonnenbades am „Atzelberg" in oft ge¬
fährlicher Weise zu belästigen. So wurden vorgestern
wieder Steine in das Fraucnabteil geworfen, und ein
schweres Geschoß traf ein kleines Kind am Kopf und ver¬
letzte es erheblich. Es wäre zu wünschen, daß die Täter,
halbwüchsige Burschen, ergriffen und streng bestraft
würden.

— Ein großer Menschcnanflauf enfftanö am Mitt¬
wochabend zwischen 7 und 8 Uhr in der Grabenstraße,
als streikende Arbeiter vom Bäckerbrunnen ' mit dem
Wärter desselben in Wortwechsel kamen und ihn derart
bedrohten, daß er flüchtig ging. Der SkaWal erreichte
erst sein Ende, als Schutzleute einschrittcn und die
Radaubrüder vertrieben.

— Wild geworden war dieser Tage eines der für den
„Tierschutz-Verein " hier angekommenen und in dem
Asyl desselben untergebrachten ungarischen Zwergpferde.
Das Tier bäumte sich plötzlich gegen seinen Wärter auf,
suchte ihn mit den Hufen zu bearbeiten und biß rhm
schließlich einen Finger glatt ab.

o. Schadenfeuer. Die Feuerwache wurde gestern
abend kurz nach 7 Uhr nach dem Rumblerschen Atelier in
der oberen Wilhelmstratze gerufen, wo Fencr anSge-
brychen war, das Kisten und Packmaterial ergriffen hatte.
Glücklicherweise wurde der Brand von in der angrenzen¬
den Werkstätte des Kgl. Theaters beschäftigtenArbeitern
so frühzeitig bemerkt, daß er von diesen im Keim er¬
stickt werden konnte. Die Feuerwache beschränkte daher
ihre Tätigkeit auf die Aufräumungsarbciten . Die Ent-
stehungsurfache des Feuers konnte bisher nicht festgestellt
werden. Bekanntlich hatte in demselben Atelier vor
einiger Zeit nachts ein größeres Schadenfeuer stattge-
funöen. t

— Von einem Hitzschlag getroffen wurde am Mrtt-
wochnachmittag eines der Pferde eines Zweispänners,
der auf einer Tourenfahrt nach dem Wald durch die
Emserstraße fuhr. Dort war das arme Tier , ein präch¬
tiger Schimmel, plötzlich stehen geblieben, und ehe noch
der Kutscher sich nach der Ursache umfehen konnte, brach
es zusammen, um nach wetteren 5 Mannten ketii Lebens¬
zeichen mehr von sich zu geben. Die Feuerwache sorgte
für Beseitigung des Kadavers.

— Zn den Vergiftnngserscheinnngen in der Famiiie
des Schlachthofdirektors Dr. Garth in D a rmstaöt
können wir nun berichten, daß alle Erkrankten soweit
außer Gefahr sind; auch der am heftigsten angegriffene
10 jährige Junge , der im Krankenhaus ausgenommen ist,
befindet sich ans dem Wege fortschreitender Besserung.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Niedergemünöen,
Niederohmen, Illnhausen , Niederseemen. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminntenaefpräch beträgt 50 Pf.

— Lehrerimren-Verei« für Nay au, E. V. Samstag, d«:
1. Juni , nachmittags5 Uhr, findet gesellige Zusammenkunft
auf der Rheinhöhe statt. . . ,

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 22  liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Bei der Fürstlich v. Metternlch-
ichen Wein Versteigerung  aus Schloß Johannisberg
hat auch die Firma Hirsch u. Klee mann  eines der
besseren Halbstücke 1905er Schloß Johannisberger zu dem

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die am SanistW, den

1. Juni er., zur ersten Wiederholung gelangende Ausführung
des Lauffschen Festspieles„Gotberga" dürfte ein besonderes
Interesse dadurch in Anspruch nehmen, daß die Titelrolle zum
ersten Male durch das künftige Mitglied des Königlichen
Theaters, Fräulein Frieda E i chel s h ei m vom Großherzog-
lichen Hoftheater in Darmstadt, dargestellt werden wird,

* Residenz-Theater. Morgen Samstag findet das dritte
und letzte Gesamtgastspiel des Deutschen Theaters zu Berlin
statt und verabschiedet sich das Ensemble mit einer Wieder¬
holung von Frank Wedekinds„Frühlings-Erwachen". — Am
Sonntagabend ist wiederum eine Jubiläums-Vorstestung, und
zwar gelangt der, Schlager der diesjährigen Spielzeit, das so
außerordentlich beliebte Schauspiel „Die schöne Marseillaise-
rin", zum 25. Male zur Aufführung.

* Kurhaus. Die kürzliche Mitteilung bezüglich der Dauer
der Konzerte der Kurkapelle  ist dahin zu berich¬
tigen, daß das um 8y2 Uhr beginnende Abendkonzert her
Kurkapelle nicht bis 101h, sondern bis 1014 Uhr während wird.

* Walhalla-Theater. Von der Branddirektion ist an die
Direktion des Walhalla-Theaters die An f fo r d er u n g er¬
gangen, insbesondere während der Opereitcnsaison keinerlei
Garderobengegenstände in den Theatersaal, die Logen nsw.
mitnehmen zu lassen. Für die Besucher der Logen, der
Promenoirs usw. befinden die Garderoben sich an dem Ein¬
gang zu diesen-Räumen.

* Vortrag in der Zionskapellê Heute Freitag, den31. Mai, abends 8% Uhr, wird der Sekretär des Jünglings-
bundes der deutschen Baptisten, Herr Prediger Breiten-
b a ch, in der ZionSkapelle, Adlerstraße 17, einen Vortrag
über Jugendmission halten. Durch langjährige Arbeit und
viele Reisen im In - und Auslande beherrscht Herr Prediger
Breitenbach seinen Stofs ayfs beste und sein Vortrag ver¬
spricht ein interessanter und lehrreicher zu werden. Auch
am Sonntagnachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr wird der¬
selbe im Interesse der Jugendsache reden. Zu diesen Ver¬
sammlungen ist jedermann, insbesondere Jünglinge und
Jungfrauen, bei freiem Eintritt freundlichst eingeladen.

* Neues Wiesbadener Konservatorium. Samstag, den
1. Juni , abends 7sh Uhr, wird der Direktor Franz
Schreiber  in den Räumen des Konservatoriums, Adolf¬
straße 6, 2.  St ., einen Vortrag halten über: „Klavierunter¬
richt vom technischen wie ästhettschen Standpunkte arrs be-
ttachiet".

* Lenbach-Ausstellung der Frankfurter Galerie Hermes.
Die Galerie Hermes,  Frankfurt a. M., Roßmarkt 15, hat
die geplante Lenbach - Ausstellung,  die ca. 50 Werke
ausweist, eröffnet.

Ikttssarrischs Nachrichten.
* Wiesbaden, 30. Mai. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet: Graf v. d. Schulen burg - Wolfsburg,
Hauptm. u. Komp.-Chef im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kur¬
hess.) Nr. 80, ist zum Adjutanten der 17. Division ernannt.

N. Biebrich. 31. Mai . Aus der am Mittwoch im
„Gambrirms " abgehaltenen Generalversammlung der
„Gemeinsamen Ortskranke  nL â ss e" ist fol¬
gendes zu erwähnen : 88 29 und 62 Absatz 2 wurden in
der vorgelefcnen Abänderung genehmigt. Ferner wurde
das Ärztehonorar von 3 M. 50 Pf . auf 3 M. 75 Pf . pro
Kopf und Jahr erhöht. Die Badekarten für die in Wres-
baöer: zu nehmenden Thermalbäder sind fortan an der
Kasse erhältlich. — Der Besuch der Gewerbeaus-
ste klung  ist anhaltend ein sehr reger . Am Mittwoch
betrug die Zahl der Tageskarten 354, die der Arbciter-
karten 188 und die der Schülerkarten 107. Am gestrigen
Fronleichnamstag wurden 1638 Tages -, 108 Mtlitär-
und 44 Arbeitertarten verausgabt . Das am Nachmittag
im Garten des Ausstellungslokals abgehaltene Konzert,
ausgeführt von der Winklcrschen Kapelle, erfreute sich
eines starken Besuches.

= SonneWerg , 29. Mai . Am vergangenen Sams¬
tag hielt der R a ö f a h r c r kl u b „F r o h s i n n" seine
diesjährige Hauptversammlung , verbunden mit Bor-
standsnenwähl , ab. Der Vorsitzende Herr Wilhelm
Wirrt er  m ey er  teilte mit , daß der Verein zurzeit
69 Mitglieder zählt . Der Herr Kassierer Karl Wntter-
meyer erstattete seinen Kassenbericht, welcher miß einem
Vereinsverrnögen von annähernd 200 M . abschlotz. Bei
der Borstandswahl dankte der Herr Vorsitzende den Mit¬
gliedern des Vorstandes für die im verflossenen Jahre
gewährte Unterstützung und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß der Verein im neuen Vereinsjahre in
gleicher Weffe weitergeführt werden möge. Die Vor-
standswahl hatte folgendes Resultat : Der seitherige
Vorsitzende wurde einstimmig wiedergewählt . Fm
übrigen wurden gewühlt: als 2. Vorsitzender Herr Fried¬
rich Wagner , als 1. Schriftführer Herr Wilh. Schneider,
als 2. Schriftführer Herr Heinrich Bullmann , als Kas¬
sierer Herr Karl Wintermeyer , als 1.  Fahrwart Herr
Karl Hebel, als 2. Fahrwart Herr Wilhelm Wagner,
als Zeugwart Herr Wilhelm Ries , als Beisitzer die
Herren August Becker und Wilhelm Jckel , als Fahnen¬
träger Herr Wilhelm Ries , als Begleiter die Herren
Emil Pfeiffer und Wilhelm Schulze. Für die Rcch-
nungsprüfungSkommission wunden die Herren Wilhelm
Eichhorn, Karl Bccht und Franz Fuchs per Akklamation
vorgeschlagen. Der Verein beschloß, am Sonntag , den
2. Juni , am Dotzheimer Sportfest  mit zirka
80 Fahrern und am 16. Juni .am Walöfest der hiesigen
Turngemeinde teilzunehmen. Der Antrag des Vereins¬
dieners um Gehaltserhöhung wurde bis zur nächsten
Versammlung vom Vorstand vertagt.

s?j Dotzheim, 29. Mai . In der heutigen G e-
m e i n d e v o r st a n d s s i tzu n g waren unter dem
Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Rossel fünf Mit¬
glieder anwesend. Aus den Verhandlungen ist folgendes
zu berichten: Die Verfügung der König!. Regierung,
betr . Umbau der Schule an der Mühlgasse, wird an die
Gemeindevertretung verwiesen mit - dem Antrag , unter
diesen Umständen den Umbau fallen zu lassen. Das Ban¬
gesuch der Architekten Schmidt und Kretzer-Wiesbaden
wegen Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im Distrikt
„Liebersgewann" wird unter der Vedrngung genehmigt,
daß die Gesuchsteller keinen Anspruch auf Wegeunter¬
haltung , sowie Beschasfung von Licht und Wasser haben.
Ein Baugesuch des Tünchers Heinr . Wilhelm Wagner
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Wegen Errichtung eines dreistöckigen Wohnhauses an der
Rheinstratze, Ecke der projektierten Nikolasstratze, wirs
unter besonderen Bedingungen gutgeheißen. Eine Ein¬
gabe der Herren Adolf und Ludwig Rossel, betr . Frei¬
legung eines freien Platzes Ecke der Rheinstratze uns
einer projektierten -Straße , wird zur Beifügung eines
entsprechenden Planes zur näheren Orientierung zurück-
gewissen. — Bei dem am 27. und 28. ö. M. in Wiesbaden
stattgefunöenen M u st er u n g s g e s chä f t hatten sich
von hier 27 junge Leute am ersten und 26 am zweiten
Tage zu gestellen, von welchen 11, bezw. 22 Mann , ins¬
gesamt 83, für tauglich befunden wurden.

ek. Höchst a. M .. 29. Mai . Ein recht trauriges
Sittenbild  hat sich dieser Tage hier abgespielt. Ein
86jährigcr Manu , der ein um 18 Jahre jüngeres Mäd¬
chen geheiratet hatte, mußte bald die Erfahrung machen,
daß feine „bessere" Ehehälfte sich mehrere Hausfreunde
zulegte, mit denen, sie „ein Leben voller Freude " führte,
wenn ihr Mann zur Arbeit gegangen war . Als er nun
am Montag etwas früher nach Hause kam und seine Frau
mit einem der Hausfreunde bei vollbesetzter Tafel vor-
fond, geriet er so in Aufregung , daß er zum Messer griff
und dem fliehenden Hausfreund mchrere Stiche bci-
brachte. Nach den nun folgenden Auseinandersetzungen
der beiden „Eheleute" packten sie ihre Habseligkeiten zu¬
sammen und gingen wieder auseinander , was um so ein¬
facher war , als ihr Mobiliar einem Abzahlungsgeschäfte
gehört. — Ein Mann , der im Stadtgarten auf einer
Bank, eingeschlafen war , wurde von Leichen¬
fledderern  beraubt , doch gelang es unserer Polizei,
dieselben zu verhaften . — Die von der englischen J êgie-
rnng entsandte Ko mm if s i o n für Kan a l - u nd
Wasserbau  kam dieser Tage per Schiss von Frank¬
furt aus hier au, um die Hafenanlage der hiesigen Farb¬
werke zu besichtigen. — Die Grundsteinlegung der neuer,
katholischen Kirche  wird am Sonntag , 9. . Juni,
vorgenommen werden. — Am nächsten Sonntag wird die
bekannte Luftschifferin Fräulein Kätchen Paulus  vom
Garten der Turnhalle der hiesigen Turnge ?ell,chaft mit
ihrem Luftballon aussteigen.

h Kramberg a. d. Lahn, 30. Mai . Hier brachte ern
achtjähriger Junge Zündhütchen  zum Ex  p l o d t e-
x e tt , dessen Splitter ihm drei Finger der linken Hand >o
zerfetzten, daß sie zum Teil abgenommen werden mußten.
Außerdem erlitt er noch Verletzungen an den Beinen
und am Kopf. _ __ _

Aus der Umss.eduug.
= Frankfurt a. M ., 30. Mai . Heute früh wurde in

Rödelheim  die 71jährige Witwe Therese Nicke und
ihre 38jährige Tochter Elisabeth vergiftet  aufgefun¬
den. Beide wurden nach dem Ellsabethenkrankeuhauv
geschafft, wo sie hoffnungslos darniederlicgen.
Frauen stammten ans Stettin . Als vor etwa 15 führen
der Mann , ein Kaufmann , starb, gingen die Verhält¬
nisse der Familie zurück. Nach ihrer Übersiedelung nach
Rödelheim scheinen die N a h rnngssor ge tt .immer
größer geworden zu sein. So entstand der Plan , einem
^eben voll Kummer und Entbehrungen zu entfliehen.
Das Befinden der Mutter hat sich etwas gebessert, ,o daß
nicht jede Hoffnung ausgeschlossenist, für die Tochter ist
kaum eine Rettung möglich. _ _

Gerichts saaL»
hd. München, 30. Mai . Im Prozeß gegen die

Wärterin Babette Seiler , die sich wegen fahrlässiger
Tötung und Verwahrlosung von Kindern im Perlacher
!Erholungsheim zu verantworten hätte, lautet das ür-
!teil aus sechs Monate Gefängnis , vier Wochen Haft und
',70 Mark Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Studentenkramall in England . Aus Oxford wird

ein ziemlich ernster Studentenkrawall gemeldet. Die
jüngeren Musensöhne waren über einen Erfolg der
Kollegien von Christ, Ehurch und Mcrton im Rudersport
so ergrimmt , daß sie beschlossen, die zu beiden Kollegien
gehörige Tribüne nioderzubrennen . Infolgedessen
machten sie zu Hunderten einen Angriff auf dieselbe und
überwältigten nach langem Kampf Polizei und Feuer¬
wehr, welche die Tribüne zu schützen suchten. Die Studen¬
ten steckten das Zelt des Sekretärs in Brand und zer-
LrüMmerten und verbrannten viele Stühle , Bänke und
andere Gegenstände.

Ein Dorf in Flammen . Die „Voss. Ztg . meldet aus
Lübeck: Das Dorf Sahrensdorf ans der Insel Feh¬
marn  steht in Flammen . Dßs Feuer brach in der
Mühle aus . Der Mühlenbesitzer Koll wird vermißt
und ist wahrscheinlichim Feuer nmgekommen.

Ein Ringkämpfer-Kulturbild . Bei den inter¬
nationalen Ringkämpfen im Haag ereigneten sich wüste
Szenen . Berühmte starke Männer mißhandelten ein¬
ander so schwer, daß die Polizei einschreiten mußte. Der
Hauptschuldige wurde von der wütenden Menge draußen
erwartet und wäre ohne den Schutz der Polizei ge¬
ll y n cht worden . Während der Ringkämpfe waren
mehrere Ringer über ihre Niederlage so enttäuscht, daß
siĉ Nervenkrämpfe bekamen und mit Schlägen zur Ver¬
nunft gebracht werden mutzten. Das Publikum pfiff und
Mftzlte dazwischen.

Feuer in der .Kaserne. Die Kaserne des 161. Infan¬
terie-Regiments in Trier ist in Brand geraten . Das
Feuer entstand auf der Kammer der 6. Kompagnie.

Letzte UachrichteN.
Kantinen tal - TeiraravSeri - Kornvairnte
Paris, ' 31. Mai . Der K r i e g s m i n i st e r Pie-

q u a r d hat an die Korpskommandanten ein Rund¬
schreiben gerichtet, in welchem er erklärt , daß diese bei
Streitigkeiten zwischen Militärs und deren Vorgesetzten
keine Ermächtigung zum Zweikampf erteilen und ins¬
besondere keinen Druck ausüben dürfen , um^ Militärs
zum Duell zu zwingen.  Wenn ein «streit an-
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läßlich des Dienstes vorkomme, dann genüge es, wenn
die Militärbehörde zur Regelung der Angelegenheit
die bestehenden Disziplinarvorfchriften anwende. Wenn
ein Streit außerhalb des Dienstes  stattge¬
funden habe, und es sich demnach nur um eine Privat¬
angelegenheit handele, müsse es jedem freistehen, nach
seinem Gewissen und nach feiner Auffassung von Ehre
zu handeln. Doch bleibe der Betreffende dem Gesetze
und den militärischen Reglements gegenüber für seine
Handlungsweise stets verantwortlich.

Paris , 31. Mai . Infolge des Streikbe¬
schlusses  des Nationalausschusses der eingeschriebe¬
nen Seeleute von Marseille,  der auch die
Häsen Dünkirchen, Nouen, Havre, Nantes , St . Nazaire,
Bordeaux, Cette und Algier umfaßt , wies der Marine-
minister den Seepräfekten von Toulon an, behufs
Sicherung des P o st d i e n st e s nach Korsika, Algier
und Tunis 4 Transportdampfer segelfertig zu machen.
Ferner worden für denselben Zweck die Torpedojäger
des Mittelmeergeschwaders unverzüglich instand gesetzt
werden. Der Beschluß des Marseiller Ausschusses wurde
noch gestern in den verschiedenen Hafenstädten ange¬
schlagen. Man glaubt , daß der Streikbeschluß von
heute morgen an allgemein befolgt werden wird.

Paris , 31. Mai . Die republikanisch - demo¬
kratische  Vereinigung hielt heute ein Festmahl ab,
bei welchem zahlreiche Reden gehalten wurden . Unter
anderen sprachen Pelletan , Chautemps und Leygues,
die an die Mitglieder die Mahnung richteten, daß alle
Republikaner zusammenstehen sollten, um die Durch¬
führung des Programmes der Regierung zu sichern.
Besonders wurde die Steuerreform  einer Kritik
unterzogen , sowie die Behauptung , daß die Beamten
durch einen Ausstand einen Teil des bürgerlichen Lebens
lahmlegen können. Das Vorgehen der Regierung ist
in dieser Hinsicht gebilligt worden. Die antimilitari¬
stischen Bestrebungen wurden verurteilt . In Erwide¬
rung dieser Reden - gab Handelsminister Doumergue
der Versicherung Ausdruck, daß das Kabinett bestrebt
sei, die durch die demokratische Partei geforderten Fort¬
schritte zu verwirklichen.

Paris , 81. Mai . In Kammerkreisen verlautet , daß
die Regierung im Hinblick auf die am 21. und 28. Juli
stattfindenden Erneuerungswahlen zu den General-
räten die Absicht habe, die diesmalige Sommersession
des Parlamentes bereits am 6. Juli zu schließen, um den
Deputierten und Senatoren die Möglichkeit zn bieten,
rechtzeitig in den Wahlkamps einzutreten.

Belgrad , 31. Mai . Der „Oöjek" veröffentlicht ein
Schreiben von dem Gesandten Wuitsch an den Minister¬
präsidenten Paschttsch, nach welchem Gras Golu-
cho w s k i auf eine Anfrage von Wuitsch erklärte , es sei
ihm wiederholt zu Ohren gekommen, daß Ministerpräsi¬
dent Paschttsch den Wunsch hätte , mit ihm zn sprechen:
authentisches über den Zeitpunkt , die Persönlichkeit und
die Einzelheiten könne er nach so langer Zeit nicht Mit¬
teilen . Wuitsch stellte danach fest, daß Paschttsch hinter
seinem, Wuitschs, Rücken versucht habe, den Grafen
Goluchowski zu sprechen: die vermittelnde Person , deren
Nennung Paschttsch verlange , sei ein Vertrauensmann
von Paschttsch gewesen und könne daher nicht sein
(Wuitsch) Zeuge sein. Wuitsch schließt: Ihre Jntriguen
mit der serbisch-bulgarischen Zollunion , Ihre Zollunion
und Ihre reichlichen rücksichtslosen Versprechungen
schufen die heutige schwierige Lage und nötigten mich,
Wien zu verlassen. Ihre Sucht nach Macht kennt weder
Rücksichten noch Grenzen . Die Kosten hierfür muß
Serbien bezahlen. Nach alledem stehe ich nicht mehr
zur Disposition , sondern verlange meine Pensionierung.

wb. London, 31. Mai . Die „Times " meldet aus
San Francisco:  Infolge der unbeschränkten
Herrschaft der Arbeiterorganisationen beträgt die Zähl
der Arbeitslosen  in der Stadt nunmehr 40 000,
darunter 16 000 Ausständige . Mit Rücksicht hierauf wird
es immer schwieriger, Kapital zum Wiederaufbau
der Stadt  und zu anderen Unternehmungen zu er¬
halten.

Depeschenbureaii Herold.
Brannschweig, 31. Mai . Die Einholung  des

neuen Regenten ist wegen der Schweriner Abschiedsfeier
für das Herzogspaar auf den 5. Juni  verschoben
worden.

Christiania , 31. Mai . Während die französische und
die deutsche Presse allgemein den Besuch König Haakons
in Paris als nicht politisch  beurteilt , macht hier
der gestrige Leitartikel der „Times"  Aufsehen , welcher
den gegenseitigen Sympathie -Austausch dahin ver¬
dolmetscht, daß eine franco -norwegische Verständigung
nach dem Muster des englisch-französischen Abkommens
beabsichtigt sei. Eine solche Tendenz des Besuches des
Königs ist ausgeschlosse  n.

London, 31. Mai . Der Bischof von Norwich hielt
eine heftige Rede gegen die Greueltaten im bel¬
gischen Kongo staat,  fügte aber hinzu , daß auch
England  nicht überall makellos dastche.

London, 31. Mai . Gestern erschienen vor dem Polizei»
gericht fünf Personen , welche gerichtlich verfolgt wer¬
den, auf Grund der Entdeckung von 8000 Patronen an
Bord des Dampfers „Marokko". Diese Patronen waren
ohne Kenntnis des Kapitäns und der Mannschaft an
Bord geschmuggelt worden. Die Beschuldigten gaben zu,
daß diese Patronen bestimmt waren , für marokkanische
Rebellen in Mazagan verkauft zn werden. Die Polizei
glaubt , daß schon häufig derartige Sendungen ohne
Kenntnis der Behörde dorthin gegangen sind. Der Ur¬
teilsspruch ist um 8 Tage verschoben worden, um noch
nachträglich einige Einzelheiten zu erfahren.

London, 31. Mai . Der russische Sozialisten-
kongrcß  nahm einen Antrag an, der sich scharf gegen
die O kt o b r i st e n und die Partei der friedlichen Er¬
neuerung wendet. Weiter wird erklärt , alle Beziehungen
zwischen Sozialisten und Kadetten seien abzubrechen.

Petersburg , 31. Mai . Der Bruder des Minister¬
präsidenten Stolypin erklärt in der „Nowoje Wremja",
daß die Duma durch die Verweigerung der AbtzLener-

? klärung gegen terroristtsche Attentate ihr eigenes
Todesurteil  gesprochen habe.

Petersburg , 31. Mai . Nachdem es der Polizei ge.
lungen ist, die weitverzweigte Verbindung des revolutio¬
nären Militär -Geheimbundes auszudeckcn, haben gestern

- in der Provinz zahlreiche Verhaftungen stattgesnnden.
Unter den Verhafteten befinden sich auch Personen in
hochangcseheuenStellungen.

Petersburg , 31. Mai . Nach Schluß der gestrigen
Dumasitzung fand eine B e r a t u n g h o h e r W ü r ö e n»
träger  statt . Die Lage  wird als sehr kritisch
betrachtet. Es wurde angeorönct , sofort in mehreren
großen Provinzstädten in Erwartung großer Ereignisse
Truppen zu konzentrieren . Man vermutet , daß die
Auflösung der Duma bevorsteht. Es werden Massen¬
verhaftungen vorgenommen.

Lemberg, 31. Mai . Der Bezirkshanpimann von
Brzezany hat den jüdischen Wählern seines Bezirkes
gedroht, daß, falls sie für den zionistischen Kandidaten
und nicht für den von der Regierung protegierten pol¬
nischen Kandidaten stimmen würden , eine Demon¬
stration gegen die Juden in diesem Bezirk veranstaltet
werden würde.

hd. München, 31. Mai. In Leoni am Starnberger ©et
hat sich eine etwa 35jährige Dame vornehmen Standes er -
schosse  n. Sie hat in einem hinterlassenen Briese ange¬
geben, aus Warschau zu sein. Die Personalien sind aber an¬
scheinend absichtlich falsch angegeben.

hd. London, 31. Mai. Bei dem Automobilrennen für
Tourenwagen auf der Insel Man ereigneten sich zahl¬
reiche Unfälle.  Mehrere Wagen mußten dre omhrt
aufgeben. _ _ _

Uolkswirtschaftlichrs.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zn Limburg vom 29. Mai. Roter Weizen,
Naifauifcher, per Malter 17 M. 30 Pf., Korn per Malter
15 M. 75 Pf., Hafer per Malter 9 M. 90 Pf.

Berliner üüpse*
Letzte Notierungen vom 31. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/°
9 Berliner Handelsgesellschaft . 151.25
6l/s Commerz- u. Discontobank . 114.50
8 Darmstädter Bank . 129.50

12 Deutsche Bank . . 224.30
11 Deutsch-Asiatische Bank . 155.25
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 108.20
9 Disconto-Commandit . 169.10
8sts Dresdner Bank . . 141 v
7Va Nationalbank für Deutschland . 121.80
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 205.75
8.22 Keichsbank . 155__
,3Vs Schaaffhausener Bankverein . 139.50
71/» Wiener Bankverein . 135.20
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf. unk. 1916 . 100
8 Berliner grosse Strassenbahn . 167
6 Süddeutsche Eisenbahngeffellschaft. 125.75

10 Hamburg-Amerik. Packetfahvt . . 130.10
8I2 Norddeutsche Lloyd-Actien . 118
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn. . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs . . . .
57« Baltimore u. Ohio.
61s Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri.
8'/a Neue Bodeng'esellschalt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . .
8 Cementw . Lothringen . . . .

30 Farbwerke Höchst.
2212  Obern . Albert.
912 Deutsch Uebersee Elektr. Act.
10 Felten & Guilleaume Lahm. .
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Rhein.-Westf.Kalkw.
25 Adler Klever.
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochum er Guss . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchner Berg .
5 do . Guss . . .

11 Harpener.
15 Phönix . -
12 Laurahütte.

. 144.25

. 22.30

122.25
". 93.40
! 137.25
. 121.50
. 93.25
. 144
. 125.50
. 432.75

. 147.60
. 162
. 122
. 109.40
. 139.75
. 313.75
. 324.50
. 225.30
. 116.50
. 183.60

294
‘ 169
. 195.50
. 110.10
. 207.25
. 205.75
. 225.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 31. Mai:
Bei mäßigen südlichen Winden vorwiegend trübes Wetter

mit Regenfällen.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ö,
täglich angeschlagen werden.

GeschaftlichLZ.
pST* Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt

der Firma Scltwetascii <8> Seidel , Tuchfabrik u. Versand¬
haus in Spremberg N/L., bei. 1'' 124

Abend-Airsgabe rrmfatzi 14 Seiten,
iDWie dir BerlagSbeilage „Land- und hauswirtschaftlicheRundschau" Nr. 10.

Leitung: W. Schulte vom Drühl.

Politik : A. Heger Horst ; für das SeaJffefwi: :
Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliche- :
Nachrichten, Aus der Umgebung, Veriuiichies

i; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dsrnauf;
in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Buchdruckerei in 28***«»« .

Verantwortlicher Redakteur für
I . Kaisler ; für Ariesbadener
C. Rötherdt ; für Nassauiiche
und Gerichtssaal: H. Diesen back
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diack 6em öklentlicliLn ZSrsen - Kursblatt der  Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — ^ 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 skand . Krone = JO 1 .125; I alter Gold -Rubel

: .<* 0.80; 1 österr . fl. i. Q .H 2 ; ~1 fi. ö. Whrg . = JO 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0.85; 100 fl. österr.
= ^ 53.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = JO 2 .16; 1 Peso = JO 4 ; 1 Dollar —

Konv .-Münze - 105 fl.-Whrg . ; 1 «1. holl.
= M 1 .50.

- J6  1.70;

ri.
3Vj
3-/2
3.
31/2
31/2
3. .
H.
Si/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
L.
4. .
Si/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4
Si/2
31/2
3i/a
31/2
Si/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.

Staats- Papiere.
a) Deutsche . In ®/*.

D. R.°Schatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

99 .10
93 60
83 .60
98 60
93 .80
83 .60

101.
95.
93.

Bad. A.v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » JO
» Anl . v. 1886 abg.
» » » 1892u. 94
» » v. 1900 kb .05
» A.1902uk.b .l910
» » 1904 » » 1912
» » > v. 1896

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .50
» E. B. -A.uk. b . 00 JO
» F..-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1838 JO

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente >
» 8t .-A. amrt .1887»
» > » v.1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» > » » 1904»
» » » » 1886»
» » » * 1897»
» » » > 1902*

St.-R.

02 .90
93.

100 .7©
93 .30
84.

92 .50
©2.50
©2.50
82.
S2.
68 .25

100 .20

93 .60
»3 .60
93 .60
93 .60

83 .10
83 .10
83 .10

4. . » » Anl . (v. 99) « 100 .80
n • » (abg .) 93 .20

31/2 93 .50
S. . S1 .9C
S>/2 Meckl.-Schw .C.90/94 94.
3. . Sächsische Rente 83 .20
Sl/2 Waldeck -Pyrm . abg.3-/2 Wiirtt .v.l875-S0,abg. »4 .25
3-/2 » 1881-83 » 84 .25
3-/2 » 1885u.87» 84 .30
3Vj » I8S8 u . 18S9 94 .30
3-/2 » 1893 94 .30
SVj » 1894 94 .30
Vh » 1895 84 30
J>/2 » 1900 34 .30
V/2 » 1903 94 .50
1. . * » 1896 *

b) Ausländische
I . Europäische

L . Belgische Rente Fr
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4J/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4V2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 JO
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » *
i6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

100.
86 .80
99 .50
99 .50

98 .10
95 .50

13A » Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

3. . Holläud . Anl. v. 96 h.fl.
4. . Itai . Rente i . G . Le

» » 10,000 >
» » 1000-1000 >

4 » » stfr . i. G. »
2*110 » * i. G. »

9 » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S;llI,IV»
4. . »Kircligüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxenib . Aul . v . 94 Fr.
V/2 Norw . Anl . v 1894 M
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheit !. Rte.,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11 .»
4 . » Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4Va Portug . Tab .-An!. M
3. . > unif . 1902S.I410
3. . » » > S. HI
3. . . » *8 .111(8.)
3. . Rum. amort .Rte.1903
4. . » v.81,88,92,93abg.
4. . » amort . Rte. 1890
4. . » » » 1891
4. . » inn . Rte. (V689) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89)
4. . » amort . » v. 1894
4. . » » » * 1896 »
4. . » » » » 1898 *
4. . , » » * 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 *
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.lu .1189 >
4. . » » S. III stf.91 »
4. . * Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4 . . » » » IV 90*
4. . . » * VI94 »
4. . > St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . JO
3#/io » Conv . A. v.98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . * * * 96 » >
41/2 * St .-A . v . 1905 stfr . »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 * * 1886 »
31/2 » » 1890 *
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

19N Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895.4t
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes-
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . i
4. . » priv . stfr . v. 90 M
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Adininistr .) 1903*
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 JO
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012 ,50r »
4. . * Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold * JO
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r * | 94 .30

60.
49 .50

Egynt . garantirte
Japan . Anl . S. !! >

do . von 1905 »
Alex. am. inn . !-V Pes.

» cons . äuß . 99stf.
» Gold v. 1904 stfr .M\
» cons . in».5000r Pes.
» » 1250r *

Tarn aul.(25j .in ex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

SZ .7L
85 .30
97 .3©

100 .10
92,50

98 .30

89

101 .20

93 .50
©9.50

SO.

87 .60
97 .50
98.

67 .70
68 60
12 .30

SO.

87 .70
83 .50
75.

75.

77 .10
63 .40
66 .60

90 .80

94 .10
00 .50

©8.40

96 .50

87 .50
93 .60
35 .10
03 .80

93 .60

75 .40

S. .

5. .
5. .
41/2
4V2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
S.
4. .
m

II . AusserenropSische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes, 1

» » » 500 »
» » » abgest . *
» äuss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 JO
» äuss .G .-Anl .1888 L
* . * v. 1897 .£

Chile Gokl -Aiil. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . *

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» > » 1896 *
» » » 1398 »

CubaSt .-A.04stf .i.G. ;« 101.
Egypt . unificirte Fr . —

» priviieffirte » I —

Provinzial-u. Cottimunal
7(  Obligationen , in «»
4. .1 Rheiiipr .Ansg .20, 21 Ji  100 .70
3V4 do . * 22U . 23 >
- - ■ do . » 30 *

do . 10,12 -16,24-27̂ 9.
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916>
do . . 18
do . . 9 , 11 « . H»

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Eit . R (abg .) >
d0 . Sv . 1886

»s .ao
55 .30
93

84 .50

83 .30
165.
100 .60

96 .60

36/10
31/2
3V2
31/2
3V3
3. .
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3V2
3V2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
3</2
31/2
31/2
4,
31/2
3-/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
3'.
4.
31/2
3Vi
31/2
31/2
4
31/2
3V2
31/2
3V?
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3‘/2
31/2
3.
3. .
3. .
3.
3V2
4.
4. .
4
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/a
3‘/2
3V2
31/2
3V2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
4V2
31/2
31/2
3V2
3'/2
4.
4.
3>/2
4
4
3-/2
3>/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3V2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v.

T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1895 *
» W » 1898 »

Str .-B. * 1899 »
v. 1901 Abt. I »
. » A.II,HI »
» 1903 »

__ Bockenheim »
Auffsb. v.l901uk.b'.08*
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bin een v. 01 uk . b . 06»

do . > 1898
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 *abl910»

Freiburgi . B. v. 1900 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . * 03 uk. b . 08 »

96.
93.
93 .60
93 .20
89 .50
8 <L.

Fulda v.Ol5.1uk.b .06 » —
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02.»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 » 98 *60
do . » 1894 » 92 .10
do . » 1903 » 92 .10
do . v.05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »03 » 92 .60
do » 1886 » 37 .3C
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 » 87.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u.87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . * 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891* 101.
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 *
do . » L.J . v. 1884» 91 .60
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1886 » 92 .40
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01» 100.
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 99 .90

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . » 32 20
do . » 1903 » 85 .50

Offenbach » —

04 .30

94 .80
94 .50

93.
93.
03,

95 .10

92 .30
92 .30

02 .30

do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . * 1900 »
do . v. !89t/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg, )u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l916 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 8 . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. * 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

do.
do.
do.
do.
do.

99 .50
99 .50

Div. Vollbfcz . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. ln «V#

09 .00
100,40

94 .25

92 .80

92 .50
9 2.50
S2 .ÜOxoo.
99.

31/2J Amsterdam b . fl.
41/2
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
3V2
3.
4. .
4.
3*113
4.
5.
5.
4.
4.
3V2
6.
4VaJ

Buk. v. 1884(conv .) JO
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . -- 1895 »

Lissabon » 1686 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 209.
Stockholm v. 1880 JO
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Pap -) o . l!.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl. JO

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1883 ä

S
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2,
7,
61/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9. .
8V2
6.
61/2
81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10.
5 ‘/70
6.
83/44V:
9. .
71/2
5.
615
7.
9.
81/4
6.
8.
5. .
5.
7. .
5
5-/4
7. .
6. .

6-/r
S'/2
4-/2
0. .
5. .

805
129?

9. .
51/2
51/2
6
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6 .
9.
8V2
6.

A. Elsäss . Bankges - 123.
Badische Bank R. 136.
B. f. ind . U.S. A-D.^ 81.
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . *
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. JO
Bert . Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl. !129 .50

» » JO 1120 .00
DeutscheB . S.I-VII » 1224.

» Asiat . B.Taelsiiß4 SO
» Eff. u. W. Thl . ilce .25
» Hypot .-Bk. » ii43.
» Ver .-Bank ^ 123 70

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.

103 .20
135 .50
156 .50
279.
133 .60
151 .50

108 .80

7. . Eisenbahn -R .-Bk.
y
9. .
8. .
8. .
43/4
6' /?
7V2
6.

16.

170.
141 .50
106 .60
120 .60
199.
202 .50
154 .60

Frankfurter Bank
do . II .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

G0thaerG .-C.-B.Tl1L 153.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji \ 92 .70

do . Cr .-Bank » iilO.
Natlbk . f. Dtschi . » |
Nürnberger Bank * ;H5.

,v. . do . Vereinsb . » 398 .70
632i7ö:Oest .-Ungar . Bk. Kr. l126 .90

fi1/njOest. Land erb . » jm .00
03/ÖI do . Cred .-A . ö . fl . —

Pfalz . Bank ^ | lOO.
do . Hypot .-Bk. » h 09 .

Preuss . B.-C.-B. ThlJ —
do . Hyp .-A.-B. Ji  ns .40

Reichsbank » x54 .60
Rhein . Credit .-B. » 139 .50
do . Hypot .-Bk. » x88 .50

Schaaffh . Bankver . » 130 .50
Siidd . Bk., Mannh . » x 13 .20
do . Bodenkr .-B. » x73*

Schwarzb . Hyp .-B. » xi9.
Schwarzw . Bk.-V. » ©3.50
Württbg .Bankanst . » 14.2 .SO

do . Landesbank » x 01 .60
do . Notenb . s. fl. ns 70
do . Vereinsbk . » X43 .10

5. .
9. .
7V»
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
51/2
5.
7.
5.
6.
7.
6. Wtirzb . Volksb . JO'̂ Ql,

Div.^ Nicht vollbezahite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in v»
8. , | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat , Deidscher
Divid . Koloniai -Ges . ,Vori .Ltzt . In % .

| iOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar . j * | 93 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Voi-1. Ltzt.

85 .20

98,
93 .25

100 .50

15 . .
13. .
12. .
10. .
121/2

9 . .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. •
8. -
6. .
6. .
7 . .
5 . .

13. .
6. .

10 . .
6. .
9 . .
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9 . .

10 . .
3V2
7 . .
7 . .
9 . .
4. .
9 . .
5 -/2
6*/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12.
28.
11.
6.

14.
5.

15 . .
6.

11.
14.
4V2i

7.
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7 . .
6.

15. .
13. .
12. .
10 . .
!2 ' /r
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10 . .
71/2

30 . .
9. .

10 .
12. .
30 . .
4 . .

20 .
22 -/2

8. .

9-/2
11.

22. . 26. . AIum.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Bnntpap .^
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fi.

BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
*Schöfferh '.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Ketnpff »
» Löweubr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

* F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

Bad. A.u .Sodaf . »
BieijSilb.ßraub . »
D.Gold -,Si.-Sch.»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

* Mühlheim »
Fahr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AI!» .. Berl .»
» W.Flomb.v.d.H.»
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
* Siem. u. Mals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtscii .A. »
Feinmecüanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holiverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» * neue »
» Badenia , Wh . »
, Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . &
» Gasm . Deutz »
» Gvitzn ., Durt . »
» Karlsruher »
» Moenus *
* Mot. Oberurs . »
»Schu.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
12. . 112. . lMeta!lGeb .Biug,N . »
7. . 1 7. JÖlfab . Ver . D. ->

32- . i SO. i ' liotogr . G . Stgl . n . »
12V2T 2 V2 Pinself ., V . Nrub . »

Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., PL, St.I. -
Schuhf . Vr. Frank . »
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . »ute »
20. .125. . Zellstofi -F. Waldh,»

7.
10.
5.

10.
5 -/2
7. .
10.
5.

10.
20. .
10.
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
10. .
16.

23.
4-/2

6.
15.
9.

12.

IO*.
16.
71/2
7.

Vori.Ltzt.
15.

Bergwerks-Aktien»

1» «/*

ISO.
159 .60
113 .75

öS .50
230.
230.
232.
140 .60
194 .CO

143.
15460

133 .30
32.

241.
141.
171.
100 .50
109 .50
121.

34.
225.

93.

100 .50

154.
129.
126 .50
160 .50
111 .50
459.
144.
478.
178.
233.
431.

02.
319.
391.
159 .50
200.
147 .40
193.
112.
122 .50
119.
169.
110.
163 .20
109.
125 .50
104.
110 .50
137 .75
140 .50
322.
177.
168.
314.

190 .50
303.
165.

213.
208 .50
228.

83.
133.
319.

207^
7.29.
154 .50
235.
120 .80

142 .50

125 .50
146.
ras s.
155 .50

324„

12.
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. >
9. -

11. -
10. .
15. -
41/2
5-/2

12. -
10. -
12. -

8. .
22. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
14. .
10. .

12. .
15. .

Bock. Bb. u. O . Jo
Buderus Eisenw . a
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . s
Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Karpener Bergt». ©
Hibernia Bergw- »
Kaliw. Asciiersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thjr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

I» »/e.
225.
1X7.
340.
189 .50
222 .50
169 .50
195 .50
203.

155.
213.
104 .80
108 .70

225.
298.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft RosslebenI 10 .500

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsli .Bexb . s.fl. 223 .50
6'/2 6'/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 139.
5. - 5. . do . Nordb . » 132 .25
3. . 4 -/2 Allg. D. Kleinb . JO —
7V4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 163.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 6-/2 Danzig EL Str .-B, » 129 50
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Gea. » 125 .30

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , » 130 .30
71/2! sva Nordd . Lloyd » 118 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 (io. LU. B. »
113|20113|'20 Czäkath -Agram » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »
5. . 5. . Fünfkircli en-Barcs » 10S .50
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22 .40
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5' /4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4>/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfitrt» 32.
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . -
6-/5 7% Gotthardbahn Fr. —-
5 .. 6. . Baltiin. u. Ohio Doli. ss .eo
6. . 0. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E .-B. J0 1126.
5. . 6. Prince Henri Fr. -
9. . 91/2 GrazerTramway ö .fl. 175.

Pr. -Obligat , v. Transp .-An st.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Ji sa so
3-/2 do.  »
zv- do . (convert .) » 83 .20
3. AfSar. D. Kleinb . abe - M —
4. Allg.I.oc.-u.Str .-B.v.98» 93 .60
4-/2 i . A.-G. f. Schifff. » 100 .70
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
4. D. Eisenb .-G . S. I u. fll » 99 .50
4Vj do , Ser . II » 102.
4>/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 * -» 07 » 99 .60
3-/7 Südd . Eisenbahn » —

«.

4.
4.
4.
4.
5.
s. .
s.
s.
4.
6.
4.
t.
4.
4.
5.
S.
4.
4.
4,
5.
31/2
3-/2
5.
3>/2
3-/2
5.
2-/2
3 1/2
5. .
4. .

Zfi/10
pm
5.
ä.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4,
4.
4.
5.
4.
2J/io
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .

3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
3. ,

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. !. G . Jf

do.  dö . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .s.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . JO
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dainpf .S2stf.G . JO
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkircli .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. JO
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czni .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . JO
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. *
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nvvb. conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . \conv. L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B, »
do . Süd (Lcmb.)sf. i.G . JO
do . • do . Fr.
do . E. v. 1871 L G. »
do . Stsl). 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. JO

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. JO
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . M
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

98 .50

98 .50
.00 .50

97.
97 .25
93 .1-0

97 .60

97 .80

103 .50
SO.

104.
89.
90.

104.
83 .£ 0
SC.

104 .20
02 .SO
63 .25

106 .70

97 .70

83 .25
77 .60
©8.70

73 .25
74 .30

98 .40
93 .60

109.

tl . SU

zu in o/q
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . JO 74.
4.  . do . Südwest stfr . g . » 73 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .30
4. . Wladikawkas stfr . g . » 76 .50
4. . do . v. 1898uk. 09 » —

5. . Anatolische i. G . Ji 101 .80
4-/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir * 63 .80
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 84 .90
S. . Telmantepec rckz .1914* 101.

"ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. *

Livorno Lit. G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Siciliau. v. 89 stf . i. G. -

do . v. 91 »LG . »
Siid.-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simpion v. 93 gar . »
’Schweiz-Centr . v. 1889*
Iwang .-Dombr . stf. g . JO
Kursk .-Kiew.$tfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . dko. v. 98 stfr . -»
do . Wor . v. 95 stf . g. >

Gr . Russ . E.-B.-G. stL »

101 .20
71 .70

101 .40
100 .90

69 .30
113 .10
101 .30
101 .20

555.70

102 .50

73 .75
74 .20
74 .20
74 .20

Pfandbr. u. Schuldversehr.
v. Hypotheken-Banken.

In 0/0,
97.

100.
93 .50

100.
100 .10

93 .50
101.

93 .50
100.
100 .30
.93 .60
93 .60

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . FI.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 1Ö»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80%»
do . » 80% ?

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10atik.l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Bei1. 8 .10»
do . do . do . »

Eis. B. 11. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.lnk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . qo.  S . 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . Si 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
clo. S.3U -330uk.!913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-AcL-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . * 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. l *

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

r<h .-Wesif .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

811. 8a »
10 »
2 u . 4 »

6 uk.b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inivl. S. 52 »
W . B.-C. H .-,CöliiS . 8 »

do . do . S. 4 »
Wiirtt . H .-B.Ein.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

93.
92.
99 .10
99 .10
89 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .80
93.

100.
97.
89 .30

100 .20
IOO.

99 .30
93 .20
93 .80
84 .50
99.
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97 .50
94.
04.
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.
99.
09.
93 .25
99 .50
93 .20
93 .20
93 .80
98 .70
99.
99 .20
95.

100 .10
93 .40
98 .70
99 .10
92 .30
SS.
99.
90 .10
90 .90
92.
92.1 00.50
94 .30
98 .50
91 .25
99 .50
09.
93 .50
99 .20

100.
96 .50
98 .70
92.
93 .50
03 .50
96.
99 .25
0S .2K
89 .90
93.
93 .75
98 .10
98 .10
98 .50
99 .70
92.
93 .70
99 .90
93 .60

100.
93 .70
09 .30
04 .20

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3.

:aatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-Ii .-B. S.12-13 I ^ ^uk . 1913 JO XOC .Sö

do . S.14-15 iik.1514-> XCO.GO
do . Ser . 1- 5 » V4X0
do . » 6—8 verl . » 9 * *0
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser . 5-6 * 100 .60
do . do . » 7-S » 100 .90
do . do . » 1u. 2 * 94 . 10
do . Ser .3verl .kdb. » 94 .10
do . S. 4 vl. uk . 1915» 94 .10

Nass . L.-B. L. Qu . R » —-
do . Lit. I > 9o.
do . » F,G,H,K,L » OS.
do . » M, N, P » 05.
do . » S » 95.
do . * T * 95,60
do . » O » 90.

Zf Amenk . Eisenb .-Bond®
93 .5 t»
Bi .sv

X03 .6C*
108 .2 V

4*.
3-/2*
6. .
5* .
4*.
4*.
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M l

Chic *.Milw.St.P .,P .EL
do . do . do.
do . do.

North .Pac .-Prior Lien
do . do . Gen . I-ieii

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I.  Mtge.
WesternN .-Ym.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income -Boiisd

99 .60
70 .50

29.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .jAimat . u . Masch ., H . JO
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. onent . Eisenb . •
4. . Brauerei Biuding H . •
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .. Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do , Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sanöfort -H. »
5. . Bi fixer Kohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk •
4. . Cementw . Heidelbg . »
4>/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle &Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B . Frankf a . M . »
§1/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do . »
41/2 El . Accunmlat . , Eoes .c »
4»/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV •
5. . EI.Dtscli . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2]/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4’/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahineyer »
4. . do. do . do . »
41/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4 -/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
1-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/r do . u . Stanzw . Ul!r . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaklhofMannh .»

In 6/s.
03 .7 O

95
100 .2 O

90 .50

102
101 .40
103 .50

97 .50
05 .
90 .80

101 .90
93 .
99 .

103 20
101 .50
102 .70
101 .70

09 .70

09 .
96 .

101.
99 .
95 .ö7.50

66 .80
67 .

102.
100 .20

90 .
101.
103 .70
101 .10

97 .30
101 .30

03 .

98 .90
ISO.
101.

99 .60
101.

101 .20
102 .80
100 .50
100 .80
103 .
102.
IOO.

zt. Verzins). Lose. In 0/0.
i.  . Badische Prämien Tlilr. —
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 128.
l»’/2 Go«!. Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
$>/2 do . do . II . » 115.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Moli. Kom. v. 1871 h .fl. 102 .29
51/2 Köln-Mindener Thlr. 135.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Tlilr. 132 .25
r. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152.
5.. Oldenburger Thlr. 125.
5.. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 331.
5.. do . v . 1866a. Kr. » 245.
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
ZL Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7 —
Augsburger fl. 7 31.
Braunschweiger Thlr . 20 160.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 20.
Meininger s. fl. 7 S2 .SS
Neucliätel Fr . 10
Oesteir . v. 1864 ö. fl . iOO 440.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 376.
Pappenheim Graf 1.8. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fUOCM.
türkische Fr . 400 140 .60
Üng . Staalsl . ö . fl. 100 332.

— Venetianer Le 30 30 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho chh.  S ilber _ •
•AmenKan. Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Ho!!. Noten p . 100fl.
Itai . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100R.
do . (1ti .3R.) p .100R,

Schweiz .N . p. lOOFr.

Brief . I
20 .43
16 .23

17.
4 .19

2800
2804
94.

81 .10
20 .45
81 .45

l 6 9 .2 5
81 .30
85 .

81 .35

Geld.
20 .39
10 .24
16 .20
16 .90

4 .13 -/2
215.

2790

92.

4 .18V2

4 .13
81.
20 .44
81 35

169 15
31 .20
84 .90

81 .25
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London . . . . .
Madrid.
New-Vork (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • « Q « » •

Wechsel.
Kurze Sicht.

. . fl. 100 169 .15
. . Fr . 100 81.
. Lire 100 81 .20
. . Lstr . 1 20 .1-4
. . Ps . 100
, . D. 100 4 .101/2
. . Fr . 100 81 .40
. . Fr . 100 81 .30
. S -R. 100
. . Kr. 100
. . Kr . 100 84 .90
. Kr . tu. 5. —

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 50/0
— 50/0
— 50/0
— 40/0
— 5 0/0

— 31/2%
— 41/2. 0/0
— 8 O/0

— 4-/2 O/o



Wf  deponirt in allen Staaten
™ ist der beste Seidenstoff

Für Futter und .Kupons
Von unerreichter Haltbarkeit*

Man hüte sich vor Nachahmungen
und verlange überall ächte

a rJULLE MER CG
mit Gofddruck̂ KtRCO'suJ der Kante*

Allein-Verkauf : J, BACHÄRÄCH

Ich empfehle in
bester Qualität,

grösster Auswahl
und zu

vorteilhaftesten
Preisen:

«eite 8. Freitag , 31 . Mai 1907, Wiesbadener TagdlatZ. Mbcnd-Ausgabe, 1. Glatt. Nr . 248.

“J"̂ “̂0  JO, swtn  Fassonhalten
_ _ des Schuhwerks,

für Herren und Damen.

Paar

ML 185.

Jleusfadf S Schuhwarenhmis,
Wiesbaden , I ânggasse  9. K139J

Fraoz

Eisschräuke,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Rollschutzwände

billigst. 689
Wellritzstr.x

Cokrger1. H. L 0.
Wiesbaden.

TEor̂ esa §ninstäg ::
Kneipe

bei Langgasse. F 377

Spargel -Saison!
Frei -Weinliei m a . Rhein.

Gasthaus „Zur Pfalz“.
— Landestelle der Dampfschiffe. —

Statiou der Selztalbalm.
Inh. Franz Schnell (Schaurer Nachf.).

(V»I

Oelfarben in Men Nuancen.
Bernstein-Musch-idcnlacke,

rasch trocknend und von größter Haltbarkeit. — Alle Sorte « Pinsel.
'■ Parkettwachs, Stahlspäne , Fensterleder, Schwämme

empfiehlt
WlrZ»WSik°zs

Fernspr . 3564. Znh. : Merataan Mästen . Nettgaffe 18.

per Stück 5 Pf.,
per Stück 4 und 5 Pf.,

| per St. 2 Pf., 6 St. IO Pf.,
w (per Schopp. 40 u. 50 Pf'.

fortwährend zu haben bei .¥. Hornis n *r A Co ., SSellmniidstrasse 4-L.
wt

Mittelgrosse frische Sied-
Grosse frische Bruch-

Aufschlag-

ReicMaak-Giro-Koiito. Telephon{ (Direktion).

Allgemeiner Vorschuss- und SparkessBU-Vereiii
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Itöauritiussfrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht-
xnitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Raufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 3 /̂z °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.

ff 197

LDJuns,
Kirchgasse 47.

Telephon 213.
Spezial - Geschäft für

komplette Küchen.

JUfsabapfoer
(feinster ( | ueeu Victoria ) ,

vollständiger Ersatz für Aepfel,
per Pfund 10 Pf.

Geisr . tflatiemer,
2030 Telephon 8988.

Sp rudei
Sdiuö- (Harfee.

UafelmaSSerL Ranges.
flerzllidierleifs empfohlen ms vorzügliches mittel gegen

Baisübel Magen-, Blasen- und liierenleiden.
Generalvertreter:

Reinhard Qöttel, Wiesbaden,
Miehelsberg 3 $ .

Krieger- undÄ Militär-Verein.
Gegr . Ä 1879.

Samstag , den 1. Juni , adends 8 Uhr, im Vercinslokal„Westendhof":
Monats -Versammlung.

Wir bstten um zahlreiche Beteiligung. Gleichzeitig machen wir darauf aus-
merksam, daß das Sommerfest des Vereins am Sonntag , de» 8. Junr.
auf dem alten Exerzierplatz stattfindet. ^ Vorstand . 4

Konkurs-Ausverkauf
des

Schuhwarenlagers Ph . Preuss,
hier , Mauritiusstrasse 8.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen, worauf das
geehrte Publikum besonders aufmerksam macht 1 238Der Konkursverwalter:

C. Brodt.

Mitteilung.
Per seit */« Jahrhundert bekannte und bewährte

eebte„J. Rapps Bnüdisf ' mit dem„Rappen“,
sowie Rhein -, Mosel -, Bordeaux - etc . Weine

ebenfalls aus der Weingrosshandlung Jt. Rapp , sind zu Original¬
preisen bei mir zu haben. 696

Deutsches Kolonialhaus,
Inh .: STrit ® Kaglo , Häfnergasse 11-

mttBechtelsSalmiak -Gallseife
Hliß ttßli lötllö gewaschene Stoff jeden Gewebe-,
WtV UV « vorrätig in Pak. zu 45u. 24 Mg. bei

WGMaehenheimer ^ rog .Möbus , ■•: . Brecher , fünf )- Meris «. aäi *s «‘ ti.
Otto Lilie , Rieh . Seyb , W . H . Birh , F . W . Müller , Drog . Minor.

Vergessen Sie nicht
die

Hunde *Ausstellung P
am

Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahm e
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selb st Verschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und. der Vorstand ist gern zu weitererAuskunft bereit. F 370

Sonntag, den 2., und Montag, den 3. Juni d. J.,
zu besuchen.

Ĵ iiSsteSItangs - IHäaüe: fflasEsizep Last fistpasse,
Haltestelle der Elektrischen „Schlachthaus“.

Eintritt Sonntag nachmittag 50 Pfennig.



Nr. «48.

Abend-AuSgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Freitag,
31. Mal 1907.

5 ». Jahrgang.

Gerichts saa!.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolvnial-Skandal.

D. F. JBetlin, 29. Mai.
5. Verhanölnngstag.

Vei Beginn Ler heutigen Sitzung erklärt Vertei¬
diger Rechtsanwalt Bertram : Der Angeklagte hat zum
-8. Mai und folgende Tage als Zeugen, bezw. Zeugen
u»L Sachverständige geladen: den Reichskanzler Fürsten
von Bülow,  Staatssekretär des Reichskolonialamts
Der n bürg,  Staatssekretär des Reichsschatzamts
von Stengel,  Unter -Staatssekretär v. Mühlberg
vom Auswärtigen Amt, Unter -Staatssekretär T w e l e
vom Reichsschatzamt, Wirkl. Geh. Rat a. D. E x z. v.
H o l st ein,  Geh . Legationsrat Schmidt - D a r g i h ,
Hofrat Schulz vom Auswärtigen Amt. Ich überreiche
hiermit die Laöungsnrknnöen und die Postscheine. Aus
letzteren geht hervor , daß allen Geladenen das
Fahrgeld von 40 Pfg . zugegangen  ist . Laut
8 53 der Strafprozessordnung müssen ordnungsmäßig ge¬
ladene Zeugen vor Gericht erscheinen, auch wenn die
Genehmigung zur Aussage von ihrer vorgesetztenDiensi-
hehörde noch nicht erteilt ist. Nach dem Kommentar von
Lowe sollen Beamte hiervon nicht ausgenommen werden.

Staatsanwaltschastsrat Dr. Lindow: Die Zeugen
sollen sämtlich Aussagen über Dinge machen, die nur
amtlich zu ihrer Kenntnis gelangt sein können. Da sie
alle noch nicht die Genehmigung ihrer Vorgesetzten
Dienstbehörde erhalten haben, haben sie auch nicht nötig,
zu erscheinen. — Der Vorsitzende verliest ein Schreiben
des Reichskanzlers von Bülow , in dem dieser mitteilt:
Er habe das Gesuch um Genehmigung zu seiner Aussage

' ©einer Majestät dem Kaiser  unterbreitet . Seine
Majestät habe noch keine Entscheidung getroffen. Sobaio
iörese eingegangen sein werde, werde er sich schlitzsig
machen, ob die Genehmigung zur Aussage den ihm unter¬
stehenden Beamten zu erteilen sei. Bis dahin würden
weder er (Reichskanzler), noch die ihm unterstehenden
Beamten an Gerichtsstelle erscheinen. Ähnliche Schreiben
seien von den anderen ausgebliebenen Zeugen eingcgan-
gen. — Rach längerer Beratung des Gerichtshofes ver¬
kündet der Vorsitzende: Der Gerichtshof erachtet das
Ausbleiben der vom Angeklagten ordnungsmäßig ge¬
ladenen Zeugen bis nach Eintreffen der Genehmigung
zur Aussage für entschuldigt.

Zeugenvernehmung.
Hierauf wird mit der ZeuaenverneLmuna sortgefah-

cen. Schriftsteller v. Loßberg: Er habe den von ihm ge¬
schriebenen Artikel in dch' „Deutschen Hochwacht" nachge¬
lesen und sich im Anschluß hieran erinnert , daß ihm Geh.
Rat Hellwig keinen Brief ans den Akten vorgelesen habe.
Aus dem alsdann zur Verlesung gelangten Artikel der
f,Hochwacht" geht hervor , daß sich Geh. Rat Hellwig selsr
abfällig über Dr . Karl Peters  geäußert habe. Er hat
stuv. Lotzbergu. a. gesagt: In dem Augenblick, in dem ich
genötigt sein würde , Dr. Peters wieder „Herr Kollege"
anzuroöen, würde ich meine Vorgesetzte Behörde bitten,
mich aus dem Amt zu entlassen. Weiter heißt cs in dem
Artikel der ,̂ Hochwacht" vom 10. Februar 1901: „Ein in
der Londoner „Finanzchronik" erschienener Artikel von
Peters über deutsche Kolonien gab mir Gelegenheit,
wieder mit Geh. Rat Hellwig über die amtliche Seite des
Falles Peters zu sprechen. Geh. Rat Hellwig, so erzählt
v Loßberg in dem Artikel weiter, habe ihm mitgeteilt,
wie" die Ernennung des Dr. Karl Peters zum Gouver¬
neur von Ostafrika zustande gekommen sei. In erster
Reihe habe die öffentliche Meinung die Berufung von
Peters gefordert, ihm (Geh. Rat Hellwig) sei aber aus
einem geheimen Aktenstück die Mabruck und Goöja-
Hängeaffäre bekannt gewesen. Er habe cs deshalb jur
seine Pflicht gehalten, die Ernennung Peters zu Hinter¬
treiben Seine diesbezüglichen Vorstellungen beim
Reichskanzler hätten jedoch keinen Erfolg gehabt. Er
habe sich deshalb im Mürz 1905 den Leutnant Broniart
v. Schellendorf kommen lassen und mit ihm besprochen,
wie es möglich sei, Dr. Peters auf nichtamtliche Weise
als Kandidaten für den Gouverneurposten zu clumrne-
ren Bronsart , der 1891/92 die Krlrmandlcharo-
Erveidition des Dr . Peters als Truppenkommandant be-
gleitet hatte, habe es abgelehnt , seinen alten Chef zu
desavouieren , er habe »edoch geraten , aus den ,n Berlin
wohnenden Maler Kuhnert , der die Expedition zn
Studien ŵecken begleitet hatte, zuruckzugrerfen. Aus
LonL ? Veranlassung, so habe Geh. Rat Hellwig ge-
saai fmi Herr Kuhnert dreien Brief mir geschrieben. Da¬
bei ' taÄ Geheimrat an den Tisch, holte ein dickes
AkteNiasAkel und verlas einen Brief , in dem der größte
Abscheu Wer das Hängen der Mabruck und Godja  -

Kuhnert hatte freilich die Hinrichtung selbst skizziert —
ausgesprochen wurde. Der Brief wurde dadurch begrün¬
det, daß Kuhnert gehört habe, Peters sollte wieder an
kettender Stelle verwandt werden : ein solches Unglück
müsse der Nation erspart bleiben. Unterzeichnet war der
Brief : Kuhnert , Tier - und Orientmaler.

Alsdann wird mit der Zeugenvernehmung wieder
fortgefahren . Hofrat Stapel vom Kolonialamt gibt eine
eingehende Schilderung über den Geschäftsgang im
Kolonialamt . In früheren Jahren seien Personalakten
nicht als geheim bezeichnet worden. Als er eines Mor¬
gens im Februar 1906 ins Amt kam, sah er auf seinem
Pult Tropfen von Stearinlicht . Er sei der Meinung,
daß nach den Amtsstunden ein Unbefugter im Amts¬
zimmer herumgesucht habe. Der Angeklagte sei damals
längst nicht mehr im Amt gewesen. — Auf Befragen des
Verteidigers bemerkt der Zeuge, daß Akten oftmals ge¬
sucht wurden . Er könne nicht behaupten, daß der Ange¬
klagte Material sammelte, es lag aber in der Lust, daß
er zur Durchführung seiner Ansprüche dies getan habe.
— Verteidiger : Lag es in der Lust, daß der Angeklagte
amtliches, geheimes Material suchte? — Zeuge : Das
kann ich nicht sagen. — Hofrat Dollhardt : Das Frantzius-
sche Gutachten über die Gehaltsansprüche des Angeklag¬
ten sei von den anderen diesbezüglichen Gutachten
wesentlich abgewichen. Das Gutachten sei ihm stets im
verschlossenen Kuvert übergeben worden. Jeder Beamte
komme schließlich einmal mit seiner Vorgesetzten Behörde
in Konflikt. Pöplau verfolgte jedoch seine vermeintlichen
Ansprüche mit ganz außergewöhnlicher Energie . Er tat
dies selbst noch, als er durch Freiwerden einer Stellung
Aussicht hatte, erstklassig zu werden. — Verteidiger : Ist
Ihnen bekannt, daß einmal von dem früheren Kanzler
Leist ein Brief ans New Aork an das Auswärtige Amt
gekommen ist? — Zeuge: Ich habe nicht die Geneh¬
migung, hierüber auszusagen . — Auf Befragen des An¬
geklagten gibt der Zeuge zu, daß dem Angeklagten, als
er nicht mehr im Dienst war , amtliches Material in
Menge zugegangen sei.

Die Vereidigung des Geheimsekretärs Schneider.
Der Beisttzende Landgerichtsrat Pauli verliest danach

ein Protokoll / ans dem hervorgcht, daß er sich gestern
wiederum nach Eberswalde begeben, um den Geheim-
sekretär Schneider zu vereidigen. Letzterer habe auf Vor¬
halt erklärt , baß er seine Aussage in allen Punkten auf¬
recht halte , und bereit sei, dies zu beschwören. Er habe
alsdann den Zeugen vereidigt . — Gcheimsekretär Petzke:
Er habe gehört, daß dem Angeklagten das Frantziussche
Gutachten aus den Tisch geflogen sei. Ähnliches sei an¬
deren Beamten ebenfalls geschehen. Er (Zeuge) habe das
Frantziussche Gutachten weder direkt noch indirekt dem
Angeklagten zugestellt. ■Es werden bisweilen Teile der
Akten entheftct, weil sie im Reichstag oder anderswo
gebraucht werden. — Eine Reihe weiterer Beamter des
Kolonialamts bekundet als Zeugen : Es sei erzählt wor¬
den, daß der Angeklagte Material sammle. — Hofrat
Tesch: Es sei im Kolonialamt gesagt worden : Pöplau
habe sehr viel Material , er habe eine ganze Registratur
hinter sich. — Verteidiger : Können Sie Näheres hier¬
über mitteilen ? — Zeuge: Nein : — Verteidiger : Wenn
man hört , ein Beamter des Kolonialamtes habe eine
ganze Registratur hinter sich, dann erkundigt man sich
doch. — Zeuge: Ich hatte kein Interesse daran . — Ver¬
teidiger : Dafür müßte jeder Beamte des Auswärtigen
Amtes Interesse haben. — Der Zeuge schweigt. — Hof¬
rat Schulz: Er sei in der Kalkulatur des Kolontalamts
beschäftigt gewesen, in die Pöplau niemals gekommen
sei. Unter den Beamten sei erzählt worden : Pöplau habe
sehr viel Material . Hofrai Henschel habe einmal er¬
zählt : Pöplau habe ihm 1905 gesagt: er habe eine ganz
große Mappe voll Material , diese werde er bei einer
Bank hinterlegen , damit sie bei einer etwaigen Haus¬
suchung nicht gefunden werde. — Hofrat Viermann : Die
Personalakten der Beamten der Schutzgebiete wurden
den Beamten des Kolonialamts ausgeliefcrt , sobald sie
zwecks Bearbeitung verlangt wurden . — Auf Befragen
des Verteidigers gibt der Zeuge zu, daß der Kolonial¬
direktor, spätere Gesandte Dr . Stübel , die Akten gewöhn¬
lich recht lange behalten habe. — Verteidiger : In einem
von dem Abg. Erbprinzen non Hohenlohe an das Gericht
gesandten Brief hat dieser mitgeteilt : Ein Kriminalbe¬
amter habe ihm erzählt : Pöplau habe dem Schneider viel
Material gegeben. Der Angeklagte legt großen Wert
daraus , dies näher festzustellen, — Der Vorsitzende stellt
dem Verteidiger anheim, einen schriftlichen Antrag zu
stellen und vertagt danach die Sitzung auf Donnerstag¬
vormittag 9 Uhr. — Dem Vernehmen nach sind nur noch
wenige Zeugen zu vernehmen.

Sport
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, b. H stützt-

Wanderung . Zu einen: herrlichen Auslug durch unsere
schönen Nassauer Lande will uns der KlW am kommenden
Sonntag , den 2. Juni , führen . Mit Rücksicht darauf , daß
diese prächtige Wanderung eine voraussichtlich lehr große -v>,-
teiligung findet und den Teilnehmern bei weniger eckigem
Marsch all die schönen Stätten , von denen uns alle -ll.aren
manch wundersame Geschichte aus Nassaus Äcrgangenheck
eizählen , gezeigt werden sollen, wurde die Marichzeit durch
Abkürzung des Weges auf knapp 5 Stunden verringert . Wir
fahren ab Wiesbaden 5 Uhr 27 Min ., an Eschhofen 7 Ulit
28 Min ., ab 7 Uhr 53 Min . mit einfacher Fahrkarte Eschhchcn-
Braunfels , weiche nicht im Preis invegriffcn . Antunfr
Braunfels 0 Uhr 06 Min . Herrlich ist die Fahrt vurchs lieb¬
liche Lahntal . Hinter uns Himburg . mit seinem ehrwürdigen
Dom, Dietkirchen mit der Lubentiuskirche, Schloß Dehrn.
Bald erreichen wir Runkel, rechts aus steiler Hohe siegt das
Denkmal Konrads , ' jenes edlen Königs, der (einem
schlimmsten Feinde , dem ritterlichen Heinrich, de-- Reiches
Krone und Szepter überbringen ließ, auf daß der tapfere
Herzog der Sachsen die deutschen Lande mit starter Hand
einen möge. Villmar mit seinen Marmorbruchcn und viele
Eisensteingruben ziehen an uns vorbei. Bon 5er Station
Braunsels beginnt die Fußwanderung . In dem schonen Dal
des Jserbaches wandern wir aufwärts zur Obernnihle An¬
kunft 9 Uhr 45 Min ., Rast bis 10 Uhr 20 Min . Das Schloß
Braunfels mit seinem prächtigen Part wird 10 Uhr 30 Mrn.
besichtigt, bis sich die Teilnehmer um 11 Uhr am Rcnser
Friedrich -Denkmal zum Weitermarsch nach dem L.lerpart
treffen . Rudelweise kommen hier Rehe und Damwild,
um aus des Wanderers Händen sich zutraulich suttern zu
lassen. Wir gehen am Forsthaus vorvci am . wunderbarem
Wege nach Philippstein . Ankunft 11 Uhr 5o Min . Die -feste.
1390 von dem Grafen Philipp I. von RaMn -saarbrucken er¬
baut , ist bis aus den runden Bergfried , der noch trotzig cmpor-
ragt , zerfallen . Schöne Rückblicke bieten sich von der Hohe
noch Braunfels , Dünsberg , der Diana und Vieler Burg und
dem Stoppelberg bei Wetzlar. 12 Uhr 5o Mm . langen wir
in Hirschhausen an . Rast bis 1 Uhr 30 Min ., und gehen von
hier an der Obcrförsterei Windhof vorbei und dem altcu
Gottesacker nach Wcilburg . Ankunft 2 Uhr Sb Mm . Die
heilige Grabkapelle auf dem alten Friedhof wurde loOo von
Jabann Ludwig von Nassau-Saarbrücken , der 149» eine
Pilgerreise zum heiligen Grabe in Jerusalem unternahm,
erbaut . Der Besichtigung des altertümlichen «Städtchens mit
seinem Schlosse sind % Stunden gewidmet. Das Schloß,
einst Wilineburg genannt , kam 1294 durch Kauf an das Haus
Nassau und würden in der Folge viele Anbauten demselben
zugefügt, so 1572 der durch Steinmetzmeister Hans v. Glei¬
berg errichtete Turin , 1.711 durch den Fürsten Johann Ernst
die Schloßkapelle, sowie der großartige Terrassengarten.
Interessant ist im nördlichen Flügel der Fußboden des chine¬
sischen Kabinetts . Der braun gebeizte Fußboden hat Ein¬
lagen von blankem Zinn , leider später teilweise durch Blei
ersetzt, die eine breite Arabeske von Mcrnthusranken mit
kletternden Bügeln bilden . DaS Mittagessen wird im
„Deutschen Haus " eingenommen. Abmarsch 6 Uhr zum Bahn¬
hof an der Hauslei mit den Wöltenlöchern vorbei, von der die
fromme Sage von der schönen Almeida , der jagdlnstigen
Tochter des heidnischen Fürsten Brenno . uns in rührenden
Worten erzählt , wie sie bei der Ermordung eines sanft¬
mütigen Christenfünglivgs zum Christentum bekehrt wurde
und in der .Höhle das Kreuz des Heilands aufrichtcte . SU*
fahrt von Weilburg 6 Uhr 36 Min . über Limburg , Schwal-
bach nach Wiesbaden . Ankunft 9 Uhr 36 Min . Die Führung
haben die Herren Rudolf Erbe und Wilhelm Borngießcr
übernommen . Der Preis der Teilnehmerkarten beträgt
6 M. 25 Pf . Dieselben berechtigen zur Hinfahrt bis Eich¬
hofen (Karte Eschhofen-Braunfels ist selbst zu lösen, 38 Kilo¬
meter ) , Essen init 1h Flasche Wein und Trinkgeld in Weil¬
burg , Rückfahrt von Weilburg über Limburg , Schwalbach nach
Wiesbaden , zum Teil mit Schnellzug. Die Karten , aüch für
solche, welche nur am Essen tcilnehmcn , müssen bis Samstag-

.abend 7 Uhr bei den Herren Ludw Becker, Große Burg¬
straße 11, K. Hack, Luisenplatz und Ad. Hatzbach, Hcllmund-
raße 43, gelöst werden. Gäste sind auch diesmal herzlich
willkommen.

_ __ _ .nzeigers für .oie -atoioriulirzeug - uuu -fugr-
rad -Jndustrie " (Andreas Joseph Keil, Frankfurt a. M.) er¬
schienen. Die Festschrift beginnt mit einem Artikel „Der
Kaiser als Autosportsmann ". Außer den Programmen und
den Satzungen für beide Veranstaltungen enthält die reich¬
haltige mit zahlreichen Bildern geschmückte Schrift alles
Wissenswerte über die Konkurrenzen . Zahlreiche Karten und
Städtebilder geben ein übersichtliches Bild sowohl über die in
Dresden beginnende und in Frankfurt a. M. endende 1900
Kilometer lange Herkomer-Tourenstrecke als auch über die
TauNus -Kaiserpreis -Rennstrecke. In gelungenen Illustra¬
tionen werden die teilnehmenden Fahrer mit ihren Fahr¬
zeugen den Lesern vor die Angen geführt . Der handliche
Führer ist in kunstvoll geprägtem Umschläge gebunden und
zum Preise von 50 Pf . direkt vom Verlage zu beziehe!:.

nn . Für Fabula hat Herr Weinberg am Mittwoch
nun ebenfalls Reugeld im österreichischen Derby erklärt.
Die berühmte Stute des Frankfurter Sportsmanns ist
vielmehr am gleichen Tage von Hoppegarten nach Ham¬
burg verladen , um dort am Sonntag im Großen Preis
zu starten.

nn . Thsry , der bekannte Automobil -Rennfahrer und
zweimaliger Sieger im Gordon-Bennett -Renneu , scheint
den Entschluß, in keinem Automobil-Rennen mehr zu
fahren , aufgegeben zu haben und wird voraussichtlich
einen der verkauften Darracq -Wagen steuern.

reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus u. Küche. — War einmal
probiert, will sie nicht mehr entbehren. — In Stücken ä 15 u. 25 Pfg. überall zu haben. —

Vertr.: J . €S. Kipp , Frankfurt a. M. Telephon 6099. (Fa. 1644/3g) F 116

Deutschlands Bitterwasser
Mild , sicher, prompt.

Zur Unterstützungder Brunnenkur von hervor¬
ragenden ärztlichen Aulor,taten empfohlen.

Käuflich in Apotheken , Drogengeschäftsn etc.

Kräftiger Mittagstisch ä Portion
20, bei Abnahme von 10 Marken 1.10,

bei Zusendung ins Haus 10 Pf. mehr.
BE. Oekonom,

Garni son-Kasino, Dotzheimerstraße 1.

"BrNchZeiösNhe.
Empfehle meine patentierten Sehncn-
Bruch haltende Bänder.

johl ! Weibli -r , Riehljtr. 17.

F 119

Rohrplaltenkojfer,
Kaiser-, Anzug!», Reisekörbe rc.

! ? m f hifftfi MedeLQ triste 3 . U.

Eismaschinen,
bestes amerik. System,

in Grössen von 1 bis 10 Liter Inhalt,
empfiehlt billigst K129

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2. |

■QmHV
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Gclegcnheitskülls!
Die bekannte»

Sssdytar
weWesel

find wieder neu cingetroffen in
Boxcalf und Rahmen -Arbeits -Stiefel für
Herren und Damen in oersch. Fassons
u . diversen Sorten . Boxcalf -. Chevreaux-
u. Wichsledcr -Stiefcl für Herren . Damen
und Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft für

Gelcgenhcitsküufe 7590
nur Marktsttaße 22, 1*

Kein Laden*
Tel. 1894. Tel. 1894.

>'8

für
etc.

ist der« Beste der»Weit!
Eine Wohltat für beleibte Herren
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer
l ’hreflieit säe « Hückgrates , freu
beugende Bewegung ; Dieser
(solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 675

IS . Beial ®,
Ellenbogengasse12.

Teleplion <B41 .

Warten
Schwalbacherstr. SS.

Fein bürgerliches Restaurant
Rheingauer Weine, weiß ©,S5 . ©.SS , rot OT.HO.
Vorzügliche preiswerte Flaaclienweine.
Mittagstisch Mb. 1.20 u. höh. Dutzendkarten Ermäss.

Angenehmer kühler Speisesaal.
Wiesbadener Germania-Bier.
Münchener Mathäser-Bräu.

Saazer Deutsch-Böhmisches Bier. F 858

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichenjTaschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

1

Im Möbelhaus Bleichste. 18
von Jacob Fuhr

stehen zum Verkauf in großer Auswahl:
! -1ür. Kleiderschr. v. 18 Mk. an
2-tür . Schränke
Vertikos
Taschen-Sofas.
Küchen-Einricht*
Büfetts , Eiche»
Auszugtische .
Sofatische . .
Kompl . Betten
Pfeilerspiegel . . „ „ , , »
Schreibtische ° '
Sessel . . . . ..
Auch werden alle Arte » Möbel u. dg!.

nach Wunsch angefertigt.
Breni -Ansstaitungen solid u. vissig.

„ 25„38
„ 45
, » 55„120
„ 24
„ 1655
„ 38
„ 34

10

So lauge Vorrat,
verkaufe eine gro ];e Partieguter Wecker
zu dem billigen Preis von

2 . 8 ® .
Jeden : Wecker ist meine Firma auf¬

gedruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellosen Gang.

Kricl * Wut ««, » >. Uhrmacher,
Schwalbacherstr . 23, Laden,

am Faulbrunnenplatz.

Schmelz-Hutter.
garantiert rein ausgelassen.

®Natur -Butter ®
per Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfund Mk. 1.—.

d . Harnnng A,  Co ., Hellmundstr .41.
392 Telephon 392.

Wartimrg.
Klublokal, kleiner Saal
mit Foyer, Festsaal.

Alle Sortengeritc,
als : Spaten , Rechen »Hacken , Schaufeln,
Dunggabeln , Krappen re. re., sowie
verzinkte Drahtgeflechte empfiehlt billigst

Franz Floss ner 9
Wellrrtzstraste 6 * 335

!9. Iiehrmg der8. Klasse 3l6. Kgl*Prea!̂. gutem.
(So m 5 . Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mi . find den berrestendeli

Nummern in Klammern beigeiiigl . (Ohne Gewähr .)
29 . Mai 1907, vonuitlags . Nachdruck verboten.
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72010 76 99 180 224 | 500 | 414 704 871 91» 73097 218 464 [1000 ] 763 75 74109
[600 ] 62 64 96 291 342 431 90 521 690 370 7 5 010 56 146 638 65 942 {600|
76061 101 86 210 348 494 95 612 22 698 778 |6U0J 81 ! 7 7U7B 78 208 371
423 537 1500] 93 874 78026 442 [1000] 606 | 600Ü] 755061 71 256 [50UJ 98 312
450 518 677 770 89 923

80403 610 84 [600 ) 734 910 81252 79 459 (600 ) 578 8 2016 208 39 307
[600 ] 426 533 652 618 ' 8 3025 276 407 566 642 68 857 916 84162 87 96
[500 ] 321 60 445 61 68 7V 86 720 8 5024 268 340 631 640 (1000 ) 965 (600)
86226 82 330 440 88 769 69 8 7 348 »29 832 »96 88003 106 213 74 409 92
637 67t 89143 281 712 69

0 0018 32 39 147 1500] 214 337 83 631 992 81129 238 318 432 664 81 602
784 844 9 2045 ]3000J 164 491 586 999 S3186 216 35 (1000 ) 81 382 430 [10000]
80 616 (3000 ) 656 94143 69 436 76 929 39 9 5 237 316 516 802 984 | 1000j
06150 344 61 417 790 380 »4 981 07189 293 685 98030 768 73 9 9033 [600]
259 321 70 764 74 823 987

10 0067 363 422 26 74 653 860 101136 90 99 256 400 [500 ] 602 4 34 618 812
flOOOJ925 182023 131 36 337 477 770 jlOOO] 873 (500 ] 103033 (600 ) 98.
678 728 920 104013 |3000 ] 18 141 [600) 287 314 476 652 685 936 39 185031
82 345 419 604 63 828 956 50 6164 409 14 )600 | 54 634 68 807 [500 ] 922 79
107156 240 459 589 763 814 103U2C 6B [1000 | 270 81 369 460 63 95 640 673
*09342 90 640 73 865 940

«10183 276 406 579 87 656 789 828 905 151046 329 474 79 815 84 901 [500]
13 46 86 [600 ] «52137 [500 ] 205 41 303 647 775 S130ÜB [6001 61 87 126 313
411 '673 -893 1*4147 292 444 91 501 54 706 64 870 «15063 124 206 402 29
[600 ] 94 723 84 [buch 823 936 918059 163 72 224 567 682 800 917259 376 709
118055 71 97 [600 ] 190 . 201 368 894 387 *18024 373 479 529 635 703 832 953

120329 402 49 915 *2 *009 [1000] 170 259 [1000] 644 72 771 819 73 928 72
*2 2004 311 78 477 641 703 86 913 1 2 3058 139 62 262 467 743 803 817 83
*24083 163 335 99 711 [30001 32 46 91 862 918 12 5086 171 202 339 88 597 623
67 743 12 8070 225 66 [3000 ] 397 597 721 32 1 27129 372 486 603 30 754 814
*28179 97 251 63 309 417 739 88 935 * 29062 105 29 690 770 [500 ] 853

«30031 629 693 927 *31081 192 296 313 771 838 965 »32254 [« ich 333
403 97 683 133645 758 907 23 * 34539 43 631 41 767 [3000 ] 135082 [600]
215 300 637 [3000] 136492 651 795 137027 164 596 607 829 138073 128
226 884 87 [600 [ IS9383 557 728 76 [1000 ] 859 | 3000 ] 77
. 140162 849 143020 230 72 84 fSOO] 302 9 (600 ) 606 48 [loco ] 872 [600]
965 84 *4 2224 622 708 47 960 143030 89 333 412 [1000] 55 721 83S J44334
83 464 641 704 65 [5001 908 545035 3S9 639 749 894 938 84 [1000 ] 140009 209
48 51 993 [600 ] *47133 333 669 ]1000j 14S394 I600J 4Ü3 652 697 950 149002
28 132 38 92 [100001 278 367 77 411 34 530 676 754

19. Ziehung der8. Klasse2!6. Kg!. Krerrß. fstem.
Vorn S. Mai bis 4. Iirni !S07.) Nur die Gewinne über 240 Mk. und den betreffendem

Nummern m Klammem beigefügt . (Ohne Ge .oLtzr .j
29 . Mai 1907, nachmittags . Nachdruck verboten.

28 134 306 459 588 626 45 703 13 80 1300 59 [500 ) 313 91 656 733 43 58 826
94S  90 2G39 479 610 981 86 1600] 91 93 [1000] 3066 129 269 396 661 4019 59
108 372 430 605 57 677 [3000] 796 809 5316 (1000 ) 6014 47 [600] 53 [500] 662
7068 115 33 676 734 8024 [1000 ! 147 90 280 384 917 29 0439 630 667 847

10011 66 293 776 809 71 971 8*187 216 773 959 81 «2259 320 [500f 532
641 11000] 976 *3270 77 88 301 547 77 679 83 86 753 73 974 *4023 315 [500]
75 448 642 68 925 40 98 15012 303 [500 ] 779 [1000J 979 SS009 236 303 35 445
64 549 752 87 S8 8S8 17054 149 239 384 94 659 ]500] 923 90 18190 308 64 87
SO 449 99 £15 871 10263 343 581 951

2 0236 67 (500J 301 14 40 [3000 ) 79 32 695 804 912 17 2 *029 90 262 [1000]
72 [30001 76 98 348 71 443 93 637 6S7 69 774 925 62 [1000 ] 65 2 2 135 292 311 88
632 61 643 792 2 3013 61 80 197 235 87 478 91 520 2 4269 74 316 477 816 974
25047 [ 1000 ] 305 428 790 2 6002 231 401 789 2 7 063 135 [6001 374 659 666 810
921 28096 244 64 [600J 465 62 612 636 998 2 9001 41 181 259 487 632 81 720
63 |600 | 904 30

30035 40 [600 ] 111 23 20S 26 72 397 694 725 63 986 31073 98 1.15 [600]
49 69 200 638 [1000 ] 843 69 3 2 201 476 83 709 932 3 3206 [1000] 30 35 367
[600 ] 647 743 [600 ] 34181 437 69 93 629 [600 ] 62 840 3 5 000 126 225 579
92 728 922 3 0032 246 915 3 7 691 776 86 [500 ] 91 940 38131 248 308 787 888
3S080 140 [600 ] 316 431 642 [600 ] 816 62 64

40434 660 65 788 (600 ) 887 41753 918 42021 37 67 179 299 308 82 657
(500 ] 779 4 3333 633 780 838 (10001 44112 69 [263 64 335 640 628 968 4 5109
225 446 61 76 548 13000] 632 [10001 68 76 4 6 276 [600 ] 488 697 738 47115 [500]
276 361 rsOOj96 409 602 757 961 4 8009 137 87 476 636 [3000 ] 664 [1000 ] Sck663
996 40403 [600 ] 49 570 664 806 999

5 0090 178 201 363 492 631 894 51943 52049 [10000 ] 298 576 605 64
|500 | 766 5 3 460 (3000 ) 658 602 781 820 54069 16000 ] 308 675 740 5 5053
58 122 69 62 (600 ) 270 437 622 ]1000J 644 S20 90 5 6079 254 490 527 761 821
57004 )600 | 78 127 391 644 776 85 829 59 5 3073 83 84 192 384 79 437 604
713 86 897 937 5 9166 376 408 646 51 660 78 [3000 | 783 857

60027 112 29 <94 612 73 674 « 18 963 81147 64 216 69 486 98 [3000)
576 603 11000] 726 837 953 75 92 8 2007 201 637 754 821 97 03065 235 363 89
663 781 9<6 6 4293 96 397 474 749 810 [1000 | 65104 223 300 |500 ] 70 714 981
|1000 ] 8 6044 72 192 204 79 444 879 968 6 7132 (1000J 412 41 636 661 788 895
»47 6 8077 187 92 236 422 (600 ] 979 68003 68 349 427 71 13000) 633 39 66
741 62 62 938 68 |1000]

7 0011 96 161 274 306 33 [600 ] 508 874 71087 142 67 343 676 86 [600 ] 861
159 7 2030 212 321 663 (1000 j 747 6« 879 960 64 7 3079 141 80 254 71 81 684
333 85 7 4001 62 161 884 981 75149 949 76011 601 610 79 99 |600 | 793 11000]
806 47 91 019 7 7165 ]600 | 72 251 434 60 804 60 901 61 7 3 211 587 93 67» ]3000]
901 7 9 208 21 22 604 |1000 ] 37 773 76 965

30315 638 643 865 S05 31 39 8 *293 »06 849 65 83 82483 819 8 3213
[1000J 46 [1000] 520 83 8 4079 307 523 642 712 85111 29 65 357 699 818 62
8 6008 38 642 777 92 841 963 1500] 37200 61 311 14 650 964 88314 [3000 ] 94
623 753 80311 410 674

90014 [1000] 67 260 729 804 47 70 970 81028 206 346 498 637 61 712 948
9 2242 68 682 666 90 704 38 66 806 33 957 3 3057 259 [6000 ] 72 (3000 ] 366 642

693 713 61 912 (500 ) 70 94005 3S2 439 661 89 782 [1000 ] 8S1 95178 228 479 642
[1000 ] 608 703 79 888 9 0026 130 [1000 ] 329 471 [3000 ] 79 635 699 9 7137 601
80 93 603 739 91 [600] 834 976 98168 208 59 373 561 755 99 057 220 22 24 79
330 32 33 435 41 {3000 ] 605

103103 74 216 511 601 |500l 757 101025 252 [1000] 344 83 626 35 57 757 877
636 102184 499 600 2 74 859 103080 163 314 610 [3000 ] *04236 452 690 648
737 85 837 105188 277 [500 ] 660 82 762 88 990 *08100 16 (3000 ] 664 842 | 10ÜOJ
66 *0 7 004 11 545 [500 ] 627 737 873 941 108013 [500] 167 490 696 734 862
*09281 [500 ] 474 615 616 913 24 (500j 82

1*0241 312 95 468 839 76 1(1053 221 327 69 505 827 61 (500 ) 78 *12232 393
(30001 670 848 933 113039 293 [500 [ 662 688 724 67 931 94 « 4185 590 763 115393
462 93 601 825 (600 ) 919 118081 134 62 21» 63 378 |500J 616 69 633 838 76 [500]
*17169 236 (500) 621 |1000 ) 31 (1000 ) 880 « 8013 44 80 209 398 606 [600J 732 45
991 92 « 8102 80 424 533 . '

«2 0269 373 414 613 «7 631 (600 ) 121003 6 111 263 313 7 9 87 96 423 630
69 714 89 885 52 2 219 372 628 959 1 * 3114 390 627 [500 ] 124106 235
[1000J 418 620 23 613 12 5 026 164 73 222 58 377 419 85 623 876 939 *2 6291
[500 ] 421 29 95 [1000J 530 [500 ] 694 (3000 ) 807 I600J 60 963 127227 731 876
*28118 62 85 [500 ) 193 [500 ] 214 350 537 12 8 293 453 [600 ] 63 [600J 80 604 615

130242 86 (10001 369 599 930 131056 174 608 869 946 43 *3 2019 203 O
(3000 ] 515 798 13 3017 228 482 653 {1000 ) 87 821 *3 4006 123 39 71 38 620
863 934 135144 263 913 | 1000] 68 138218 60 449 685 |600j 771 137044 94
11000) 291 591 847 925 138081 627 817 996 139184 321 31 537 (500 ) 68 624 74
700 815 83 902

140091 . 111 49 261 300 1 32 738 [500 ] 14 * 100 72 220 44 87 300 3 42 732
0 .000] 848 843 *42043 . 177 220 48 53 400 SO S37 715 868 *43157 SS (1000 ) 288

150084 193 407 27 [30001 507 18 62 778 820 988 *51064 446 [3000 ] 89
[500 ] 920 15 2001 144 202 333 428 668 769 885 1 5 3017 500 856 89 951 15 4025
320 404 91 651 { 5 5435 |500 ] 77 (1000) 830 745 921 15 6 019 229 66 [3000 ] 371
477 685 792 823 978 IS7305 82 498 667 76 90 [3000 | 738 15 3376 77 489 619 72
93 719 J1000J 153211 458 87 574

«80029 49 [1000 ] 201 50 82 332 488 675 726 841 91 [500 ) IS 1164 79 95
410 613 629 [600] 1B2096 136 342 664 727 IS3157 89 474 82 91 529 58 795
841 93 IS4073 108 431 591 772 86 5 062 39 110 209 91 418 638 63 702 80
166071 100 |3000 | 223 34 313 93 441 775 85 867 16 7 069 !500 ] 135 37 203
37 452 645 60 670 8S7 70 902 [500 ] 53 1S8218 619 800 * 60121 268 347 98
[30001 810 931

170178 424 [500] 650 753 940 [1000 ] 171064 [3000 ] 302 [1000 ] 14 504 607 34
17 2033 165 257 378 788 896 17 3 746 815 950 1 7 4030 243 656 929 1 75133
290 390 407 79 609 72 89 841 176164 382 86 422 [6001 749 833 965 1 7 7 036
1.83 287 370 400 547 54 624 86 745 * 7 8045 SO US 216 26 891 17 8013 122
[3000 ] 745 891 [30001 931

180052 74 104 415 [500 ] 612 725 842 1 3 *163 [1000 ! 215 75 81 523 90 647
768 [1000] 182039 263 79 SS 438 845 [SOOj 955 133035 109 499 645 703
134094 {5001 163 95 223 533 61 684 986 *8 5 053 241 349 574 613 186128 207
437 643 74 SS 749 [500 ] 187122 [3000 ] 43 99 230 416 614 831 [500 ] I8S22S öl
[1000 ) 334 [3000 ] 95 666 815 24 61 921 56 18 3028 123 668 937

10 3036 78 152 252 [1000] 346 776 340 SS 986 SS 131390 416 692 [30001
779 |Ö00J 807 [1000 | 28 965 {600 | 10 2 231 363 473 604 (1000J 720 95 828 !600|
51 78 13 3022 23 55 [3000 ] 183 209 [1000) 83 361 713 970 85 *9 4 213 346 4SI
680 827 85 J95516 615 [1000 ] 73 93 98 11000] 863 [3000 ] 937 106039 130 214
34 874 19 7 027 31 187 880 943 19 8006 258 344 464 606 663 706 317 44 *99109
[600 | 28 498 704 29 39 60 [1000 ] 846 93 933 66 70

200065 122 405 56 878 923 45 2 01098 34 7 479 728 43 838 78 202170
410 47 670 71 732 897 [60Q| 979 [1000 ! 203380 738 204027 111 236 826 83
205351 406 61 [10001 655 73 713 2GS122 63 66 263 325 65 617 59 2 0 7 334
524 [6001 34 605 8 763 85 0 2 08081 [600 ] U6 [600J 459 620 2 0 9016 51 655 701
[600 ! 54 875

210372 834 948 211113 [1000 ] 32 226 204 517 900 30 39 [1000] 45 212121
[1000 ] 86 211 26 394 [3000 ] 333 72 [1000 ] 213036 [1000] 122 1500] 53 [3000*
226 416676 611 44 774 852 21 4096 196 1500) 298 391 604 [500 ] 699 215012
El 157 [600 ] 490 539 675 748 2 16078 89 247 60 49 » 601 782 906 90 16000*
21 7064 240 64 674 85 739 876 218461 645 68 944 210150 [3000] 220 [lOOOji
50 312 3S 71 97 602 733

220133 347 874 932 97 221131 246 68 98 477 91 517 869 915 2 2 2029
61 182 402 17 93 601 64 758 924 54 2 2 3046 87 158 243 386 531 |600 [ 805 7 977
1600] 224166 [500 ] 222 385 403 66 614 71 737 841 925 2 2 5131 206 323 [-30001
544 56 [600 ] 72 691 730 39 976 2 2 6049 551 81 [500] 93 357 7t 959 227239
311 549 646 710 802 2 2 8003 [3000] 33 162 710 [500] 229241 557 79 66S
832 [3000]

230031 81 [3000 ] 88 653 876 2 3 *073 152 404 514 19 39 307 918 90
2 3 2257 83 507 34 ]1000) SS 614 IS 838 48 929 2 2 3 017 242 54 [3000 ] 471
|600 | 93 594 841 42 923 42 61 2 3 4033 163 352 430 540 3-48 907 20 16001 38
235024 [6000 ! 143 72 203 [3000 ] 16 68 484 (600 ] 238235 366 500 SO SSS
237026 40 269 437 94 678 36 762 823 2 38179 639 707 67 931 2 3 0468 643 89
92 733 67

240179 328 67 474 636 938 60 241064 88 262 566 726 835 990 242123
230 99 11000) 473 [1000 ! 593 635 243008 79 |600j 231 337 472 627 63 78 762
977 244042 105 616 26 245067 329 [1000 ] 35 443 47 630 712 77 |3000 i 829
110001 951 2 4 6012 123 64 385 400 679 700 39 816 985 (iOOÜJ 247104 66 259
357 536 603 248067 [6001 296 308 769 [3000] 72 90 970 [10001 33 240045 253
69 328 410 [1000 ] 764 [500 ] So [1000 ] 930

2 5 0269 398 530 627 736 [3000 ] 865 915 57 2 5 1000 23 135 587 718
252354 604 85 253026 U000J 133 [1000 ) 35 58 91 269 337 836 47 34 2 5 4084
86 287 334 65 , 25 5036 SO 330 [500 ] 621 63 85 809 40 63 996 23620S 21 339
472 712 915 2 5 7 061 97 353 63 [5001 96 433 66 [600 ] 664 712 824 948 258113
[3000 ] 28 300 649 798 816 949 250254 [3000 ] 89 432 98 780 98 853

2 6 53231 670 74 759 [600 ] 84 261211 [SOOJ 64 328 76 646 740 907 24 53
83 2Ö2168 423 735 [500] 814 283202 483 660 617 264243 441 603
[500 ] 91 265175 91 295 427 98 753 2 6 6030 Ul 238 97 407 42 507 57
617 34 [SOO] 766 980 2 6 7114 482 83 334 634 704 941 263140 263 416 97
683 705 11000 48 823 904 2 6 9 260 [500] 71 603 31 888

279386 [1000 ] 616 18 43 971 76 [1000 ] 271137 316 633 634 [1000) 773
[600 ' 27 2 422 519 23 668 (500 { 744 [50GJ 803 2 7 3150 76 338 429 649 (500|
86 flOOOj 97 897 SIS 6C 274060 1.12 222 374 544 616 932 36 275177 479
618 899 27 6142 314 484 645 753 [1000) 96 803 277007 [10001 38 |500 l 64 U4
256 jSOO] 345 (1000 ) 411 16 652 87 610 31 871 [1000] 82 27S028 69 72 168
110001 253 [500] 60 [3000 ] 310 436 639 704 40 816 943 2 7 0069 7 2 491 S47
11000 ] 950

283251 347 627 788 281222 313 75 844 921 [600] 23 [600] 39 282164
[1000 ] 74 91 327 618 714 870 918 2 8 3031 116 346 96 6S8 706 [500 ' 833
284177 (1000] 213 305 747 856 81 2 8 5434 707 897 2 8 8022 42 [lOOOj 25S
620 [500] 47 651 796 909 2 8 7025 148 384 613 78 649 931 56

$S $ t4jül !lttUg : In der iLormillagsline oom 27. Mai Iler. 126795 ftah 176795 . ta
der :-:aa) ir.ula,j9U !« vom 165241 statt 155251 , 184582 statt 164582 , 200542 jtatt
200382

474 514 728 836 97 904 144151 85 568 145029 (10001 75 240 75 443 75 [3000!
641 64 856 *40016 29 393 408 E02 50 669 710 800 1 20 14 7 015 113 44 83
351 1500] 714 87 859 *4 8329 705 22 920 66 140073 125 34 409 [600] 68
94 745

*5 0004 188 233 467 77 635 683 769 800 615« 5 *090 136 83 90 240 [1000] 472 951
152047 86 97 284 373 424 763 . 16 3726 45 70 925 * 54145 64 65 285 365 65
517 39 46 [3000 ] 610 716 «5 5016 197 253 682 664 [600] 156035 79 [500] *57187
283 418 522 987 90 * 5 8099 365 86 [3000 ] 612 643 753 883 *58050 74 [600] 102
31 251 327 533 687 870 913

1S8000 160 349 66 402 [600] 609 21 713 [500 ] 844 *61545 925 *82267
353 429 908 [500 ] 62 18 3076 325 610 59 913 |600j *84469 |1000 ] 663 [SOO)
825 1 8 5069 88 289 386 648 96 947 166002 88 112 297 347 83 510 [5001 610
72,3 78 529 *8 7082 200 529 801 [1000] 26 *68254 96 714 169271 93 [1000J
493 667 724 812 [6001 68 [500]

178007 99 341 411 903 29 * 7 *110 205 328 718 27 983 17 2489 *753 801
[3000 ! 939 1 7 3078 164 77 [500] 98 289 3 99 468 3 7 871 [3000 ] 933 [5001 174230
498 606 71 727 847 986 1 7 5061 226 71 383 837 1 78144 76 581 [600j 647 51 91
909 1 7 7083 179 221 845 903 * 7 8009 103 32 81 94 £01 617 874 170344 614 IS
824 991

53 0029 252 319 618 745 833 34 50 181490 636 761 877 935 69 1 8 2247 435
183016 232 Ö89 SSS 184603 85S [500 ] 185121 44 188221 66 465 *87327
63 479 88 673 837 [1000 ] 80 (1000 ) 941 [600] 44 (600 ] SS 188272 418 506 809 [600]
946 79 92 ‘S80Ü51 159 71 [500 ] 604 964 97

100066 [600] 120 360 473 575 (3000 ) 673 758 69 [600 ] 839 907 * 81051 168
370 412 33 [1000] 641 870 *9 2008 104 246 85 302 420 570 679 715 78 872
18 3 018 66 197 243 468 599 714 981 59 4258 479 [1000 * 806 980 94 *9 5095 638
801 97 908 67 64 [SOOj188058 302 89 470 661 675 829 979 *9 7364 464 71 568
[1000 ] 640 26 763 84 1 933 188775 813 929 , 80013 [600] 18 61 [3000 ] 79 173
214 356 437 665 68 [3000 ] 942 46 69

2 0 0060 259 352 403 699 667 2 0 * 111 231 [5001 336 73 489 . 202277 [500]
92 456 633 [600 ] 839 20 3384 513 623 (600 ) 204146 68 601 66 734 2 05121
226 31 391 651 648 89 726 996 (3000 ) 20 8097 144 88 610 (500 ) 16 782 848
945 2Ö 7258 863 73 76 2.00145 62 294 346 (600 ) 86 410 586 676 96 260039
211 47 70 366 498 [1000 ] 790 (1000)

21 0071 274 475 621 68 723 41 805 6 2 *1005 9 260 856 SSI 212149 49
68 [6000 | 74 77 231 853 922 |600] 43 (3000 ) 213038 85 100 213 460 [3000 ) 99 681
670 789 2 *4049 102 249 88 [600 ) 470 670 736 80 [1000-1 2 *5101 94 234 68 308
31 94 621 737 40 S92 [6001 2 16008 94 328 602 883 961 21 7066 496 621
924 2SS5343 652 700 86 903 96 21 0028 85 12S [3000 ] 379 [600] 490 666 69
[1000 ] 835 [1000] 909 94 jSOO]

22G043 83 99 291 377 [3000 ] 605 944 [1000 ] 91 221083 370 434 [500 ] 619
777 2 2 2451 91 639 718 19 41 49 959 2 2 3193 302 44 78 470 568 823 953
2 2 4109 36 276 447 665 75 903 52 2 2 5 086 164 309 443 509 617 97 2 2 6160 73
334 | 600 ] 38 675 2 2 7142 243 [3000 ] 429 605 [1000] 833 78 79 99 945 228091
168 80 363 91 647 660 2 2 9033 687 96 677 779 810

23 0240 313 86 498 614 87 602 775 80 806 231242 350 522 666 [1000 ] 804
914 23,1027 28 68 573 994 2 3 3288 94 94 454 609 78 602 24 709 97 846 2 34125
379 96 631 99 603 36 70 1600] 874 928 2 3 5 010 238 480 666 743 820 84 921
236022 23 [500 ] 36 62 191 267 [600 ] 368 644 69 [600 ] 237070 226 50 130001 363
[1000 ] 462 683 616 973 2 3 8 373 433 666 73 667 734 833 2 3 0046 226 SS
(1000 ] 786 806 921 31

2 4 0097 203 416 731 809 901 24 *116 59 61 256 408 [600 ] 36 516 619 873
[1000 ] 242263 [500 ] 399 [5001 471 609 2 4 3030 39 120 60 )500) 233 JSOO] 71 84
616 49 611 87 782 807 2 4 4019 22 (1000 ] 676 882 80 934 [1000 ] 62 245030 (600]
343 451 575 715 42 61 817 88 950 2 4 8058 153 218 616 (1000J 662 99 [600i 863
247010 267 421 SS 616 248307 74 89 [600 ] 447 611 606 733 928 78 240033
362 590 910 [1000 ] 63

2 5 0051 194 237 311 44 401 63 684 760 814 986 2 5 *033 463 626 329187
252166 [1000 ] 244 16001 643 726 2 5 3 007 [500 ] 107 36 217 661 962 2 5 4458
670 637 734 65 851 25 5 092 180 294 665 648 87 [3000 ] 725 82 829 994 256003
162 96 262 487 688 732 816 69 88 (600 ] 96 257334 76 79 702 51 258254
629 44 643 748 77 867 2 5 9065 | 1000 | 78 [3000 ] 181 [1000] 334 76 [3000] 82 93
563 77 929

280300 529 663 796 936 2 61333 590 601 969 [600 ] 262262 97 340 424
638 628 500 ] 2 6 3012 442 1600] 611 46 48 62 2 6 4006 133 95 214 428 30
622 64 87 [3000 ] 841 86 265220 62 998 266187 327 29 867 917 267060
[500 ) .62 299 449 65 687 2 8 8106 223 61 414 638 728 967 26 0071 185 348 415
634 46 728 (5001 877 S09

2 7 0428 532 903 [6001 271014 384 638 99 808 2 7 2 043 296 [3000 ] 326 99
441 661 739 94 962 79 2 7 3286 306 20 412 (16000 ) 562 699 811 72 986 2 7 4273
313 458 541 78 600 1600i 2 7 5 052 53 149 91 217 300 814 86 (SOOt911 278225
66 395 499 643 61 615 839 50 2 7 7 094 198 277 612 24 648 822 2 7 8006 118 82
436 833 949 2 7 9277 490 767 801 42 992

2 8 0072 171 212 432 705 28 98 [3000 ] 281081 [600] 230 396 464 74 533
638 73 76 2 8 2183 434 65 624 90 898 913 2 0 3043 290 394 [600 ] 627782 284198
392 629 716 803 28 960 2 3 5098 427 [1Ü00] 41 808 923 286259 602 97 983
2 8 7001 79 98 312 658 760 892 97 [600]

3m Gewinnrad - verblieben : 1 Prämie zu 300000 , t Gewinn zu 500000.
1 zu 60000, 1 zu 40000 . 3 zu 30000, S 5W 16000, 16 zu 10000 , Zs zu 6000 , 467 M
3000 . 742 zu 1000 . 1238 zu 600 M.



Nr. 248 . Mbend-AusgaSe, 2 . Blatt. WrsslmÄsrrrr Tügblatt.
liegen ^ bbruost

lies kisusss auf

Freitag, 31. Mai 1SSV. Sekte 11.

Sonnen *n .Regenschirm e 10 */#R abatt.
Telephon 2201 . Lekinnksdrik KZMsr , Sanggasse 3 . Telephon 2201 .

Arme Mosch.BliesenlBti ÄÄ .SS3U*
BInsen -Salon Kose , j Roßbaarmatr ., Steil -, neu fiercter.,

_ Kirchgasse4, 2. 7611 | 45 Mk. Kirchgasse 36, bei RütHerdt.

Gcl« rSiikcL-LLS
GeSr. Markise

zu verk. Friedrichstratze 29, 3.
Hcrren » u . Damenkleider » Ani-

farMS», SchnHweri . Waffe»
kauft zu anständigen Preisen
Jul . BoseafeM , Metzger -;. 29.

SO JitHmg Sfr5. Klaffe 216. Kgl. prerrß. fcümc.
fDorn S. Maj bis 4. Juni 1987.) Nur die Gewinne Uder 340 Mr . Md den berrefsendeu

Nummern in Klammern beisefügi . (Ohne Gewähr .)
30 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

SO 426 603 768 910 12 {(598 319 28 911 2065 197 290 586 621 836 98 900 78
3058 88 102 [6001 42 417 73 676 642 72 891 968 4119 25 ,(1080 ) 625 996 S029
212 30 306 18 24 31 80 |1000J 461 89 776 919 36 6365 -453 640 843 (600 ) 7086
108 40 (600j 302 507 41 784 367 8066 846 11000J' 990 0053 112 268 [lOOOj
B36 960

80391 490 589 831 . 96 919 « 183 373  85 407 8 -636 982 53626 (500 ] .182 326
440 611 83 816 735 13020 61 (500 ) 66 [600, 161 296 406 80 643 58 93 710 38
89 847 926 33 14031 443 62 69 500 [600} 612 775 884 iä068 76 143 [600)
«97 | 600] 510 IS 998 16326 .60 640 [60001 62 81 766 1 7073 .97 [500] 271 841
18070 433 79 (1000 ) 676 719 812 19006 71 234 407 619 24 (600 J 82 646

20164 270 317 497 707 21087 172 263 )600i 322 863 84 88 (600 ) 921 22661
119 26 619 821 977 23008 11 166 373 82 616 896 994 [3800] 24405 [3000]
608 19 11000] 36 f500 | 718 48 11000) 63 903 [10 )0] 44 48 25038 136 210
2 8023 161 316 450 61 82 68 672 718 S08 40 27010 [600] 94 236 601 669 814
2B138 568 716 396 £ 9039 60 108 [10000 ] 28 339 43 477 97 776 696 983

30221 67 460 894 16 973 31867 117 429 563 86 327 81 903 62 32122
323 30 [1000 ] 442 86 637 944 [600] 33020 221 666 722 34066 72 604 [6001 716
833 41 35136 214 492 614 673 382 !» 305 39 [600] 442 43 698 37473 677 841
3 3088 168 226 86 389 609 41 »06 39021 77 [SOOj 186 281 [3000 ] 4SQ 648 11000]
SOS 13 706 62 805 )600l

43189 206 12 310 71 [1000 ] 655 96 876 89 41304 33 749 903 54 66 42066
163 245 361 77 430 85 627 946 [1000] 43006 124 221 58 325 27 427 39 671 945
68 44419 643 |600 ] 64 76 983 43024 37 285 486 .601 48072 (6001 364 440
66 519 689 733 35 66 |600 ! 47116 36 60 [WO] 226 324 697 48019 [1000] 167
1600] 243 11000] «86 616 62 926 44 66 49369 93 66» 674 711 861 967

50030 176 229 622 (3000 ) 86 628 99 745 939 51100 91 372 696 611 69
830 900 18 81 riOOO) 52378 665 |6CO] 64 691 826 944 53080 -217 46 323 30 48
446 616 836 943 5 4227 11000) 33 -611 760 91 940 85166 262 88 354 [600 ] 893
947 (500 ) 56246 469 89 636 68 710 928 57947 281 48» 605 646 91 769 58274
638 768 [1000] 861 64 [600] 910 62 50013 24 36 [3000 ] 82 100 229 32 90
SOI 719 66 (500 ] 81

S0O13 40 46 180 334 630 673 814 914 81116 286 403 71 81. 62419 636 767
flGOOj 63136 96 331 421 |600J 980 96 64293 433 638 65029 164 71 241 94 675
©3 669 876 999 86031 166 247 633 764 805 54 934 67867 144 270 679 606
768 99 821 904 68021 221 63 96 454 76 [1000] 692 [1000] 676 707 (600] 942 59
60 80 69126 SOI 18 [600 ] 7S4 909 35 _

70344 706 57 930 7 1044 82 251 341 788 854 906 73160 220 3S2 690
696 779 90 738 »8 616 (6001 46 527 7 4263 604 321 75190 470 86 94 632 666
89 7 6062 130 250 . 362 408 7 7086 113 357 432 66 627 609 71 736 7 8362
437 667 7 9209 82 (600 ) 401 660 92 800 66 912 73

8O140 284 313 521 65 89 913 81042 66 166 81 202 389 465 629 46 840 968
82 8 2032 103 302 )600 ) 667 661 63 97 704 69 71 877 8 3251 [600] 363 435 613
84006 96 129 329 )1000 ] 414 654 736 (600] 46 822 88012 63 663 810 961
88253 98 411 [1000] 662 624 776 (600 ) 911 87076 260 S40 [600j 88077
13000] 197 248 321 418 (1000] 73 616 614 713 66 99 [3000 ] 831 82 931 SSCQl
[600 ] 66 329 716 (1000 ] 919 62 70

88310 463 680 733 808 91091 126 [500] 78 611 92088 165 663 706 827
68 93018 131 92 369 446 839 921 79 84161 81 276 324 475 86 668 994 [600]
8S054 264 67 470 666 782 SS017 29 71 418 616 93 624 91 987 97039 170
393 517 668 700 88162 99 779 839 08007 [600] 317 22 [1000J 624 64 636
763 803 96

100099 218 466 637 669 [600] 78 [1000 ] 727 802 66 936 101070 179 622
652 66 717 801 34 989 102245 401 672 872 971 103089 166 71 316 [1000] 508
[3000 ] 856 '[600] 67 990 104034 [600 ) 71 90 266 401 81 716 28 86 93 904 16001
11 105024 280 327 544 743 92 913 37 69 67 . 10 6047 607 604 187260 13000]
«78 676 ,96 697 851 916 183015 48 291 459 514 21 641 64 925 76 SO9063 741

110033 106 [600 ] 269 328 54 738 97 888 MI 107 62 402 72 763 [500]
112013 64 118 84 (1000 ) 341 424 42 631 78 888  971 113339 114009 44 63
167 439 69 594 622 33 135027 236 39,333 428 673 116265 83 366 422 860
[1900 ] 972 117232 86 498 644 961 118246 -389 645 58 794 922 56 65 110137
77 249 609 863 926

120026 (1000] 200 456 692 808 39 988 [600] 128038 (10001 233 339 664
[500 j 629 982 [600] 122087 780 861 79 [500 ] 98 912 71 123187 206 28
707 867 73 75 1 2 4260 590 606 8S5 125128 241 487 618 [6001 28 704 912
K6424 81 876 [1000t 956 63 127271 397 42 91 686 973 1 28195 339 402 32
607 69 738 818 937 12 9022 192 316 23 466 697 909 ^ ^

Ä  130062 206 337 443 [1000 ] 614 131247 302 41 433 67 612 72 756 821
81 ^48 629 60 709 969 133123 381. 436 l3000 j 76 638 618 46 (5001

782 (1000 ) 938 134199 303 476 546 763 851 38 135034 140 72 203 9 91
"4 633 [1000 ] 63 [600] 82 13S078 191 243 321 41 44 682 767 836 907 ,

759918 «wii «“ ’s » u:
[ioÄÄÄ % ra L ^ 27L L °°L? LS j

172098

143193 [SOOJ 210 642 688 774 829 30 144049 86 91 96 [109011183 33© 4«
(6001 66 443 )3000] 566 826 960 «45021 35 [1000] 2SS (600 ! 603 83 92 784

.146041 7« 90 87 45» 554 7U 233 [600 ] 43 14 *°065 [1000 ! 112 ' 408 607 768 889
148166 603 ©4 [600| 714 149087 187 [3000 ] 237 370 [500 ] 446 84 634 724

150187 [600] 203 £88 584 996 151345 490 656 725 92 833 952 152033
126 » 7 309 13 |60» ] 66 644 601 710 72 SSV 876 96 [1000 ] 153213 89 82
13000) 426 521 31 [10001 933 47 154017 [3000 ] 83 90 212 372 683 SS 155267
332 609 16 696 736 838 970 158340 45 660 824 64 91 157116 7̂4 362
832 15S274 346 662 794 932 159462 662 86 762 896 933

*60084,98 268 606 70 161164 307 9 SSS 816 SS 922 44 ! ® 221S 314 413
641 SO-850 -1500] 563418 72 602 962 164026 33 261 344 [3000 ( 49 586, 'Ml
680 165117 15 _229 1426 I8E1S5 400 629 868 738 167205 632 62 84 98
711 40 91 930 168054 69 [3000 ] 228 [1000 ] 325 433 750 78 834 39 996 160032
79 136- 43 81 242 666 80 88 770 841 1600] « HK« «

179063 769 79 171257 442 (1000 ] 91 633 [1000] 90 679 838
[600 ] 266 301 402 :62 623 49 70 76 [600 ] 77 87 767 S73017 40 309 446 I
»74006 (100048 153 491 694 800 18 175197 344 69 483 BOO] 63 636 >6001
717 804 176166 480 686 861 177192 (600 ) 96 [500] 263 427^35 67 57S 755

586 7877 | ^ 9« [SOO]468 ^ 622 83 717 29 41 51 SIS 170062 ' 273 303 24 39 4SS
J 180 ^ 76 418 69 64 [600 ] 693 60S 73 773 804 181071 S52 SSI 182185

69 229 391 451 74 630 78» , 183010 387 647 894 994 [30001 1S4427 69
690 622 .333 924 [1000] 94 185322 68 633 93 814 932 (600 ) 60 61 ISSO ’ S 15001
60 148,366 460 611 685 941 187189 224 302 63 99 .13000 ) 466 87 &49 ?58 JK » 1

S70 ^ 188029 [600] 289 871 801 [600] 90 189048 61 102 76 222 476 [^ lj
190009 113 650 131091 261 334 68 411 18 § 010 109 242 496 677 614

930 133732 813 194038 56 90 433 [600 ] 83 976 195209 630 72 701 £*113021
[1000 ] 77 107 431 633 36 950 197071 160 (508 ] - 1
62 198013 28 H4 - 36 650 618 743 927 1S90S
47 [6001 811

208176 [1000] 439 850 201102 60 250 336 442 667

56 232 405 11 586 686  714
V 170 SSS 434 668  98 731

64 649 80 709 80 ' £ 33019 73 305' 428 ”688  898 fffloT ^ l
M [600 ] 63 80 433 832 971 208652 107 [3000 ] 223 [1000 ] 40 632 668  HS 84
900 [1000] 28 208190 239 60 C4 [1000 ] 688 207131 292 [1280 ] 54!) 5S
S" 208092 161 306 4SI 693 829 62 20 * K» Iffi [SOOOjäg « 4 IXo [uövj 16

210196 201 404 726 811 23 44 917 211037 364 560 742 971 212200
13 327 62 , 415 S63v68 716*1923 [600 ] 37 95 213281 304 851 78 *952 214386
471 543 712 924 [500 ] 64 215122 63 466 601 778 841 226332 637 676 90
981 217034 90 430 560 66  640 704 [1000 ] 42 849 218142 Sk63415 !542 818
362 903 [3000] 82 219078 [1000 ] 482 SOI 64

220240 [500 ):96 609 882 949 221016 144 47 216 345 409 649 861 222150
74 203 419 ' 602 -85 9991411000 ] 56 223194 (1000 ) 216 415 60 |6« >1 760 94
806 29 [1000] 941 224200 310 499 660 79 670 891 225069 337 617 65 625
36 94 -896 SSS 228084 379 623 810 32 966 22 7632 661 69 97 720 634 228158
890 92 424 667 880 220053 244 64 74 407 [500] 700 8 24 95
„ , 238034 108 246 321 626 832 231052 133 353 [600 ] 602 98 [3000 ] 683 933
232009 [6001 236 346 403 718 951 233037 418 38 78 603 (6001 714 [30001
828 1600] 234666 648 96 781 810 37 43 235223 306 492 708 ]S00] 814 967
230046 [3000] 173 640 668  93 703 237208 397 676 94 373 233033 61«
72 700 [3000 ] 239306 632 812 79 961 66  96

240066 391 [1000] 648 11000] 241223 35 334 62 617 818 883
242164 334 443 60 80 744 827 243359 789 810 [1000 ] SS 244003 661
763 997 [600 ] 246038 67 [600] 249 332 532 1600] SSS 240355 423 &
(3000 ] 92 606 856 247319 662 633 (1000] 710 92 928 38 248064 617 31
794 [600 ] 896 919 83 24S658 751 [3000] 846 “

250164 |500 | 391 514 73 99 [1000] 750 52 868  909 251317 594 864 98
802 922 252151 621 63 888  956 feooj 263389 657 & 4 UM 01 254080
146 60 211 29 311 666 943 SS 78 255054 flOOOj 93 LS 424 48 81 76OJ1O00I
808 [1000] 64 256164 [1000 ] 416 24 95 689 891 964 257028 31247SMB1
258036 175 796 812 258070 213 47 79 84 [1000]

260304 619 [3000 ) 725 94 881 82 97 261028 172 335 488 545  761 909
262053 [6001 384 672 818 263616 26 m 9» 84 264 « « US 41
AS 341 «0  651 749 [1000] 205088 222 372 90 623 26 762 927 65 75 266131
363 79 426 556 iöQOj 60 652 2S7312 592 98 762 963 26Ä064 110  ZI 314 15001
64 447 613 796 925 83 285266 346 91 512 59 [1000 ] Ä ' !
„nr, ??7„®,60,2 74 743 8i3 _?5 'lioool 937 271008 [500] 169 204 7 329986 272013
299 [1000 ] 506 760 2 7 3081 186 231 479 645 71 87 [3060 [ 722 27 27 *2022
280 82 474 [600] 650 698 820 94? 275120 i.10001 200 86  664 607 [30001 TO8

6̂0t)l 6ai 64  isoo ) 916 277083 174 295 [3000] 414 623 49

662 715 im' l̂/sis ^ s 16001 891 83 780 888 270197 203 [600 ] 61 66  349 476
20 0014 137 261 79 82 611 [600] 708 281071 [1000 ] 88  132 463 720

282046 67 679 86 676 94 838 fSOOf 998
617 74 92 719 994 [3000 ] 23416S 338 492 [600 | 699
423 62 952 2SÖ197 344 459 667 (10001 622 787 378 13000!
127 346 628 82 776 SS 981 (3000J 1 J

Ssrichtlg » « «: 3 k der Nachmittügslist - vom 29. Mai ttcS 21263 ftaU aiüfia.
180318 statt 180319 , 212S4S flau 212943 , 233298 ttitt 233294 ^

283X27 215 ]1000 | 366 84 478 ISOOI
492 (500 ! «SKI 205142 332 [6001 70

287004

SO. Ziehung der F. Klaffe 316. Kg!. Drmß. Fotterie.
ß8ovr S. ÄtaiSiL 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. ftird den betreffendes

Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
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:iSS £H8»
KÜLLWLL

von Mk. L8. &n,

Ffiegenscliränkevon
Mk. S.5 © an,

von Mk. G«—- an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen

Rad - Kauf haus»
MoritzstraSe 3.5.

Mdem.ZnschMhefchllle
von Frl . Job . Stein,

Lrriseaplatz 1» , 2. Mag «.
Erste » . ültefteFachschulc am Platze
für die sämtl. Damen- u. Wndergard.
Berliner, Wiener, Eng!, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. einqericbtet, Taillen

und Rocksch. von 78 Pf. bis 1 Mk.
Büste « in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Auf

H cedit
liefert citic leistungsfähige Firma goldene
und stlbeme

Uhrem, Juwelen,
Gold« «. Silberwaren.

Bequeme Teilzahlungen, strengste Dis¬
kretion, sowie reellste und ' billigste
Bedienung. Reflektanten mögen i'hrc'
Adresse unter M . <493 im Tciabl.-Verl
Niederlagen.

la Spargel
(Gonsenh. Pflanzen) 38 Pf . per Pftnrd,
billigste Woche, beste Gelegenheit zmv
Einmachcn.

®ebr . Haitemer,
Adolfstraße3 . . ooeo
Albrechtstraße 24 elephon 39o8.
Dotzheimerstr. 74 [ ~ r
Rheinstraße 73 [ Te.ephon 20o0.

~

Per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
garantiert naturreiner1W4rRheinwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen
von 20 Liter ab k 60 Pf . 578
N R 1*11(111 Weinhandrung»Si. ÖS UM , Adeureidstr. 33.
rel. 2274. Herzog!. Anhalt. 5zofl

Hand- und Reisekoffer
tKaiscr !offer ) kaufen Sie billig bei
F. Lammert,
Reparaturcn prompt und billig. 78V

I iiiiSi und ]!;
sonsr niänfs.
WEiter nichts |

Mft diiiErnithfls«

Brucktacheu über

Weck’s Apparate
zur Frischhaltung aller

Nahrungsmittel
kostenlos durch K197

La 0a J &ireggjj
Kirchgasse' 47.

All *, t irv erk auf
und einzige Verbaufs-
stelle in 'Wiesbaden . ||

Man verlange nur
Week’s örkünaSfabrikaite
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Ausverkauf
wegen grosser baulicher Veränderung.

Mein gesamtes
Lager in Herren - lind ünsafeest °H®fe.I©IÄiiiig ‘<

welches einen Wert von za.

AOO,GOO Mk.
repräsentiert , muss binnen kurzer Zeit derartig beigeräumt sein, dass die erforderlichen baulieben geboten.

Demzufolge habe ich die Preise ganz bedeutend reduziert u. ist somit dem kaufenden Publikum bei Bedarf eme selten « MM » .

Telephon 274. Ernst Weiisier , Wiesbaden, Kirchgasse 28. ^
Grösstes Spezialgeschäft der Provinz Kassau in Herren -', Knaben -, Sport - u .Livree Bo

Auswahlsendungen können während der Ausverkaufstage nicht gemacht werden.
Verkant mir gegen Bar.

M -M » !,WkiM ,
ASorgSM Sntu »8tsg , «1« » S.« Sums:

Grosses Militär- Konzert,
Trs 'i ’ÄÄÄEÄt'

Anfang 7 'h Ulir . Eintritt 1« 3*4'.. wofür ein Programm.

OeffeMtze Zustellung.
D er Bergmann Hermann Rieuaecker

in Heldra flaar gegen den Schlosser
Julius Dtt , früher zu Heldra, jetzt
undeknnntenAufenthalts, unter der Be¬
hauptung, dass Beklagter dis zum
1. April 1907 eine Wohnung beim Klage/
gehabt habe und bei ihm in Kost gewesen
sei, woiür er ihm für den Monat

;März 1907 nach Vereinbarung 40 Mk.
schulde, mit dem Anträge, aus Ver¬
urteilung zur Zahlung des Betrages von
40 Mk. nebst 4“/.> Zinsen seil Klagc-
zustclluiigundausvorläufigeVollstrcckbar-
keit des Urteils,

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Königliche Amtsgericht zu
Eislevcn aus Len 12. Juli 1907,
vorniittagS S 1ll»r.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieier Auszug der Klage bekannt
gemacht. F2Ö5

EislebLN , den 25. Mai 1907.
Der Grrichtsschreibcr

-es Königlichen StmtsgerichtS,
Slbt . 3.

Freirank.
Samstag , morg.7Ubr, minderwertiges

Flci ' ch zweier Ochsen(45Ps .). einer Kuh
>(85 Pf.r, einer Kuh <30 Pf .), von fünf
Schweinen l45 Pr .). Wiederverk. (Fleisch-
händ!., Meyg.. Wurstder.. Wirt . u. Kost¬
geb) ist der Erwerbv. Freibankfleisch vcrb.

Stüöt . Schlacht «,os -Bcrwaltnng.

Stchtnngt,
Morgen Samstag und Sonntag wird
1. Quai . Rindfleisch Pfd. 64 Pf ., prima
Kalbst. 30 Pf ., Schweincfl. 60, 70 und
80 Pf. ausgehauen. Hcllmund str. 50,P art.
8« - Kartoffel -Grotzhanölung

Knapp,
Jahnstraße 42, Telephon 8129,

empfiehlt neue Italiener , Malta , sowie
verschiedene Sorten alte Kartoffeln.

zur Uebornabme eines guten alten Ge¬
schältes bietet sieh strebsamem Kauf¬
mann der Kolonial- , Wein - oder
Delik.-Branche. Zur Uebernakmê sind
mindestens 30 Mille erfordert. Kund¬
schaft lest u. zuverlässig. Detailgeschäft
überaus lohnend. Kälteres u.
Grüner Wald , Wiesbaden.

Gelegen!,e-tsrauf.
lOy.jäBr. dunkelbraune Trakehner
Stute , 1,68 hoch, lammsr ., fehlerfrei,
tadellos , auch vor d. Truppe , geritten,
da keine Verwendung mehr vorh.,
bist, zu verk. N.Zildelheidstr. 51,

Mehr , fast neue vollste Betten,
ly., halb Daunen , sehr billig abzug.
Schwalbachcrstraße 37, P art. _

iridileMstrdeü

Merbadeuer
jMMr-verein

E . B.

Sarustaq , den 1. Juni d. I . ,
abends 9 Uhr , im Vereinslokal

General-
Kersammlmg.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Eisen , Lumpen,
Flaschen u. Metall k. u . h. ab

H. Arnold . Aarstra flc 10.Mi«« » rw»
anzulegen. Offerten unter 8 . SWS an
den Taqbl .-Verlag. _ __

15—207000 Mk., 2. Hypothek,
nach 50 Proz . der seldger. Taxe , auf
neues hiesiges Objekt per 1. t?ull od.
später gesucht Offerten uni . T . 504
an den Tag bl.-Berla g erbeten/_

45 —50,000SBf . aus prima 1. Hnpo-
thrk sofort gesucht. Off. unter ü̂MS
an den Taqbl.-Verlag._ .

50—55,000 Mk., 1. Hypothek, ■
bis 50 Proz . der seldger. Taxe , auf
neues hiesiges Oviekt per 1. mck ob.
später gesucht. Offerten u. S . 504
an den Tagbl.-Berlag er be ten.
Etagenhäuseru. Bauplätze
zu verkaufen oder gegen Geschäftshäuser,
Hypotheken, Nestkaufschillingczu ver¬
tauschen. Elise Bäenminger,

Moritzstrahe 51.

Achtung!
.Prima Rindstrisch . . 60 u. 66Ps.

„ Schweinest . 86 , 60 „ >6 „
" Kalbfleisch . . 75 ,. L0
„ Schmalz . . . 66 „ 70 „

.tzelcnenstratze 24 » Laden.

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

ItFIl © tlfo & Ild © r
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe nnd
Erleichterung ! Maassnehmen nnd sachgemasses
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß «amntie für tadellosen . Sitz in Jedem
einzelnen JFs&Il © geboten ist.

Eige ne Werkstätten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren-Bedienung.

Taunusstrasse 2.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd.
Apparaten und Maschinen aller Art. v ‘ '

NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden
Händlern,"die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauchb. Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

f.  Jt©Stuss®

aMatiir ia packen zn 50 Pfg.
—- der Zentner Mit.4.-

zu haben im Tä^Matt -Yerlä^.

Schöne 3-Zim.-WoHn. 30 Mk.
u. mehrere 2-Znn .-Wohn. 19—,2o  Mk.
_ p. fof. Z. vm. IIah.,Iagerstr . 14,P.
Arndtstraße 7, P .zJ5aL _u.j5 ^ lM3i_L*e - . ~ -i-4 Y .,. 1 .1 vJt vvr AllBertramstraffe 11, 2 L, mßl. Zim. an

sol. anst. Herrn zû vermreten ._
18crt rnrnfttafje_13,_Sk_l .JIL&L-ÄJ3 - •
Luisenstratze 6^,Stb . m. ,A_L>j'
Philippsbergstrahe 17/19, 1 W -, sch-

möbl. Pm . mrt u.  ohne Pens , frei.
Meilstraffs^ lk , P -, mbl. Znn.

Eine der Neuzeit entsprechende,
neu herger . Part .- od. Sochvar.--
Wohn. von 3—4 Zun . mit nötigem
Zubeh. von Gchepaar ohne Kinder pe.
sof. od. 1. Okt. gesucht. Rocht aus¬
führliche Beschreibung nebst Prer - -
angabe unter Z. 506 an den —agb.,-
Berlag erbeten.

LehrMädchszr
mit gut. Schulzeugn. gegen Vergütung
für sofort gesucht.

Färberei Gebr. Rover,
Langgasse 12._ ,

Alleinmädchen gesucht
Dotzhe imerstr . .8, 2. Zeugn . erfordert.

Ordentlicher Hausbursche
im Alter v. 18—20 I . für Konditorei
sofort gesucht Moritzstraße 66._ _

Stadtkundiger Kutscher
per sof.  gesucht Adelheidstratze.9,_ .

Ein Portemonnaie mit Inhalt
an der Nerobergbahn verloren , srem
ss-inder gute Belohn. Hotel Grüner
Wald._ Näheres  EcitnJjSotttet ._

Goldenes Halskettchen mit Herz
Verl. G. Bel, abzug. Svie gelgasse 4.

Bund Schlüssel, ,
enth. 4 flache amerik. Stechschlupel,
Rheinstratze verloren . Gea. Lelohn.
abft\i(\c ben Hotcl Mctropolc. i_ö4S

Entlausen ein Schäferhund,
hellbraun m. weist. Abz. Abzug, geg.
Belohnung Kreidelstrahe 5.

"stn dem schön aelee. Orte Reichenberg
bei"St . Goarshausen (Bahnst.) ist ein
neurs Landhaus m . 2x3 -Zim,-
WoH» . u . Garten , für Privatier
od . peufton . Beaurte , od. auch als
Sonnueranfentüalt passend, für za.
8000 Mk. zn verkaufen durch
»D„& C. yirmenifh , Hellmundstr.53.

Empfehle S» nur allerbeste Qualität

junges
Nur HcllmuuSstraße17.

M . » r'« 8t« ,

Znh . LLMAO LLG88ZG «' -
Telephon 26l2.

Der VeriMf
eines best eingeführten, glänzend

rentierenden

gtflitl*
Saug-Appkrates
mit Hand- und elektr. Bclrieb zu
vergeben. Offerten unter 8 . tvBF
an den Tagbl.-Berlag. _
1Damst mit gr. Bekanntenkreis,
w. über ein Kap. b. etw. 10,000 Mt.
Vers., w. ein nachweisl. rent . ches).
Gesch. in Wiesb . zu übern . Ost - u.
G. 501 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

1 | “t J Schuhwaren-Haus Westend,
Wssllrizstrasse SS . Wiesbaden , Wellritzstrasse SS.

Sicke » iidlngenstrasse . Filiale 5 W ebersasse.

Bekannte Bezugsquelle für gute und billige Schnhwaren
Ausgabestelle für grüne und rote Kabatimarken.

Rat
in Rechtssachen
erteilt zuverlässig
Adelheidstr. 15, I.

d m edelste, düS beste und dennoch billigste
wWil ‘ aller allioßol. Wolksgetränke,

wenn unverfälschtund unverteuert dem Volke geboten.
Um auch jedem Konsument die Beschaffung von kräftigen, bestmundend u . d .gut bekömmlichen Wernen

zn ermöglichê Kte wieder den offenen sog. W-inv-rk°m über die Straße e.n m.d v« -.bsolge-
MtiUMestlliNülhei„fiüinutojis“ Potiuetu L17 |if., /2LBBPf., AL6o| lf.,

WeWml(RhemlUlll) V4 L 15  Pt/A L30t]iV/iLGöpt,
bei 30 Liter und Mehrabnahme pro Liter 5 Pf . billiger. ^

ti6ip  fffiiffiP 'jtDcife SBctP?- 0übs nttb ©d̂ ciunittjcinc lllö ^  b ’Tt tcinitcu
Kreszenzen Man verlange Preisliste. Durch höchst günstige Einkäufe und Bezüge ganzer Waggonlâ ngen
ist meilw Firma in der Lage, noch heute verhältnismätzig llterwci,e billiger zu vercaufeu, wl. die Ärlnzcr
gegenwärtig faßweise offerieren." " \l  Schwanke Nachf.,ÄÄf jÄ.

Mül lerDirekto

Die Haupt-Agenlur der WieZhaLMer TsgbisiisA ßrenz)wilhelmstr,
„immt Knreigeil -Aufträge fi>° b°id. Ausg ..b.» d. s M . - bad-n. , T - gb,-.»- p . glrichrn Preist « , olrichr » RabEhrn «* '»n-ch-.-b d-- sk .chm E

-:  Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27  entgegen.
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Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr von
der Leichenhalle aus statt.

Nach langem , schwerem Leiden verschied
zu Wiesbaden am 29 . Mai

Nerohergbahn.
m In den Monaten Juni , Juli und August wird der Betrieb der
Nerobergdahn abenvs 1 Stunde rängen durthgefiihrt, derart, daß um

utta io "noch je eine Fahrt in beiden Richtungen stattfindet mit
Anschluß an die Wagen der gelben Linie. , 7646

Die Betrrebsverwa !tung.

Paul Knuth
Kunst- und Bauschlosserei
-------- Wiesbaden ----------
Jahnstrasse 6 ** Telephon 398a.

Anfertigung jeder Art
Schlosserarbeiten
—— Reparaturen billigst . ——

Sind alle Hausfrauen vorurteilsfrei?
Nein, denn es giebfc noch immer einige, die da glauben,

Dr . Oetkers
Fabrikate seien nicht geeignet für die feinere Iviiehe.
12 Spezialitäten Dr. Oetker’s sind in fast jedem Geschäft

zu haben. F180
Man mache einen Versuch!

TrauerstofFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Kertz,
Langgasse 20.

Das

MÄMer ÄMlt
ist IM»

zum Preise voK GO Pfg . monatlich
direkt zu hezieheu durch:

Jakob Krotli, Wilhelmincnstraße 2,
Philipp Seelvach, Wiesbadenerstrabe 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstratze 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römcrgasse 11,
Heinrich Moos, -Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstratze 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraßs 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 86.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Mesimderrsr
Bestattungs-

Institut
Gebr . Usttgebrursr.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 111. 776

Iargmagazin
SchWalvacherstr . 22.
Liefera nten  de s Vereins

für Feuerbestattung
u. des Beamten-Vcreins.

PstrUcsikisüi.
Ill IMlfodMl.,
empfiehlt

Nur erste Pferdemetzgerei
mit Speischans,

D . IIIin ;i iies. Metzgergasse 6.
Teleph. 3244.

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei kvulanter Bezahlung tanke

kompl. Wohnnngs-Ginrichtungen
in jeder Höbe, ganze Bittas und
lompl. Nachlüffe, eiuz. gute Stücke.

Möbethans,
Bleichstratze 13.

Größtes Geschäft dieser Branche
'jier am Platze. Telephon 2737.

Schwärze  Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K4

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle meitersn
Besorgungen und Gänge.

l

Heute früh bekam unser Hänschen
in

kräftiges Brüderchen.
Alfred Moegiich und Frau,

Elfriede, geb. Schulz.
Vi/iesbaden, den 30. Mai 1907.

Idsteinerstr. 21.

S.Blnnttal&Co„
Kirchgasse 39/41.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 26. Mai : dem
Ingenieur Simon Holzammer c. S .,
Hermann Georg. Am 24. Mai : dem
Gärtner Georg Hildmann e. T.,
Katharina . Am 22. Mai : dem Haus¬
diener Wilhelm Knapp e. S „ Hein¬
rich Gustav. Am 26. Mai : dem
Streckenarbeiter Michael Roth c. T.,
Anna Barbara . Am 24. Mai : dem
Weichensteller Peter Christ e. S .,
Paul Emil Hans Adolf. Am 27. Mai:
dem Taglöhner Franz Brandt e. S .,
Karl Heinrich.

Aufgeboten : Maschinist
Johann Pistor hier mit Margarete
Ringel hier . Buchbinder Paul Gruß
in Zuffenhausen mit Luise Pfrom-
mer hier . Gärtner Otto Müller in
Tann -Dürnten mit Katharine Bon-
rüti in Rapperswil . Bäcker Karl
Klemm in Sonncnberg mit Anna
Link hier . Kapellmeister Josef
Abraham in Koblenz mit Anna
Mikula hier . Maurermeister Adolf
Kann hier mit Marie Becker hier.

Gestorben:  Am 26. Mai:
Schlosser Philipp Peter Dillenberger
aus Börnig , Kreis St . Goarshausen,
24 I . Am 26. Mai : Privatier Her¬
mann Schröder aus Charlottenburg,
68 I . . Am 26. Mai : Weißputzer
Sebastian Oberle , 40 I . Am 29. Mai:
Christian , S . des Taglöhners Christ.
Gros . 10 I.

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen>/s3 Uhr entschlief sanft in Gott ergeben nach langem, schwerem Leiden

meine gute Frau, unsere liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter,

stau Marie Sutzmann,
geb. Mrrschert,

im Alter von 61 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

August Butzmann.
SmtgFvlMttseit und Wiesbaden » den 29. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags3 Uhr, in Saugertzausr « von der
Leichenhalle aus statt.

Heute morgen entschlief sanft infolge eines Schlaganfalls unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutterund Großmutter,

Frau Itaiiremeiiter SklllijKÄ MW,
geb. Sch« tze-DiRevop»

im 78. Lebensjahre, welche zum Besuche bei uns verweilte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Deiters » Architekt.
Wiesbaden, den 30. Mai 1907.

Bismarckring 4.
Im Sinne der Verstorbenen erfolgt die Beisetzung der Leiche im

Heimatsorte Drensteinfurt i . Mf.

Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater,

Herr Etlk!
Droschkeildesitzer,

am 30. Mai, nachmittags3ha Uhr, gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

August 5etz.
Aarolma Zranz, -°° Zeix.

Frau Clara Jollos,
geb. Jurowsky,

aus Odessa.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung fand Freitag , den 31 . Mai,
vormittags 11 Uhr , in Wiesbaden statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
großen Verluste, der uns betroffen, für die Kranz- und Blumcn-
spcnden, besonders Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte am Grabe, unfern herzlichen Dank.

Familie Kaittz und Msthrr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem unersetzlichen Verluste meines
nun in Gott ruhenden, herzensguten, geliebten
Mannes sage ich auf diesem Wege meinen
tiefgefühlten innigsten Dank.

Luise Zchmitz, Witwe.
Wiesbaden, den 30. Mai 1907.
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Kurhaus KirLrichtal , Peusto « « . Restaurant , bei kttvrüe , unmittelbar a.
Lochwald , in reizvoll . Umaeb, erfrisch. Waldl . u. vollstand . Ruhe gelegen, Schattiger
Waldpark . Komf. Zimmer mit ged. Balkons . Vorzug !. Verpfleg . Mapige Preise.
Behaal . Aufenthalt f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u . Erholungsbedürftige . Virchow-
Quclle . Trink - u . Badekur . Näh . Prosp . Fernspr .-Amt Eltville Nr . 43.

Bad Kreuznacn.  Fi78
Gewinnungsori der ecliten Sirenznaclier Meitterlasg -c.

Hotel nal §«RÄSN Kattzenberg.
olbiider aus  stärkster Quelle . Grosser Garten . !n nächster Sähe des
Tirsrarten . Elektr . Lieht . Automobil -Remise . Besitzer W . Rescliard *.

k, 5., 6. u . 7. Juni
bevorstehender Inventar sämtliche auf
te Waren zu bedetfitend lierah ^ esetKten
larure Vorrat , verkauft.

Baiei - Hasten«
Ha «IIsc !iei * EföC , I fcltberülimtes erstklassiges
Motel de la com * de Bade, / Haus.
Elazise « Hot « ! B. BSanges am Platze , mit eigener grosser

V9ternial -Ba .de- Anstalt , welches das ganze Jahr geöftnet hat.
Wandel -schöne ! *age , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . (B.Z.64281) F9

„I,,, , Z.". r JSrarake . (Geisteskranke ansgese .bloss .)
llifjfi fiUl Bellaglich eingerichtete kleine Anstalt
MKOt Spezialheilanstal ». Neue Gesell-
MMM MW sehaftsräume und Bäder . Köhler schal-
*SP äIlr i tiger Park. Sorgsame Behandlung
f i i und Verpflegung . Biätkcren . (De-

dendance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko.

Dr. M . ScSmlze -Kahleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Jf Alter -Snhalatorlum,
Taunussfr. 57, gegenüber tl. Röderstr . (8—!, 3—6.)

Fragen Sie Ihren Ärzt!

Mit feder Mlamme kann man
2 Geschirre zum Kochen bringen.
Durch Innen »ii.Antzenflamnien
uns doppelte Luftznfützruug

sparsamster Kocher.
Franz Mössner,

Weüritzstratze 6. 451

mit S © °/° JSsilmtt.

Zarfiekgesetzte Unterröckeu.Krawatten
d . iS. LafenbiU,

Inli . C . W . ingfenbülil,

Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse

Baibatt.

Bellthal
#y  Mosel -Sprudel

Erstklassiges Tafelwasser
Filiale Wiesbaden:

Karl Nicodemus, Adolfsallee 28. ,

Hotel Adler Bafihan»
Nernst , Fr ., Königsberg.

Hotel Acgir.
Bauer , Kfm ., m . Fr , Essen.

AXleesaal.
Kerr , Kfm ., m . Fr ., London . —

Hugo, Verleger , m . Fr ., London . -—
c. Wrangel , Baronin , Wernigerode . —
Böhm , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —
jWeil, Rent ., m . Fr ., Landau.

Bayrischer Hof.
Kessler . Rent ., Hagen . — Borggräfe,

Rent ., Hagen . — Middeldorf , Rent .,
m. Sohn , Brüssel . — Ekhardt , Kfm .,
Vohwinkel . — Karst , Rent ., St . Louis.
»— Werner , Fr ., Frankfurt.

Bellevue.
Klein , Rent ., Lebach . — v. Kauff-

mann , m . Fr ., Hamburg . — Bruns,
Reut ., Werden . — Classen -Bruns , Fr .,
Aachen.

Hotel Bender.
Peters , Kfm ., Weimar . — Wenker,

Fr .. Koblenz . — Fischer , Glindenberg.
— Fischer , Prov .-Sekretär , Magdeburg.
— Brisbois , Kfm ., m . Fr ., Höchst . —
Neuhäuser , Oberzahlmeister , Leipzig-
Gohlis . — Wienecke , Werder . —
Schmitt . Fabrikbes ., Neuwelt . —
iTimm, Kfm ., Potsdam.

Hotel Bingel.
Lenz , m . Ft ., Kitzingen . — Weihe,

Mannheim.
Schwarzer Boch.

Houben -Donneux , Fabrikbes ., mit
Fr ., Verviers . — Putsch , 2 Fräul,
Düsseldorf . — Hessler , Ziegeleibes .,
m. Fr ., Dortmund . — Bauch, Rent .,
Kassel . — Kordes , Gutsbes , m . Frau,
Thorr . . — Hausen , Rent ., Gravenstein.
— Greven , Frl . Reut ., Gravenstein . —

Zwei Böcke.
XJnger, Hof i . B . — Cornelius , Rent .,

Oldenburg . — Crecelius , Fr . Rentner,
Michelbach.

Hotel Burghof.
Blankenburg , Kfm ., Breslau . —

Pabst , Kfm ., m . Fr ., München . —
Heidenheim , Kfm ., Stuttgart.

Centr al - Hotel.
Eiste , Fr ., Schöningen . — Schle¬

singer , Zahnarzt , m . Fr ., Breslau . —
Bähs , m . Fr ., Moskau . — Schüler,
/Techniker , m . Fr ., Köln . — Solnoitz,
Kfm ., Tilsit . — Kefel , Fr . Rent ., Gros-
iberg. — Reepe , Frl ., Köln.

Hotel Chausseehaus.
Brunner , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Christuiauu.
Wiegand , Assistent , Gelsenkirchen.

Hotel u . Badhaus Continental ., i
Lissner , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Dahlheim.
Brandt . Kfm ., m. Fr ., Würzburg.

Darjnstädter Hoi '.
Lichtenstein , Kfm ., Mannheim . —

Hussmaly , Polizeikommissar , Kreuz¬
nach.

Kuranstalt Dieteuruiihle.
van Alten , Kfm ., m . Fr ., Rotterdam.

— Zuckermann , Fr ., Moskau . —■
Haegele , Chemiker Dr ., Danzig.

Seuüig - Bdeu -Hotel.
Pflüger . Dr . med ., m . Frau und

Automobile ., Bonn . — Bastian , m . Fr .,
Düsseldorf.

Hotel Einhorn.
Lensen , Kfm ., Rhöndorf . — Herz,

Kfm ., München . — fJaeoby, Kfm .,
Berlin . — Otto , Opernsänger , Haag . —
Hoffmann , m . Fr ., Karlsruhe . —
Leple , Kfm ., Stuttgart . — Doerigs,
Kfm ., Köln . — Bensinger , Kfm .,
Mannheim . — Thiele , Kfm ., Dort¬
mund . — Weiss , Kfm ., Weiss.
Unkel , Kfm ., Cannstadt.

Eisenbahn - Hotel.
Nauke , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Ostenburg , Kfm ., Frankfurt . — Leh¬
mann , Kfm ., Frankfurt . -- Franzen,
Kand ., Göttingen . — Essberg , Rent .,
Gatterstadt . — Thümmler , Kfm .,
Berlin.

Englischer Hof.
Klinkovstein , Fr ., Petersburg . —

Gross , Berlin . — Behrens , Techniker,
Berlin . — Gross , Berlin . — Krebs,
Rent ., m. Fr ., Gleiwitz . — Müller , Fr.
Dr ., Pforzheim.

Hotel Erbprinz.
Keller , Rent ., m . Fr ., Kempten . —

Mentzen , Mülheim . — Leopold , Kfm .,
Kettenbach . — Lobringer , Witten . —
Zander , Kfm ., Ede . — Berg , Ivfm .,
Ede . — Bossmann , Kfm ., Ede.
Leist , m . Fr ., Bechtholzhausen.

Eui *opä ?.seher Hof.
Diekhoff . Kfm ., Köln . — Bendheim,

Kfm ., Berlin . — Frentzel , Kfm .,
Leipzig . — Herber , Landtagsabg . u.
Weingutsbes ., Eltville . — Lütten,
Kfm ., Krefeld . — Hellmers , Kfm .,
Godesberg . — Weil , Kfm ., Mannheim.

Frankfurter Hof.
Kulimann , Ing ., m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Fuhr.
Nol , in . Fr ., Siegen . — Landgrebe,

Kfm ., Düsseldorf . — Gentsch , Fabrik .;
m . Fam , Zeitz . -— Thiemann , Dort¬
mund.

FpeiBideiB ^VepzeicIiBiis«
2'rie driclisho £.

Wiemann , Neustadt.
Grüner Wald«

Fischer , Kfm ., Berlin . — .Dyken,
Kfm ., m . Fr ., Amsterdam . — Dressier,
Kfm ., Düren . — Seitz , Kfm ., Düren.
— Siedel , Kim ., Hamburg . — Hecht,
Kfm ., Berlin . — Türk , m . T Kulm¬
bach . — Eisenbeis , Rent ., Saarbrücken.
— Normann , Fabrik ., m . Fr ., Leipzig.
— Schmitz , Fabrik ., Solingen . — Dieh,
Kfm ., Hanau . — Bauer , Berlin . —
Pritzkow , Fr ., Berlin . — Gronefeld,
Tierarzt , Berlin . — Habich , ihit
Fr Veikershagen . — Niestrath , Kfm .,
Berlin . — Müller , Kfm ., Pforzheim . —
Molnau , Kfm ., Frankfurt . — Klusner,
Oberlehrer , Mülhausen . — Bongartz,
Kfm ., Gelsenkirchen . — Pfeiifer,
Kfm ., Frankfurt . — Ricken , Geheim¬
rat , m . Fr ., Görlitz . — Spanier , Kim .,
Nürnberg . — Schumann , Kfm ., Arz-
berg . — Schulze , Ivfm, , Kassel . -
Levy , Kfm ., Kassel . — Kahn, . Ivfm .,
Köln . — Sonnenfeld , Kfm ., Köln . —
Pumplin , Kfm ., Köln . — Schräder,
Kfm ., Köln . — Fuchs Kfm ., Berlin.
— Pulvermacher , Kfm , Berlin.
Scheurenberg , Ivfm ., Berlin . Bänr,
Kfm ., Köln . — Mierisch , Kfm ., Leip¬
zig. — Veling , Kfm ., Amsterdam . —
Kling , Kfm ., Berlin.

Mamburg er Hof.
Marx , Fr . Rent ., Berlin.

Hotel Happel.
Martens , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —

Noll , Kfm ., Leipzig . — Platte , Fahr,
Iserlohn . — Krüger , Kfm ., Düsseldorf.
— Ring , Kfm ., in . Fr ., Barmen . —
Hoffmann . Kfm ., m . Bruder , Nürn¬
berg . — Gädchens , Fabrikant , Ham¬
burg.

Hotel Prinz Heinrich.
von Rodwitz , Baronesse , Bamberg.

Vier Jahreszeiten.
Seligsohn , Justizrat Dr ., Berlin . —

Jörg , Ing ., Luxemburg . — Weyers , m.
Fr ., Dordrecht . — Hahn , Stud . phil .,
Berlin.

Kaiserhof.
Kegelsau . m . Fr ., Paris . — Söder¬

ström , Frl . ,Stockholm . — Kirk,
Leeds.

Kölnischer Hof.
Jaucke , Fr . Fabrikbes ., Grünberg . —

Schrei terer , Fabrikbes .,] m. Fr .,
Keichenbacli.

Weisse Lilien.
Scharmann , Kfm ., Worms.

Lemke , Rent , m . Fr ., Potsdam.

Hotel Kronprinz.
Süssmann , Kfm ., m . Fr . Koblenz.
—Eitingon , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.

Hotel Zum Landsberg.
Seul, Frl ., Koblenz . — Schmidt,

Kfm .. Neuwelt.
Hotel Lloyd.

Schmitt , Berlin . — Friedrich , Schul¬
rat , m . Fr ., Posch.

Hotel Meliler.
Frhr . v . Puttkamer , Oberleut ., Butz¬

bach . - Hoffmann , Frl , Berlin -
Schlägel , Frl ., Berlin . - Schulz , Kfm,
m. Fr , Berlin . — Frhr v. Firks,
Oberleut . z. S, S. M . S. „Wettin .
Mommert , Hauptm , Metz . — Mentzel,
Leut , Köln.

Metropole , n . Monopol.
Schilling , Fr . Justizrat Köln . —

Biekarck , Kfm , m . Fr , Hamburg.
Martens , m . Fr , Hamburg . — Seheib¬
ier , Baron , Lorch . — Schneider , mit
Fr , New York . — Fischmann , New
York . — Dörrenberg , m . Fr , Düssel¬
dorf — Hoppe , Kfm -, Düsseldorf —
Walsch , Amsterdam . — Pariser , Ivfm,
Berlin . — Schönthal , Kfm , Stockholm.
— Kolff , Velp . — Röders , m . Frau,
Soldau . — Schilling , Köln . Gins¬
berg , Bergen b . Frankfurt.

Hotel Nassau u . Hotel Geeilte,
v . Herwarth , Hauptm , m. Bedien,

Kissingen . — Predöhl , m - T , Ham¬
burg . — Dohm -Gaergen , fr , m . 1,
Köln -Deutz . — Berwin , Landgei ichts-
rat Dr . jur , Breslau . — Mahana,
Rent , m . Fr , New York . — Dirks,
Hamburg . — Mac-Gregor , Rent , mit
Fr , New York . — Tugginer , Frau,
New York . — van Gryn , m. Frau,
Dortrecht . — van Delden , Fr , Dort¬
recht . — Bonieoka , Fr , m .T, Pologne.
— Wirt , Fabrikbes , m . Fr , Wetzlar.
— Meurer , Fabrikbes , Dresden . —
Blicks , Dir , Altona . — Mooser,
Zürich . — Hibbs , m . Fr , u . Bedien,
London . — Jung , Dir , Stuttgart . —
v. Niesert , Offizier , Dresden . —
Ecretz , Bankier , m. Fr , u . Bedien.
Amsterdam . — Maadry , Holland . —
v . Blieder , Fr . Baronin , Dresden . —
Deuster , Bayern . — Flatow , Rent,
Berlin . — Wellenberg , Fr . Rent , Ber¬
lin . — David , Düsseldorf . — La Roche-
Passavant , m . Fr , Schweiz.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Hagen , Ing , Berlin . — Schulze , Frl,

Leipzig . — Schulze , m . Fr , Leipzig . —
Walters , Kfm , Leipzig . — Dreihaupt,
Königswinter.

Hotel Meier;
Kynart , Frl , Ratibor . — Tornow,

Hauptm , Dt . Eylau . — Knell.
Brauereibesitzer , m . Familie , Aurora
(Amerika ) . — Mikuteit , Postassistent,
Berlin.

Hotel National.
Artion , Frl , Bayonne . — Artion,

Bayonne . — Wibbecke , Hncharde . —
Lütgen , Freiburg . — Kornbach , Wien.
— Heidenrefch , Frl , Wien.

Kurhaus Bad Nerotal.
Kutsche , Fr , m . T , Braunschweig.

— Hofmann , Darmstadt . — Litmano-
witz , Petersburg.

Kotei Nizza.
Epstein , Frl , Wien . — Kohn , Frl,

Aussig . — Flinsch , Kfm , Berlin.
Jionnenhof.

Beckers , Kfm , m. Fr , Düsseldorf.
— Ruhfuss , Kfm , Köln . — Löhrke,
Kfm , Köln . — Freudenberg , Kfm,
Friedberg . — Bauer , Würzburg . —
Becker , Kfm , Giessen . — Lewin sun,
Kfm , m . Fr , Berlin . — Kramer , Dir,
Geilnau . — Wilckens , Rent , Hollern.

■ Schaefer , Kfm , Frankfurt.
Palast - Hotel.

Schmidt , Frl , Berlin . — Schwierig-
Marschall , Fr , Berlin . — Riedel , Kfm,
Zittau . — v. Brodnicki , Rent .;, Posen.
— v. Jaraczewska , Fr . Rittergutsbes,
Jaworowo . — Regenold , Rent , Pforz¬
heim . — Frenkel , Rent , Johannes¬
burg . — Baruch , Fabrikant , Berlin . —
Schwiering , Rent , Berlin . — Barthel,
Rittergutsbes , Polen . — v . Görne,
Oberleut .. Berlin . — Salm , Architekt,
m . Fr , Hilversum . — Frieboes , Bank¬
direktor , Berlin.

Hotel du Parc n . Bristol.
Weidner , Kfm , m . 2 T , Wien . —

Guckenheimer , Kfm , München.
Pariser Hof.

Reinitz , Fr , Halle . — Köhler ^ Frau
Rechnungsrat , Berlin . — Eggers,
Fabrikant , m. Fr , Hamburg . —
Winkler , Fabrikant , Fürth . — Levm,
Juwelier , Hannover . — Osterwald,
Juwelier , Hannover,

Hotel Petersburg.
Süssmann , Fr , m . T , Koblenz . —

Evers , Kfm , Nymegen . — Ritter -Ver-
vier , m . Fr , Belgien.

Pfälzer Kof.
Hagemann , 2 Frl , Kopenhagen . -

vom Bruck , Rent , m . Fr , Velbert . —
Bauer , Koblenz . — Heerdt , Ivfm,
Bodenheim.

Hotel und Badhaus»Goldenes Jt@s§ 44,
7 Goldgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bädern— Brunnen für Trinkkur. — lässige Preise. m
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